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Uuslaın 


Armee von 50,000 


Belämpft - das Fluthenuuheil in 
und bei Paris. — Lebensmittel: 
preije jchuellen empor. 


Paris, 25. Jan. 50,000 Mann 
Zruppen wurden heute den Stadtbe- 
hörden zur Verfügung geftellt, um die 
Aluthen zu befämpfen, welche allent= 
halben in der Stadt Verderben und 
Beltürzung verbreiten! 

Auch geftern Nacht mar das Ende 
des Steigen der Seine no tmmer 
nicht erreicht! Um 8 Uhr heute Vor- 
mittag ftand das Waffer zu Pont 
Royal 26 Fuß über dem Tiefftandpe- 
gel, und es jteigt nod jede Stunde 
einen halben Zoll meiter. (Eiwas 
lanafamer ijt alfo das Steigen doc 
geivorden.) 

Bereits ift der angerichtete Schaden 
unberechenbar.. Das ganze indu= 
jtrielle Leben der Stadt geht rajch der 
Lähmung entgegen! 

Drei Viertel der Oberfläche-Stri- 
benbahnen fönnen gar nicht betriebru 
inerden, und nur zwei Gtreden der 
Tiefbahn find im Betrieb. Die Fa- 
brifen fchließen eine nad) der anderen, 
da fie feine Betriebstraft haben. Die 
Hälfte der Telephone in der Stabi 
fann nicht benugt merden, und ber 
ganze Telegraphen=, fomwie der Eiſen— 
bahnoerfehr tft außer Ordnung. 

Um die Größe des Unheils für un- 
fere Stabt völlig zu begreifen, ijt in 
Betracht zu ziehen, daß viefelbe von eĩ⸗ 
nem ganzen Labyrinth Untergrundme: 
gen durchzogen ift, und alle diefe jth 
raich mit Wafler füllen, das Plaken 
von Kloaten und den Einjturz vo. 
Straßen verurfachend und die yunda= 
mente vieler Gebäude bedrohend. 

Da der Verkehr mit den Provinzen 
orößtentheils gelähmt ijt, jo ijt der 
Preis des Brote3 und anderer Nah 
rungsmittel bedenklich in die Höhe ge— 
gangen. Keine Bahnzüge vom Süden 
ber fönnen über Choify=le-Roi hinaus- 
kommen. 

Jeden Augenblick mag es nothwen— 
dig werden, die Almabrücke in die Luft 
zu ſprengen, um zu verhindern, daß 
die angeſtauten Waſſer- und Trüm— 
mermaſſen die Ueberſchwemmung eines 
weiteren Stadttheils, und zwar eines 
faſhionablen, verurſachen. 

An verſchiedenen Punkten ſchon hat 
der Fluß ſeine Uferſchranken durch— 
brochen, ſeine gelben Fluthen weithin 
in die umgebenden Straßen gewälzt 
und dieſe in Seen verwandelt. 

Gegen 5 Uhr Morgens erfolgte eine 
furchtbare Exploſion in einer Chemi— 
kalienfabrik zu Ivry-ſur-Seine, acht 
Meilen oberhalb Paris; ſie wurde in 
der ganzen Stadt verſpürt. Muth— 
maßlich war das umgebende Waſſer 
mit exploſionsgefährlichen Chemika— 
lien in Berührung gekommen. 

Das Wetter wird auch nicht beſſer, 
eher ſchlimmer! Bittere Kälte herrſcht, 
und der Regen- und Graupelnfall 
dauert fort. 

Paris, 25. Jan. Immer größere 
Beunruhigung verurſacht der Mangel 
an Trinkwaſſer. Wenn die Seine noch 
wenige Zoll höher ſteigt, ſo müſſen Sie 
letzten Pumpſtationen, die noch benutzt 
werden, den Betrieb einſtellen, — und 
Paris, obwohl inmitten eines kleinen 
Ozeans, wird dann ganz ohne Waſſer 
ſein, das zum Trinken geeignet iſt. 

Noch ſchlimmer, als in Paris ſelbſt, 
iſt die ganze Lage in 20 bis 30 Vor— 
ſtädten. 

Zu Charenton, wo die Marine in die 
Seine mündet, iſt ein Gebiet von 200 
Quadratmeilen überfluthet. Zu Al— 
fortville iſt der ganze Friedhof aus— 
geſchwemmt, und die Särge treiben 
ſtromabwärts. Zu Ivry⸗ſur-Seine 
(mit 50,500 Einwohnern) leiſten die 
Soldaten und Feuerwehrleute Helden— 
haftes in der Rettung von Familien in 
Booten oder auf Pontons. 

Aber eine ganze Bootladung mit 
Rettungsleitern iſt in der reißenden 
Hocfluth der Marne ertrinien! 

Mehree AUeroplan-Fabriten an ber 
Seine find zerftört. Sie arbeiteten cn 
Flugmaſchinen für das internationaYe 
Wettfliegen, welches zu SHeliopolis, 
Fanpten, ftattfinden fol. 

Die wichtige Stadt Verbun fteht 
ebenfalls unter Waffer. 

Und die Loire fteigt auch in ihrem 
oberen Lauf furdtbar rafch! 


Sturm im Britifhen Kanal. 


Boulogne-fur-Mer, Frantreih, 25. 
san. Ein neuer und heftiger Sturm 
miüthet auf dem Britifchen Kanal. Alle 
Kanalboote, welche den Verkehr zimi- 
ſchen Frankreich und England permit- 
teln, haben ihre Fahrten eingeſtellt. 

Liverpool, 26. Jan. Der Cunard⸗ 
dampfer „Luſitania“. welcher am 
Mittwoch von New York bier eintraf, 
konnte zu Fiſhguard keine Paſſagiere 
und Voſtſachen landen, da die See zu 
ſtürmiſch war. 

Die eugliſchen Wahlen. 

London, 25. Jan. Es ſind wieder 
die Ergebniſſe von Parlamentswahlen 
aus 25 Kreiſen bekannt geworden. Im 
Ganzen hat jetzt die Regierungsver⸗ 
einigung 314 Stimmen. (207 Libe—⸗— 
tale, 35 Arbeiterparteiler, und 72 Iri— 
ſche Nationaliſten), und die konſerva⸗— 
dive Oppoſition hat 237 


| 


Die zollpolitifche Frage 
Swifhen Deutfhland und den Dereinig: 
ten Staaten. — Mnthmaßlich noch eine 
Verſchiebung. 
Berlin, 25. Jan. Die Antwort des 
deutſchen Auswärtigen Amtes auf die 
letzte Zolltarifnote der amerikaniſchen 


—— 
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Chicago, Dienſtag, den 2. Sannar 1910.—5 Uhr: Ausgabe. 


folgung wichtiger Induftrien find 
ohnealle Grundlage” 
Unmittelbar ehe der Bräjident diefe | 
Erklärung befannt aeben te, mar 
der Eiſenbahnmagnat Names %. Hilf 
bei ihm gemeien; es mird jedoch} ver- 
jichert, derfelbe habe diefe Erklärung 


Regierung wird nicht wor dem 29, | nicht veranlaft, fondern nur bie „all- 
oder 30, Januar zur Webermittiung | gemeinen Verhältnifje" mit Hrn. Taft 
| beiprochen. 


nah Wajhinaton bereit fein. 

E53 ijt nichts Umtliches oder Halb- 
amtliches über ihren Jnhalt in Erfah: 
rung zu bringen, — aber unamtlich 
verlautet, daß die deutjche Regierung 
Willens jei, ven Reichstaa zu erfuchen, 
die Anmenduna feiner allgemeinen 
(der höheren) Zolltabellen auf Ein- 
fuhrwaaren aus den Ber. Staaten 
bom 7. Februar bis zum 31. März 
hinauszufchteben — und vielleicht gar 
dann no einmal — damit die beider: 
feitigen Regierungen Zeit genug ba- 
ben, am Ende noch ein Abtommen zu 
erzielen, und jedenfalls die Sace 
aründlicher berathen können. 

Reichs- und preußiſche Anleihe. 

Berlin, 25. Jan. Das Deutſche 
Reich und Preußen erfuchten um Gut: 
heiung einer gemeinfchaftlicden An- 
feihe auf 4prozentige NRegierungs- 
bonds, im Gejfammtbetrage von 480 
Millionen Mart. Davon merden 340 
Millionen Mark auf das Reich ent: 
fallen. 

Die Zeichnungen follen vom 5. Te: 
bruar zu 102 eröffnet werden, 

Deutiher Stahlpreis erhöht. 


Düffeldorf, Aheinpreußen, 25. Xan. 
Der Deutiche Stahliwerfeverband hat 
den Preis des halbgemwalzten Stahles 
um $1.25 per Tonne erhöht. 


Inland. 


Im ſtongreßß. 

Waſhington, D. K., 25. Jan. Ym 
Abgeordnetenhaus wurde der dringli- 
che Nachtragsetat gutgeheißen, jedoch 
die geforderte Bewilligung von $125,- 
000 für die Einmwanderung3- 
fommiffion aus der Vorlage ge- 
ftrihen. Namentlih Macon von Ur: 
fanjas fritifirte die Leiftungen oder 
Nichtleiſtungen dieſerKommiſſion fehr 
abfällig. Im ſelben Sinne ſprach 
Sabbath von Illinois. 

Die Kommiſſion für nationale Waſ— 
ſerwege, welche bekanntlich auch das 
Ausland bereiſt hatte, unterbreitete dem 
Kongreß einen Bericht, welchem aber 
noch ein ſpäterer folgen ſoll. Wie er— 
wartet wurde, iſt der Bericht nicht ge— 
rade enthuſiaſtiſch gehalten. Er warnt 
bor unnöthigen Kanalverbefjerungen, 
nur um eine Herabjegung von Bahn: 
frachtraten herbeizuführen. Empfoh— 
len mwird ein allgemeiner Plan für die 
Erhaltung der Wüflerfraft, unter be- 
fonderer Nüdfichtnahme auf fünftiq 
nothiwendig werdende Vorkehrungen 
für Ströme, die gleichzeitige Inan- 
fpruchnahme von Staat3- und Bun: 
desaefeßgebung, bie Mithilfe von Lo: 
falverwaltungen, und ein gleichmäßi: 
ges Snitem der Koftenvertheilung. 

Waſhington, D. K., 25. Yan. Der 
Genatsausfhuß für Poftämter und 
Poitweae nahm heute die Vorlagen be- 
treffs Boftiparbanfen zur Beratbung, 
da Präf. Taft neuerdings wieder ge— 
münjcht hatte, daß ein baldiger Berilt 
an den Genat erfolge, ivenigitens über 
eine der Vorlagen. (Drei jolche Bor: 
lagen jchweben im Ausfchuß.) 

Die einfchlägige Bill, welche Ser. 
Carter eingebracht hatte, wurde zuerit 
beiprochen. 

Wafhington, D. K., 25. Kan. Der 
Senat hieß den Etat für Befeitiaungen 
gut, welcher $5,817,200 verlangt. 

Sm WUbgeordnetenhaus verlangte 
Bennet von New Nor, ein Mitglied 
der Einmwanderungstommiffion, das 
Wort zu einer perjönlihen Sache und 
protejtirte jehr heftig gegen die KAritif, 
melde Macon von Arkanfas an ber 
Ihätigfeit oder dem Nichtsthun und 
der angeblichen Geldverfchwendung die- 
jer Kommiffion geübt hatte,, und wor— 
auf die Bewilligung von $125,000 für 
diefe Kommiffion geftrichen wurde. 
Bennet war nicht anmejend gemwefen, 
als Macon feine Bemerkungen machte. 

Der frühere Sekretär des Innern, 
Garfield, erfchien vor pem Senatsaus- 
ſchuß für öffentliche Ländereien und 
bet ampfte die Vorlage, welche der 
jebige Sekretär des Innern, Ballinger, 
unterbreitet hatte, und melche vieſen 
Sekretär ermächtigen foll, öffentliche 
Ländereien von der Beftedelung zurüd- 
zuhalten, jolange eine Empfehlung an 
den Kongreß für Gefebeserlaffe be- 
treff3 derjelben in der Schwebe fei. Fr 
erklärte, eine folche Vorlage jet un- 
nöthig, da bereits unter dem jebigen 
Gele der Bräfident eine derar- 
tige Ermädtigung habe, und fein qu= 
ter Grund dafür vorhanden fei, viele 
Befugniß auf den Gefretär des Sn: 
nern auszudehnen, 

Keine ‚‚Teniationele‘ Zrufts 

verfolgung. 

Walhington, D. K., 25. Yan. Ange: 
ficht3 gemiljer Spezialmeldungen vie- 
ler Blätter in den legten paar Tagen 
erließ Präf. Tafı eine Erklärung 
folgenden Inhalts: 

„Weder das Generalanmwaltsbüro, 
noch das Weiße Haus hat irgendwie 
angebeutet, daß Die Adminiftration 
betreff3 Verfolgungen unter dem Anti- 
truftgefeg in anderer Weife borzuge- 
hen gedentt, als e3 in der Botjchaft des 
Präfidenten vom 7. Januar 1910 dar- 
gelegt wurde. Senfationelle Angaben 
bezüglich einer ununterfchieblichen Ber= 


| 


Zuftfahrt über Utlant. Diean? 


Im Mai foll das 
losgehen. 

New MHorf, 25. 
balfonfahrt über 
Dzean fol beitimmt im Mat unter: 
nommen werden. Nerv Morfer und 


Dergnügen wirflih 


Eine Luft: 
Atlantiſchen 


Jan. 
den 


gebaut. 

Der eigentliche Ballon wird 50,000 
Kubikfuß Gas enthalten und zwei 
Motoren von je 50 Pferdekräften ha— 
ben. 

Es iſt beabſichtigt, daß dieſes Luft— 
ſchiff am 15. Mai, alſo gerade zu 
Pfingſten, von Berlin aufſteigen ſoll, 
mit Vancouver, B. K., als letztem 
Fahrtziel. 

Einheimiſche Fluthgefahren. 

Detroit, 25. Jan. Eine unheilvolle 
Ueberſchwemmung des, erſt theilweiſe 
vollendeten Livingſtone-Fahrkanals, 
an der Mündung des Detroitfluſſes, 
wurde glücklich abgewendet, indem man 
das letzte bedrohliche Leck entdeckte und 
verſtopfte. 

Durch den ſtarken Eisgang des letz— 
ten Monats waren mehrere große Lö— 
cher in den Damm gebohrt worden. 

Cincinnati, 25. Jan. Der Ohio 
hat hier, nachdem er 24 Stunden hin: 
durch bejtändig geitiegen war, jett end- 
lich zu fallen begonnen. Sein hödjiter 
Tluthitand beitrug 48 Fuß; jebt ift er 
um 3 Zehntel-Fuß zurüdgemicen. 

Lokalbericht. 
Tief geſunken. 


Frau Klara Ohl wieder wegen Trunken⸗ 
heit beſtraft. 

Frau Klara Ohl, einſtmals die 
Gattin von Harry Ohl, einem Ein— 
käufer des Hauſes Carſon, Pierie, 
Scott & Eo., und Mitglied angejehe- 
ner Gefellfchaftsfreife von Daft Bar, 
wurde heute von Stadtrichter Fake im 
Harrifon Str. = Stadtgeriht megen 
Irunfenbeit zu $100 Gelditrafe und 
den Koften verurtheilt. Die Frau, ge- 
bildet und begabt, hat in den lebten 
zwei Jahren fchon öfter vor dem 
Strafrichter gejtanden. Heute bat fie 
um Freilaffung und die Erlaubniß, in 
eine Heilanftalt in Elgin zurüdfehren 
zu dürfen, aber der Richter fchlug ihr 
das ob. Er fagte ihr, fie fet geitig 
zivar ftarf, nicht aber moraliih. Das 
Haus zum Guten Hirten jet der ae= 
eignete Plab für fie. Frau Ohl ftübte 
fich Schwer auf den Arın ihrer Mutter 
und begab jich mit müden Schritten 
nad) ihrer Zelle, 


— eb — 
Die Brotordinan;. 


Berliner Kapital jteht Hinter dem 
Plan; und der große lentbare Quft- 
ballon, melcher für diefe Yahrten be- 
ftimmt ift, wird in Deutfchland jekt 


Aichmeifter Ajellander, der geitern 
eine ſyſtematiſche Bejichtigung Der 
Bädereien und Läden, in denen Brot 
perfauft tmird, begonnen hat, um feit: 
zuitellen, ob die vom Staatsobergericht 
für verfallungsmäßig erklärte Brot- 
ordinanz Lefolat wird, hat Webertre- 
tungen bisher nur in bier Fallen ge 
funden. Er befichtigte geitern und 
heute mit feinen Leuten 35 Läden und 
Bäcereien. Der Wichmeifter beflaate 
fich heute über den Manael an geeigne= 
ten Hilfsträften, mit dem er zu fümpfen 
habe. Das Wichamt habe nur 19 Uns 
aeitellte, was in Anbetracht der vielen 
Aufgaben, die ihm geftellt jeien, völlig 
ungenügend? fei. 

ae 
Einnahmen an L2ijensgebühren, 


Lizenzgebühren im Betrag von mehr 
als $300,000 find feit dem 1. Januar 
beim Stadteinnehmer Mageritabt ein: 
gegangen, und man erwartet, daß bi3 
Ende der Woche weitere $50,000 ein- 
gehen werden. Man fchägt den Ge: 
fammtbetrag der verſchiedenen Li— 
zenſen, die fällig ſind, auf 3434,594, 
doch können 83100,000 für Theater— 
lizenſen nicht eingetrieben werden, his 
das Einhaltsverfahren entſchieden iſt, 
das die Theaterleiter angeſtrengt ha— 
ben. Eine Liſte der ſäumigen Zahler 
wird gegenwärtig zuſammengeſtellt. 
Poliziſten werden ſie höflich, aber drin— 
gend auffordern, zu zahlen, widrigen— 
falls Klagen angejtrengt werben, 


Schwere Strafe. 


Jerry Trembley und jeine Frau 
Grace, 1746 ®. 54. ©tr,, murden 
heute von Gefchworenen vor Richter 
Barnes des Angriffs, bezw. der Bei- 
hilfe dazu, jehuldig erklärt und zu 20 
Kahren Zuchthaus in Soliet verur- 
theilt. Anmalt Careys Antrag auf 
einen neuen Prozeß wurde abgelehnt. 
Das Paar hatte in feiner Wohnung 


fleine Mädchen Männern auögeliefert. 
—. —— 


Im Fieberwahn. 


Der 28jährige Arbeiter John Watt, 
Nr. 349 State Straße, der am Sam— 
ſtag im Fieberwahn aus einem Fen— 
ſter des erſten Stockes des St. Lukas— 
Hoſpitals ſprang, iſt heute geſtorben. 
Er litt an Lungenentzündung und 
hatte dur den Sprung innerlich 
Verlegungen erlitten, 2a 


Bundes-Grandiury. 


Wird angeblich Bieles und Wid- | 
tiges zu thun befommen. 


Monatclange Arbeit. 


Bundesrichter Landis ſehr verdrießlich, 
daß ein Amtsgeheimniß nicht ſtreng 
als ſolches gewahrt worden iſt. — 
Die Liſte der Geſchworenen. 


Für ſechs bis acht Wochen, heißt es, 
werde die geſtern vereidigte Bundes— 
Grandjury mit den Unterſuchungen zu 
thun haben, denen ſie ſich widmen ſoll. 
Dabei iſt man vorderhand noch ſehr 
im Unklaren darüber, auf welches Ge— 
biet ſich dieſe Unterſuchungen eigentlich 
erſtrecken werden. Die Meldungen aus 
Waſhington, es gelte nur dem Fleiſch— 
truſt, bezw. der National Packing Eo., 
von der man ſagt, ſie ſei nur ein Deck— 
mantel, unter welchem die Armours, 
die Swifts und die Morris den 
Fleiſchmarkt beherrſchen, ſcheint nicht 
auf Thatſachen zu beruhen. 

Man munkelt, daß der Bundesrichter 
Landis, durch eine ſehr ausführliche 
Zuſchrift über angeblich geſetzwidrige 
Machenſchaften in einem anderen La— 
ger aufgeklärt, den Diſtriktsanwalt zu 
Nachforſchungen veranlaßt habe, die 
noch nicht beendet ſind, und deren Er— 
gebniß jetzt den Großgeſchworenen un— 
terbreitet werden ſoll. 

Hunderte von Zeugen. 

Es heißt, daß die Bundesregierung, 
wenn es nicht um Richter Landis ge— 
weſen wäre, ſich wahrſcheinlich damit 
begnügt haben würde, ein Auflöſungs— 
verfahren gegen die National Packing 
Co. einzuleiten. Der Richter ſoll nun, 
auf die ihm gewordenen Mittheilungen 
hin, das ſtrafrechtliche Vorgehen ver— 
anlaßt haben, und dieſes ſoll ſich kei— 
neswegs auf die Herren von der Na— 
tional Packing Co. beſchränken. Man 
will Hunderte von Zeugen, darunter 
auch viele von außerhalb, vorladen, 
und durch ſie den Beweis erbringen 
laſſen, daß die Beherrſcher des Fleiſch— 
marktes ſowohl die Viehpreiſe willkür— 
lich beſtimmen wie die Verkaufspreiſe 
für das auf den Markt gelieferte 
Fleiſch. Einige Dutzend Zeugenvor— 
ladungen ſind bereits ergangen. 

Heute hat ſich die Grandjury übri— 
gens mit ziemlich gleichgiltigen Rou— 
tinegeſchäften befaßt. Ihre eigentliche 
Arbeit ſoll erſt morgen beginnen, und 
der Weiſung des Richters gemäß ſoll 
hierüber das ſtrengſte Stillſchweigen 
bewahrt werden. Nur wenn die Sache 
ſpruchreif wird — und daß ſie's wird, 
iſt keineswegs gewiß — ſoll das Publi— 
= erfahren, um mas e3 fich gehandelt 
yat, 

Weifungen an die Grandjury. 

Bundesrichter K. M. Landis hat 
geſtern Nachmittag die Großgeſchwore— 
nen, nachdem er ſie ausgewählt und 
bereidigt und zu ihrem Obmann Hrn. 
P. R. Shummway aus Evanfton er= 
nannt hatte, in einer längeren An— 
prache darauf aufmerffanm gemacht, 
daß ihnen unter anderem die Pflicht 
obliegen würde, zu unterfuchen, ob in 
der Fleiſchinduſtrie ein geſetzwidriger 
Truſt beſtehe. Er hat bei dieſer Gele— 
genheit ſeinem Mißfallen darüber 
Ausdruck gegeben, daß wenige Tage, 
nachdem er neulich den Bundes— 
Diſtriktsanwalt Sims auf die Noth— 
wendigkeit einer entſprechenden Unter— 
ſuchung aufmerkſam gemacht, aus 
MWajhington, unter zahlreichen Trom— 
petenſtößen, gemeldet worden ſei, was 
ſich hier vorbereite. Er nehme an, daß 
die betreffenden Veröffentlichungen 
nur auf den Unternehmungsgeiſt der 
hauptſtädtiſchen Preßkorreſpondenten 
zurückzuführen ſeien und nicht auf zu 
große Redſeligkeit, Wichtigthuerei oder 
noch Schlimmeres auf Seiten Regie— 
rungsangeſtellter, aber die Erſchei— 
nung an ſich ſei eine ebenſo verdrieß— 
liche wie bedauerliche. Falls die Groß— 
geſchworenen ſich mit dieſen oder jenen 
Parteien befaſſe, ſo ſollte das mit 
Ausſchluß der Oeffentlichkeit geſche— 
hen. Werden Anklagen erhoben, ſo 
ſeien die Angeklagten berechtigt, pro— 
zeſſirt zu werden, ohne daß die öffent— 
liche Meinung vorher gegen ſie verhetzt 
worden iſt, und ſtellte es ſich heraus, 
daß es nicht angebracht iſt, Anklagen 
zu erheben, ſo ſollte von Rechtswegen 
Niemand erfahren, daß etwas Der— 
artiges geplant war. 

Liſte der Geſchworenen. 


Die Grandjury, welche nun in 
Sitzung getreten iſt und ſich voraus— 
ausſichtlich ſechs bis acht Wochen lang 
mit der Prüfung des Materials befaf- 
fen wird, das in Bezug auf den an- 
geblichen Fleifchtruft zufammengetra- 
gen worden iſt, ſetzt ſich zuſammen, 
wie folgt: 

P.R. Shummay, Evaniton. 

Alfred AUnderfon, St. Charles. 

MW. E. Bache, 1874 Magnolia Une. 

Henry Beder, Harbey. 

WM Bladburn, 51 SeminaryXpe. 

J.Carmichael, 1126 W. Jackſon Bld. 

Charles Frazer, 3802 Langley Ave. 

Auguſt Gilbert, 2098 36. Str. 

A. D. Graue, Lombard. 

Otto Groch, Aurora. 

A. Haerle, 645 Burling Str. 

William P. Heilman, Joliet. 

Seth Nurton, Plano. 

C. J. Hyland, 1589 Keumore Ahe. 


ſtehen. 
Chicago und Umgegend; Heute Abend zuneh- 
mende Bemwölftheit und wärmer; borausfichtliche 


B. E. Lipingiton, 2585 N. 42, Xbe. 
Charles Long, Aurora. 

Daniel McGrath, Dttama. 

Samuel Beterfon, Defalb. 
Wm.H.Pierce, 6507 Lerington Abe. 
Kohn. Whalen, Waufegan. 

Emil Eichhorft, Domners Grove, 


Sonderbarer Entjheid. 


Ridyter Crowe überweijt Mngeflagte wider 
einelleberzeugung den Großgefchworenen. 


Cheſter Lemare, ſowie Franf und 
Joſeph Plascia, die bezichtigt werden, 
ſich an der Kellnerin Hilda Maggiore, 
Nr. 926 Townſend Str., vergangen 
zu haben, wurden heute von Stadt— 
richter Crowe unter 81000 Bürgſchaft 
den Großgeſchworenen überwieſen. Es 
geſchah das, nachdem der Kadi ſelbſt 
erklärt hatte, nicht zu glauben, daß 
das gegen ſie vorliegende Beweis— 
material zu ihrer Ueberführung ge— 
nüge. 


Sein Nebenverdienſt. 


Angelino Adelizi, der an Dearborn 
und Van Buren StraßeZeitungen feil— 
hält, wurde geſtern als angeblicher 
„Buchmacher“ verhaftet. Heute ſtand 
er vor dem Stadtrichter Fake. Er war 
geſtändig. Die ihm von Kunden über— 
gebenen Aufträge habe er einem gewiſ— 
ſen Walter Lee im Stag-Hotel über— 
mittelt, von dem er 2 Prozent Pre— 
viſion erhielt. So habe er ſich einen 
täglichen Nebenverdienſt von 75 Cents 
bis einen Dollar verſchafft. Der Kadi 
ſtrafte ihn um 825 und die Koſten. 


Weinte Freudenthränen. 


Dem Stadtrichter Beitler wurde 
heute Frank C. Wilſon unter der An— 
klage vorgeführt, zwanzig Perſonen 
mit gefälſchten Checks hineingelegt zu 
haben. Da der Angeklagte geſtändig 
war, in der Trunkenheit dieſe Vergehen 
begangen zu haben, die Kläger ſelbſt 
auch Milde empfahlen, nahm der Rich— 
ter davon Abſtand, ihn den Großge— 
ſchworenen zu überweiſen. Er verur— 
theilte ihn zu einem Jahr Arbeitshaus. 
Wilſon weinte Freudenthränen. 


Unter ſchwerer Anklage. 


Timothy Ring, 19 Jahre alt, Nr. 
1141 Orleans Str. und John Raw— 
ley, 17 Jahre alt, Nr. 226 W. Erie 
Str., die mit 5 Genoſſen und 4 Mäd— 
chen Samstag bei der Aushebung des 
Acorn Athletic Klubs, Nr. 644 Wells 
Str., der Polizei in die Hände fielen, 
wurden heute vom Stadtrichter Crowe 
unter ſchwerer Anklage und je 832000 
Bürgſchaft den Großgeſchworenen 
überwieſen. Ihre Genoſſen ſind ſtraf— 
frei entlaſſen worden. Die Mädchen 
werden dem Jugendheim überwieſen 
werden. Nur eins, die 14jährige Vio— 
let Wilſon, Nr. 746 N. Franklin Str., 
trat als Belaſtungszeugin auf und be— 
hauptete, daß Rawley ſie in die Klub— 
räume hineingelockt habe. 

Die übrigen, die 15jährige Inez 
Bartinnes, Nr. 25 Oſt Michigan Str., 
die 13jährige Jeſſie Diehl, Nr. 27 Oſt 
Michigan Str., und die gleichaltrige 
Roſe Steel, Nr. 312 W. Huron Str., 
verſichern, aus eigenem Antriebe die 
Klubräume aufgeſucht und aus freiem 
Willen dort geblieben zu ſein. 


Fleiſchlieferungen für Polizei. 


Polizeichef hofft trotz der hohen Fleiſch— 
preiſe ſparen zu können. 
Polizeichef Steward öffnete heute in 
Gegenwart des Sekretärs der Polizei 
Mayer die Angebote von 8 Groß— 
ſchlächtern, die ſich um die Fleiſchliefe— 
rungen für die Polizei bewerben. 
Trotz der hohen Fleiſchpreiſe hofft ver 
Polizeigewaltige durch Vergebung der 
Fleiſchlieferungen für die Häftlinge in 
den 45 Bezirkswachen der Stadt auf 
dem Wege der Konkurrenz gegenüber 
dem Vorjahr bedeutende Erſparniſſe 
erzielen zu können. Letztes Jahr ſtellten 
ſich die Fleiſchrechuungen auf 83500. 
Dieſes Jahr hofft der Polizeichef mit 
der Hälfte davonkommen zu können. 
Die heute eröffneten Angebote ſehen 
für Suppenfleiſch 6 bis 8 Cents das 
Pfund vor, für Pökelrindfleiſch 65 bis 
8 Cents und für Hammelfleiſch 7 CEts. 
Die Namen der Bewerber wollte der 
Polizeichef nicht bekannt geben. 


— —⸗ 
Eine neue Verordnung. 


Die Behörde für örtliche Verbeſſe— 
rungen erließ heute eine Verordnung, 
gemäß der eine Viertelmillion, die 
Pflaſterungs-Unternehmern zukommt, 
als Sicherheit zurückbehalten wird in 
Fällen, in denen das Pflaſter aufge— 
riſſen und nicht ſorgfältig erneuert 
worden iſt. Es handelt ſich um Stra— 
Ben, für deren Pflaſter die Unterneh— 
mer eine längere Garantie übernorr- 
men haben, meijt bon fünf Jahren. A13 
Garantie bleibt ein Theil des Preifes 


Das Wetter, 


Mindeittemperatur während der Nacht über dem 
Gefrierpuntt; morgen wahrfheinlih Regen und 
waͤrmer; Südwind. 

Kllinois: Heute Abend zunehmende Bewöltt- 
beit und wärmer; morgen drobend und in ven 
nörblihen Gebietstbeilen wabrfheinlih Regen. 

Indiana. Unbeftändig, heute Abend oder 

orgen Regen; wärmer. . 
er Richi an: Unbeitändig mi* Regen oder 
Schnee heute Abend oder morgen; wärmer. 

isfonfin: Unbeftändig und Tpät Heute 
Abend oder morgen mwahriceinlih Üegen; zus 

nehmende Quftwärme. 
n Chicago ftellte fih der Temperaturfiand 
bar tern Abend bis heute Mittag mie folgt: 
6 Uhr 32 Grad; Nadts 12 Uhr 29 


Sr. 8. Lambert, 835 Addifon Str. 


ust 


Die Preisthenerung. 


Stantd-Senat will ihre Urſachen 
ergründen lajjei. 


Gibjon : AUmendement genehmigt. 


Was feine Befürworter und Gegner Zu 
fagen hatten, um ihre Stellungnahme 
zu rechtfertigen. — Gegen die Economy 
Co. wird weiter prozeffirt. 


(Eigenbericht der „Abendpoſt.“) 

Springfield, I. 25. Jar. 
Die Legislatur ift Heute wieder zujam- 
mengetreten, und befonders im Senat 
gab es eine höchft intereffante Vormit- 
tags-Sitzung. 

Senator Henſon von Macon 
County ſtellte einen Beſchlußantrag, 
daß eine Fünfer-Kommiſſion einge— 
ſetzt werden möge, um zu ergründen, 
worauf die allgemeine Theuerung zu— 
rückzuführen iſt, und wen man etwa 
ſtrafrechtlich dafür verantwortlich ma— 
chen könnte. Die Kommiſſion ſoll be— 
fugt ſein, Zeugen zwangsweiſe vorla— 
den zu laſſen und zu vernehmen und 
die Vorlegung der Geſchäftsbücher von 
Perſonen und Korporationen zu er— 
zwingen, die mit der Sache etwas zu 
thun haben mögen. Die Staatsan— 
wälte und beſonders der General— 
Staatsanwalt ſollen angewieſen ſein, 
der Kommiſſion bei ihrer Aufgabe in 
jeder Weiſe Vorſchub zu leiſten und 
gegebenenfalls gegen die Schuldigen 
amtlich vorzugehen. Zur Beſtreitung 
der Koſten, welche die Unterſuchung 
verurſachen mag, ſieht der Antrag eine 
Bewilligung von 815,000 vor. 

Senator Hurlburgh brachte eine 
Vorlage ein, durch welche $40,000 an= 
gemwiefen werden zur Beitreitung der 
Koften, welche e8 verurfachen mag, den 
Prozeß gegen die Economy Light and 
Nomer Co. (wegen der Wafferkraft des 
Desplaines = Fluffes) fortzuführen. 
Das Staatöobergericht hat gegen den 
Staat entfchieden, und gegen Ddiefes 
Urtheil fol nun an das Bundes-Ober- 
gericht appellirt werben. 

Der Gibfon:Zufaß. 

Sn dritter Zefung, d. h. ſoweit der 
Senat in Betracht fommt, endgiltig 
angenommen wurde die, Primärmahl- 
Vorlage, und zwar mit dem Gibjon- 
Zufah, nach welchem auch bei ven Vor=- 
wahlen die Namen aller Bewerber auf 
ein und denfelben Stimmzettel fom- 
men follen und es Niemandem ber 
wehrt jein fol, für Bewerber aus den 
Reihen einer beliebigen Partei zu 
ftimmen, borausgefeßt, er beichränft 
feine Auswahl auf diefe eine Partei. 

Die Annahme erfolgte mit 28 gegen 
13 Stimmen, und als Senator Curtis 
dann die MWiedererwägung beantragte, 
wurde diefer Antrag niedergejtimmt. 
alt alle Senatoren, die an der Ab— 
ftimmung theilnahmen, haben fich ver: 
anlaßt gefehen, furz zu erklären, 
weshalb fie für oder gegen die Vorlage 
waren. 

Senator Breidt ſagte, es ſei ein Er— 
kleckliches auf ihn geſchimpft worden, 
weil er bei der zweiten Leſung der 
Vorlage den Gibſon-Zuſatz zur An— 
nahme zu bringen geholfen; inzwiſchen 
ſei er daheim in ſeinem Wahlkreis ge— 
weſen, und dort habe er erfahren, daß 
ſeine Wähler mit überwältigender 
Mehrheit gerade für dieſen Zuſatz 
ſeien. 

Dunlap: Die Zuſatzbeſtimmung 
wird zur Vernichtung der republikani— 
ſchen Partei-Organiſation führen; ich 
kann nicht einſehen, weshalb irgend 
Jemand ſich ſcheuen ſollte, auf dem 
Stimmplatz zu erklären, mit welcher 
Partei er's hält. 

Isley: Die Partei-Organiſationen 
mögen zerſtört werden durch die Be— 
ſtimmung, aber die Macht im Staate 
wird den Wählern wiedergegeben ſein, 
die danach verlangen und denen ſie zu— 
kommt. 

Jones: Erhält die Beſtimmung Ge— 
ſetzeskraft, ſo wird die Legislatur in 
der nächſten Tagung ganz anders zu— 
ſammengeſetzt ſein als jetzt, und dann 
werden wir hoffentlich ein wirklich 
zweckmäßiges Vorwahlengeſetz bekom— 
men. 

Juul: „Ich bin gegen den Zuſatz, 
denn ich halte dafür, daß es den Par— 
teiorganiſationen überlaſſen werden 
muß, ihre inneren Angelegenheiten jel- 
ber zu regeln.“ 

Für die Vorlage gejtimmt haben: 
Bailey, Ball, Barr, Breidt, Bromn, 
Burton, Elart, Cruikſhank, Curtis, 
Dellenbad, Domwning, Gibfon, Gladin, 
Gorman, Hay, Hearn, Henfon, Holt3- 
law, Humphrey, Y3ley, Jandus, Lifh, 
MeCormid, MeElvain, Potter, Rai- 
nen, Toffey und Womad. 

Dagegen: Andrus, Billings, Dai- 
leg, Dunlap, Ettelfon, Hamilton, 
Helm, Hurlburgh, Jones, Zuul,Lande, 
MeKenzie, Olfon und Schmitt, 

MeConnells fhöner Gedanke, 


Bom Unterhaufe mit 69 gegen 19 
Stimmen abgelehnt wurde ber fchöne 
Plan, den nad) einem Entwurf feines 
Kollegen MeEonnell der Abg. Lantz 
als Minderheitsbericht des Vormwahlen- 
ausfhufjes eingereicht hatte. E3 foll- 
ten darnad) Vorwahlen und Wahlen in 
Eins verfehmolzen merden. Kandiba- 
ten jollten fich auf dem Petitionsmege 


> um Pläge auf bem Stimmzettel bemii- 


Die „Ubendpost? 
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hen; auf diefem follten die Namen, den 
YAemtern gemäß gruppirt, in alpha= 
tetifcher Reihenfolge gedruct merben, 
und wer dann bie meilten Stimmen er» 
halt, der ijt nicht nur nominirt, Ton= 
dern auch zugleich gewählt. Parteibe- 
zeichnungen jollten natürlid) fortfal- 


en. 

Dem Hausbeichluß, daß der Chiper- 
field = Kommiffion zur Ermittelung 
ftaatlicher Uferländerien, die tiber» 
rechtlich in Privatbeftig übergegangen 
find, zur Beftreitung ihrer Ausgaben 
ein weiterer Kredit angemwiefen werden 
jolle, hat aud) der Senat feine Zuſtim— 
mung gegeben. 


Am Sofpital. 


Stensland wird es vor mehreren Wochen 
nicht verlaffen Fünnen, 


Paul D. Stenzland, der geftern be> 
fanntlich probewetie aus dem Zucht: 
haus entlafjen wırrde, befindet fich 
feit geftern Abend im Gt. Elifabeth- 
Hofpital, das er vor Ablauf von meh- 
teren Wochen nicht wird verlaffen kön— 
nen. Er tft jehr fcehmach und leidet an 
einer jchweren Erfältung. Ueber feine 
Zufunftspläne will er jih vorläufig 
nicht ausfprehen. Gein früherer 
Kaflirer und Schidjalägenofje Henry 
MW. Hering, dem ſich geſtern 
ebenfalls die Pforte des Zuchthauſes 
öffnete, ſcheint ſich dagegen guter Ge— 
ſundheit zu erfreuen. Er weilt zu 
Hauſe bei ſeiner Familie, 3830 Prai— 
rie Ave., und wird, nachdem er ſich 
einige Tage erholt hat, eine Stellung 
annehmen, die ihm angeboten worden 
iſt. 

Der Vorſitzer der ſtaatlichen Be— 
gnadigungsbehörde gab geſtern eine 
öffentliche Erklärung ab, in welcher er 
darauf hinweiſt, daß Stensland, der 
aus Tanger nicht hätte ausgeliefert 
werden können, auf das Verſprechen 
hin freiwillig zurückkehrte, daß man 
gnädig mit ihm verfahren werde. 
TIhatfächlich hätte der frühere Staats: 
anmalt Healy Stenslands probemeife 
Entlaffung aus dem Zuchthaufe Schon 
bor einem Xahr befürwortet, die Bes 
hörde habe diefe&mpfehlung aber nicht 
berücfichtigt. n 


Polizeitih geſucht. 


Darius £. D. Moffett hält fi, angeblich 
in Chicago v»erftec®,. 

Die hiefige Polizei forfeht nach dem 
50 Sahre alten Darius 2/8. Moffett, 
der jich angeblich in Eljicago verborgen 
hält, nachdem er, mie behauptet wird, 
in. Bofton mehrere Korporationen 
duch Falfhung und Unterfchlagung 
um nahezu $14,000 gejchädigt hat. 
Moffett ijt, wie der Vojtoner Polizei- 
chef mittheilt, auch unter dem Namen 
„Richter Moffett” beitannt und foll u. 
U. die Bolton Safe Depofit & Truft 
Eo. durch eine gefälſchte Hypothek um 
85000 beſchwindelt haben. Am 11. 
November floh er von Boſton, ſpäter 
ſtellte ſich angeblich heraus, daß, er ei— 
ner Boſtonerin eine gefälſchte Schei— 
dungsurkunde gezeigt und ſie veran— 
laßt hatte, ihn zu heirathen. Der „Ma— 
nufacturers de Bottlers Collecting 
and Diſtilling Company“, derenSchatz— 
meiſter er war, ſoll er 38879.25 geſtoh— 
len haben. Er iſt Rechtsanwalt von 
Beruf und aus Kentucky gebürtig. Er 
wird als Mann von 50 Jahren, 5 Fuß 
7 Zoll Größe, 180 Pfund Gewicht, 
braunem, an ben Schläfen leicht «r= 
grautem Haar, heller Gefichtsfarbe, 
röthlihem Schnurrbart und braunen 
Augen geihildert. Ein Glied des Fler: 
nen yingers feiner rechten Hand iit 
krumm. 


> “und 


— — ——— — 
Die neue Auskunftei. 


Mayor Buſſe erklärt ſich gegen Gründung 
eine neuen Abtheilung. 


Ob die neue ſtädtiſche Auskunftei, 
die durch eine geſtern Abend vom 
Stadtrath angenommene Ordinanz 
in's Leben gerufen worden iſt, einge— 
richtet werden wird, ſcheint nach einer 
heute abgegebenen Erklärung Mayor 
Buſſes noch ſehr fraglich. Das Stadt— 
oberhaupt erklärte, daß die Annahme 
der Maßregel nicht auf den Wunſch 
der ſtädtiſchen Verwaltung erfolgt ſei. 
Als der Vorſchlag, eine derartige Ab— 
theilung zu gründen, vor einem Jahr 
gemacht worden ſei, habe er angekün— 
digt, daß er jede dahingehende Maß— 
regel mit ſeinem Veto belegen werde. 
Er ließ durchblicken, daß er ſeine An— 
ſicht nicht geändert habe. Der ſtädtiſche 
Haushaltsplan enthält eine Bewilli— 
gung für das neue Büro nicht, deſſen 
Einrichtung nach der Anſicht von 
Stadtraths -Mitgliedern mindeſtens 
815,000 erfordern würde. Die Ordi— 
nanz wurde von Ald. Foreman einge— 
bracht. Der urſprüngliche Entwurf ſah 
vor, daß das Haupt der Abtheilung 
vom Mayor ernannt werden und ein 
Gehalt von 810,000 erhalten ſollte. 
Der Rechtsausſchuß ſetzte das Gehali 
auf 85000 herab und beſtimmte, daß 
der Inhaber der Stellung dem Zivil— 
dienſtgeſetz unterſtellt werde. In dieſer 
Form nahm der Stadtrath die Ordi— 
nanz an. 
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Sein Kind. 


Novelle bon DSfar Uſedom. 


(2. Fortſetzung.) 
Da trat eines Tages jenes Ereigniß 
ein, vor dem Hovenkamp ſein Langem 
gezittert hatte. Der Poſtbote, der 


Er: ein jitener Gaft in jeinem Haus | 


e war, brachte einen Brief von Frida 
Elafiens an Mathilde Hovenfamp, in 
dem jene um Irautes Befuch für bie 
großen Trerien bat. 

Mbzujchlagen war die Einlabung 
nit. Denn lout richterliher Ent- 
ſcheidung ſtand Friĩda der Beſuch ihrer 
Tochter alljährlich zu. 

Und doc liefen Schauer über Ma— 
thildes Körper hin, als ſie mit dieſem 
Schreiben in der Hand vor ihren Sohn 
trat. Denn es wam ihr klar, daß die 
Erfüllung dieſer Bitte am Wendepunkt 
feines Lebens die (Sonne verhüllte, die 
feine ftarfe Melancholie verhüllen 
mollte. — 

Franz Hoventarmp empfand die Ver- 


; Tingsgerichte, ermunterte ihn zu ben 
| berfprochenen und immer wieder hin- 
ı ausgefhobenen Partien mit feinen 
; Quartanern, doch achtete er all der 
ı fihtbaren Bemeife ihrer theilnehmen- 
den Sorge nicht. Die einfamen Tage 
fonnte fie ihm doch nicht verwinden 
belfen. 

E3 war wohl auch ein graufamer Zug 
in ihm, daß er unbedentlich jedes Dp= 
fer von ihr forderte, daß er aber den 
Mapitab für die Liebe, die er ihr fchul- 
| dig geblieben, verloren hatte. Er gab 
ihr nichts von dem NReichthum, den er 

feiner Tochter fo lange gefchentt; bie 

Leere nur, die um ihn ber entjtanden, 


‚ Tieß er fie um fo deutlicher fühlen. 


gewaltiguna und wehrte fich dagegen. | 


Ein ganzes Jahr lang hatte die Mutter 


fein Berlanaen nach ihrem Finde ae | 
tragen, und jeßt, gerade jebt, mo Traus= | 
tes Wetensteime jich allein dem Baus : 
ter erfchließen wollten, jet jollte rem: 
der Einfluß feine hohe, wunderjchöne | 
Aufgabe zu nichte machen? raend fo | 


was ließ er auch verlauten. 


„Brida hat jich wohl fo lange mit | 
der Hoffnung auf ein nemes Mutter: | 


glüd getragen. Nett fcheint ihre Ehe 
finderlo3 zu bleiben,“ wantıte Mathilde 
ein und entfachte damit 


den Wider: | 


ftreit in feinem Innern zu viel größe: | 


rer Höhe, weil er die Gefahr erkannte. 
Indeffen muh:e er Ti, dem. Rath 


feines Anmwaltes folgend, mohl oder | 


übel in die Yage fügen. 


Seit diejer Zeit Taftete etwas Schmwe= 


res auf dem Haufe. Die Gedanfen 
fcheuten das Licht und Floffen doch alle 
in die einzige, jtill verhaltene Qual zu» 
fammen. 

Selbft aus der Rinderfeele Hang der 
Botfchaft fein heller Ton entgegen. 
Trautes Empfindungen gipfelten in et= 
ner großen Traurigkeit. Der Gedante, 
ihren Bater, der doch der IhönjteSchag 


ihres Herzens mar, in einer Zeit zu | 


verlaffen, für die jie Doch geplant hat- 


ten, in froher Gemeinfhhaft alle Won= | 
. nen ber Ferien auszufoften, erfchien ihr | 


iwie ein bitterböfes Unreht. Zudem 
glühte auch mohl in ihrer Iauteren 


Bruft etwas wie Verachtung der Mut- | 


ter, ein Gefühl, das einem unfcheinba= | 


ren Funken gleih obne tiffentliche 


Schuld darin entziindet mar, lanafam | 


meiter glimmte, um beim erften Wind- 
ftoß zu heller Flamme aufzulodern: 
Nichts als die aroße, 


por dem fremden Manne, dem Unftifter 
alfe8 Unbeils, empfand fie unfagbare 
Angſt. Alſo blickte auch fie voller 
Trübniß in die nächſte Zukunft. 

Was half's! Am erſten Ferientage 
ſtand ſie reiſefertig vor 
und ſchmiegte ſich zum Abſchied wort⸗ 
los in ſeine Arme. Er drückte ihr nur 
die Hand, war aber gegen jede weitere 
Särtlichkeit zurüdhaltender denn je. 

Nun zeigten ihm die Ferien ein an⸗ 
deres Geſicht, als er gedacht. Seine 

alte Mutter hoffte wohl durch ihre Ge—⸗ 
— durch ein paar gütige Worte 

s Troſtes, ein paar ſinnige Gaben 
den Schmerz zu lindern, der ſeine See⸗ 
Je beſchwerte. Duftende Blumen ſtell⸗ 


gottverdammte 
Sünderin ſah ſie in ihrer Mutter. Und 


ihrem Vater | 


Seine Hoffnung galt fortan dem 
Briefverfehr, den er mit feiner Traute 
pflegen wollte und er hatte e3 ihr zur 
Pflicht gemacht, unbeeinflußt, gerade, 
wie e8 ihr zumuthe war, an ihn zu 
Ihreiben. Doch ihre Kundgebungen be- 
Ichrantten fich in der eriten Woche auf 
ein paar nichtsfagende Poftfarten. — 
Dann traf endlich der mit verzehrender 
Ungeduld erwartete Brief ein. 

Traute ſchrieb: 

„Liebſtes Väterchen! 

„Wie geht es Dir? Ich habe Dir 
ſchon immer einen Brief ſchreiben 
wollen, aber wir hatten ſo viel vor, 
daß ich nicht dazu kam. 

„Du brauchſt nicht mehr traurig 
zu ſein, liebes Väterchen, ich werde 
hier ſchrecklich verwöhnt und amüſire 
mich prachtvoll. Ich habe ein wun— 
derſchönes großes Zimmer mit wei— 
Ber Decke und mit elektriſchem Licht 
und Klingel am Bett, und der Gar— 
ten iſt ſehr groß, mit vielen Bäumen 
und ſchönem Obſt darin. 

„Dazu iſt ein eigener Gärtner, der 
mir jeden Tag eine Schale mit Erd— 
beeren bringt, und Mutter iſt ſehr 
froh, daß ich hier bin, und Onkel iſt 
auch ſehr nett. Mit Mutter gehe 
ich alle Tage zum Tennis, ſie ſpielt 
ſehr gut, und wenn der Platz frei 
iſt, darf ich auch ſpielen. Ich kann 
ſchon etwas, und zeige es Dir nach— 
her, wenn ich zurück bin. Onkel hat 
ein Auto, darin fährt er alle Morgen 
zur Brauerei, und wir fahren auch 
damit ſpazieren, und das geht ſo 
ſchnell, daß Du Dich ängſtigen wür— 
deſt, ich habe mich ſchon daran ge— 
wöhnt und ängſtige mich gar nicht 
mehr, ich freue mich, wenn es recht 
ſchnell geht. 

„Mutter hat mir auch zwei neue 
Kleider geſchenkt und braune Schuhe 
mit Lackſpitze und neue Wäſche und 
viele Bänder und eine blaue Schärpe. 
Ich ſehe jetzt ſehr fein aus. Groß—⸗ 
mutter wird ſich wundern. Aber 
ich brauche es auch, weil wir viel ein» 
aeladen find und alle Samftag in 
einen großen Garten fahren, der auch) 
Dntel gehört, mo Mufik fpielt, und 
hier ift auch jehr viel Belfuch, und 
da3 Ejlen tft immer ſehr ſchön. Alle 
Iage gibt es Eis oder fühe Speife. 

„ntel hat mir einen Puppen= 
magen mit Puppe gefchentt, und 
ein Diabolo-Spiel, dad Tann ih 
aber noch niit. Mein beiter Freund 
ift Nero.‘ Das ift ein großer Leon 
berger, der mich im Garten immer 
begleitet. 

„Run muß ich [hlieken. Wie geht 
ed Großmutter? Grüße fie do 
bon mir. 

„Adieu, liebftes Väterchen. 

Deine Dich liebende Traute.“ 


War da3 fein Kind? Seine Traute? 


te fie ihm auf feinen Schreibtifch, was Statt de3 großen Glüds ihrer Sehn- 

ng feine Iraute gethan. Sie richtete |; jucht, das ihm die Zeilen bringen fol- 
das Yrübftüc, das er nun in Ruhe | ten, hatten fie nur daß kalte Gefühl 

und Mufe nehmen durfte, auf dem | unfäglicher Enttäufcjung in feine Bru 


Heinen Balton, der die Auzficht auf di 


* 


geſenkt. Die Blüthe ſeiner Liebe war 
unreif vor ihn hingefallen. 


Abendyoft, Chicago, Dienftan, den 25. Januar 1910 


Diefe Jbee allein bewegte ihn; viel 
fpäter erft fam ihm zum Bemußtfein, 
maß: jein Kummer ihn zmifchen den 
Zeilen hatte überjehen laſſen. 

Die weiteren Briefe und Karten, die 
in den folgenden Wochen noch ans 
famen, unterfchieden fich wenig bon 
jenen erften. Kein’ Flügelichlag ber 

eit trug Franz Hovenfamp ein ber> 
jühnendes Wort zu. Und es war doc 
jo viel ftileg Sehnen in ihm, das dar— 
nach begehrte. Mit heimlichem Jagen 
dachte er an Trautes Nüdkehr. Ob 
die Harmonie ji mieder jchließen 
mürbe? 

Er malte fich ihre Lieblichleit aus 
und alle Schönheit ihres Herzens und 
das prächtige Gedeihen ihres jungen 
Mejens und fuchte der reude über 
ihre Wiederkehr in fich felbit zum 
MWahathum zu verhelfen. 

Dabei fühlte er immer mieber die 


| Trübung affer Quellen, aus denen fein 


Glück gefloffen, und er fürchtete, dat 
er fich werde zwingen müffen, ihr ein 
frohes Willtommen zu bieten. 

Doh ala fie über die Schwelle 
ftürmte mit hochgerötheten Wangen, 
und als fie fehluchzgend vor Wieder— 
fehenafreude die Arme um feinen Hals 
Ihlang: „QWäterchen, mein Väterchen!” 
da jchmolz; das Eis in feiner Bruft, 
und jählings ergriff ihn brennende 
Scham. 

Aus ihrer ſchrankenlos geöffneten 
Geele ftrömten fo viel Worte zarten 
Empfindens, fo viel Liebfofungen, dak 
ihm offenbar wurde, wie ihn die hohe 
Spannung enttäufchter Waterliebe weit 
über das Erreiäbare irregeführt, mie 
Irautes3 harmlofes Kindergemüth am 
Becher der Treude genippt, ohne bie 
giftige Neige auszufoften, die fie ib- 
rem befcheivenen Heim entfrembet 
hätte, 

Und mit diefer mohlthätigen Er- 
fenntniß löfte Sich die Starre feines 
Herzend. Er laufchte allen lieben To- 
nen ihrer Seele mit Andacht. 

Beim Kaffee hatte fiy Iraute ganz 
digt an feine Seite gefchmiegt. Aber 
tie fie nun der Reihe nach zu erzählen 
begann, da fehlich jene Befangenheit 
ein, die nur Kinder gejchiedener Ehen 
fennen, wenn fie dem Glüdlofen au3 
der reichen Melt des Andern berichten. 

Er mollte ihr über alles Peinliche 
forthelfen, ftreichelte mit der Hand lie- 
bevoll über ihre Wangen. „Sprid 
nur, wie Dir’s um3 Herz ift!” 

Doch da zudte e3 mit einem Male 
um feinen Mund. Er hatte die Ver: 
änderung an ihrem Yeußern noch nicht 
wahrgenommen. „Wie fiehit Du denn 
aus?” 

Das war fein Ruf freudiger Ueber 
rafehung, fie las ihm die fichtbare Ver- 
ftimmung vom Geficht, griff auch gleih 
nad) der Schleife, die auf ihrem Kopf 
befeitigt war, und die fein Mißfallen 
mobl in erfter Linie erregt haben mod: 
te, und meinte jchüchtern: „Die hat mir 
Mutter gejchentt.” 

„Run,“ ermiderte er mit finfterer 
Miene, „da in der großen Stabt mag 


da8 ganz Jchön gewejen fein. Hier aber, 


für unfere fleinen Verhältniffe paßt fo 
etwas nicht. Und Dein Kleid ift auch 
entjetlich aufgetafelt.” 

„Das ift aud) von Mutter. E38 ift 
doch auch nicht3 dran, Väterchen!” 

„Das jagt Dir Deine Mutter,“ ent= 
gegnete er geringfhäbig und zugleich 
aufgebracht. „Deine Mutter ift eben 
eine Meltdame, die feine Pflichten hat. 
Sie fann fich einen großen Qurus er- 
lauben. Du nit. Alfo, Kind, ge: 
wöhne Dir einen fo überladenen Ge— 
Ihmad wieder ab.“ 

Sie ſchwieg zu feinem Tadel, isre 
Augen blidten feltfam trübe, und die 
feterliche Stimmung, mit der fie zut- 
rücfgefehrt, war unmiederbringlich da= 
hin. Wie graufam mar ihr auch der 
Stolz und die Freude über ihre Pracht 
vernichtet! 

Die Befangenheit hub von Neuem 
an. 

In Mathildes Ohren klang noch das 
fröhliche Geplauder nach, unter dem fie 
mit Traute den Weg vom Bahnhof zu= 
rücgelegt hatte, Sie fonnte die Iinge- 
re'htigfeit ihres Sohnes nicht faflen. 
Um dem Finde den Drudf von der 
Bruft zu nehmen, wollte fie einlenfen. 
„Die Schleife heben wir für fpäter auf, 
und zur Schule fannjt Du ja aud 
Dein altes Kleid wieder tragen. Aber 
nun erzähle Doch Deinem Vater!” 

Allein der fremde Geift, der ih 
zwifhen Vater und Tochter erhoben, 
behielt jeine rauhe Herrfıhaft. ITraute 
tampfte mit Thränen, und Hovenfanıp 
fand das rechte Wort nicht mehr. Aug 
in Aug konnten fie nicht zueinander ge= 
langen. 

Huch die weitern ermunternden Fra— 
gen der Großmutter blieben erfolaloa. 
Sn ihre unbeholfenen Kinderart jtam- 
melte Traute mohl noch Einiges hin, 
woran fie unter allen Freuden, die ifr 
aeboten, am meisten Gefallen gefun- 


ANGENY/A 
Echter Haar⸗Erzeuger 


„Swißco“ gibt dem Haar die natürliche 
Farbe wieder, beſeſtigt Schinn, er⸗ 
zeugt neues Haar und ——— 
alle Haar- und Kopfhautleiden. 


63 ift das befte Haar-Tonic, das 
th je gebrauchte. Ehiden Sie mir 
noh eine Flaſche Swihco. Wim. 8. 
MWaleln, Terre Haute, And. 

„Swißeo· Reſultate zeigen, * es 
ein wunderbares Mittel iR ine 
Blafhe beweift died. Kauft 
eine 
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tafde, an Die Ener eu 
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Wie man es entdert. 


Fült eine lofhe oder ein gemöhnfiches 
Glas mit A und laßt e8 24 Stunden ftes 
ben; ein Nieverfchlag oder Sat deutet ge- 
wöhnli auf einen ungefunden Zuftand der 
Nieren. Zu häufige Neigung zum uriniren, 
wenig Wajfer, Schmerzen oder dumpfe Pein 
im Rüden jollten Eudy auch überzeugen, daf 
die Nieren oder Blafe außer Ordnung find. 
Was zu thun. 

63 liegt Beruhigung in der Kenutnig, die 
jo oft zum Ausdrud gelangt, dag Dr. Kil— 
mer’s Swamp Root, das große Nieren=, Le— 
ber= und Blajenmittel, faft jedem Wunjch in 
Bezug auf Befeitigung der Schmerzen im 
Kreuz, Nieren, Leber, Blaje und jedem Theil 
des Urin=ftanals entjpricht. ES heilt die Un- 
fähigfeit, Urin halten zu können und bejei: 
tigt die brennenden Schmerzen beim Waj: 
jerlafjen, oder die üblen Folgen vom Genuß 
alkopolijcher Getränte, Wein oder Bier, und 
bejeitigt den unangenehmen Zwang, fo oft 
in der Nacht aufzuftehen, um zu uriniren. 

Die milde, angenehme und auferordentli- 
che Wirkung von Swamp:Root ift leicht er— 
zielt. &3 fteht in feiner wunderbaren Wir- 
lung am Höchiten in den alferfchlimmiten 
Fällen. Wenn Ahr Medizin braucht, jolltet 
hr die befte Haben. Berfauft in Apotyefen 
in fünfzig Cents und ein Dollar:Größen. 

Gine Probe:Flafhe von Siwamp:Root, 
das aroje NierensHeilmittel, und ein Bud), 
das alles Nähere enthält, könnt Ahr befom: 
men, beide werden abfolut frei per Rot ver- 
fandt. Wdreifirt Dr. Kilmer K $o., Bing- 
bemton, X. 9). Wein Ahr jchreibt, vergeht 
nicht zu erwähnen, daß Ihr diefe großmit: 
thige Offerte in der Chicagoer „Abendpoſt“ 
gelejen habt. Begeht feinen Jrrthum, fans 
dern behaltet den Namen Swanıp Noot,, Tr. 
Kilmer's Swamp-Root und die Adreſſe, 
Binghamton, N. M., auf jeder Flaſche. 
— URN — — — — —* 


den. Doch das wußte er ſchon aus ih— 
ren Briefen, und der bündige Schluß— 
ſatz, der nun freilich kleinlaut klang: 
„Das war ſehr ſchön,“ einmal ſogar 
„e3 war zu ſchön,“ durchfluthete ihn 
eiskalt, wie wenn ihr das edle Empfin— 
den der Dankbarkeit gegen ihren Vater 
fremd geworden. 

„Alfo alles beſſer wie zu Hauſe?“ 
ſagte er hart und gereizt. 

„Zu Hauſe iſt es auch ſchön,“ lautete 
ihre ſchüchterne Erwiderung. 

„Sp? Na....!” 

65 wollte nicht mehr werben. Dazu 
mußte fie nun auch wohl doppelt auf 
der Hut fein, die Wunde, die fie auf- 
geriffen, nicht noch tiefer zu machen. 
Denn wenn fie auch die Tragik diefer 
falten, lichtlos norübergegangenen Ehe 
in ihrer Tiefe nicht ergründen fonnte, 
da3 eine glaubte fie Elar zu erfennen: 
aus ihrem Vater [prach der Neid. Und 
um des lieben riedens millen, folgerte 
fie wohl unbemwußt, müffe fie nun viele 
bon den großen, fehönen Eindrüden, 
die fie aufgenommen, ftill in ihrem 
Herzen verwahren. Und fo verfiegte 
die Unterhaltung ganz. 

Hovenfamp tranf feinen Kaffee nicht 
aus, er erhob fich und ging an feinen 
Schreibtifch, ohne fich in feine Arbeit 
zu vertiefen. Die Gemißheit fam über 
ihn, die unabänderliche, durch feinen 
Balfam diefer Stunde gemilderte Ge- 
mißheit, daß feine Ahnung, die er aus 
ihren Briefen fchon geihöpft, erfüllt 
fei: in feinem Atom mar feine Ent- 
täuſchung gelöſt. 

Unerbittlich dauerte ſie fort. Seine 
Traute war eine andere geworden. Das 
Blut ihrer Mutter pulſirte in ihren 
Adern. Er ſpürte den klaffenden Spalt 
zwiſchen einſt und jetzt. Und vor ſei— 
nem Geiſt ſtand doch immerfort ſeine 
Traute auf, wie ſie ihn verlaſſen, ſeine 
kleine Gottheilt, in deren Tempel ſich 
die Schlange geſchlichen, ihm das Hei— 
ligthum darin zu vergiften. 

Während ſein Denken ſo in hohen 
Wogen ging, ſtieg auch in Traute et— 
was wie Empörung über den un— 
freundlichen Empfang ihres Vaters 
auf, und ungeachtet aller warmen 
Troſtworte ihrer Großmutter weinte 
ſie ihre bitteren Thränen. 

(Fortſetzung folgt.) 
— - —— 


Grfältung in.cinem Tag zu heilen. 
Kchmt Sarative Bromo Duinine Zablets. 
Apotheker geben’s Geld zurüd, wern micht geheilt. 
E W. Grove’3 Wnterfchrift auf jeder Bor. 25e. 
9nvdibmo 


Lokalbericht. 


Zahlungsunfähigkeit beſtritten. 


— —— 


Antragganf Banferotterflärung der Chis 
caao & Sonthern Traction Co, 

Wie jchon geitern kurz berichtet, ijt 
gejtern im Kreisgericht die Einleitung 
des Banferottverfahreng gegen die Chi- 
cago and Southern Iraction Co, be= 
antragt worden, und zwar bon der 
Weſtern Truft and Savings Banf. Die 
Umftände des alles find folgende: 

Die Chicago and Southern Trac- 
tion Eo. ift eine Gefellichaft, die eine 
eleftrifche Ueberlandbahn von Chicago 
nach Kankakee angelegt hat und be— 
treibt. Um fi das Uniagefapital zu 
verichaffen, hat fie, durch Vermittlung 
der Chicago Iruit & Sapings Bant, 
Tfandbrieje zum Betrage von $2,500,- 
000 auf den Marfi geworfen. Hauptat- 
tionär der Gejelichaft mar Wm. ©. 
Reed von Chicago, und Diefer hatte ur= 
Iprünglic auch den Bau der Bahn 
übernommen. Wußerfiande, den Kon 
traft auszuführen, übertrug er diefen 
der Detroit and Toledo Conftruction 
Co., deren Mitinhaber: Klarence U, 
Blad, E. %. Reily und Matthew 
Slufh von Detroit, inzwifchen aud in 
die Chicago and Southern Traction 
Eo. eingetreten und in deren Direfto- 
rium gemählt worden waren. Die MWe- 
tern Iruft and Gapingd Bant be- 
hauptet nun, daß pom Direltorium der 
Chicago and Southern Traction Eo. 
betrügerifher Weife $164,696.74 für 
angeblich gelieferte Ertraarbeit an die 
Eonftruction Eo. gezahlt worden feien, 
der man vorher auch bie Pfanbbriefe 
ber Gejellfchaft ausgeliefert habe. Zin- 
fen auf die Pfanddriefe feien fon an 
berfchiedenen Zindterminen nicht be- 
zahlt morben. 

Die in der Eingabe angegriffenen 
Direltoren beftreiten, daß fie fi) ir» 
gendwelcher Krummheiten ſchuldig ge⸗ 
macht haben. Die fragliche Extraar⸗ 
bei ſei geliefert worden, auch ſei keine 
Rebe davon, daß die Ch. x. S. T. Co. 
ihren Verpflichtungen nicht nachkom⸗ 
men könnie. Eine Verhandlung über 
den geſtellten Anirag wird 3 — bor 
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„Charles Seatsfield.“ 


Bortrag Profeflor Otto Hellers vor 
der Germaniſtiſche Geſellſchaft. 


Ein räthſelhafter Menſch. 


Redner unterzog des eigenartigen Dichters 
Werke einer anziehenden kritiſchen Wür⸗ 
digung. — Gelaugte zu dem Schluß, daß 
wir es ihm ſchulden, ihn zu ehren. 


Vor einem verhältnißmäßig kleinen, 
aber auserleſenen Kreiſe von Zuhö— 
rern, beſtehend aus Mitgliedern und 
geladenen Gäſten der Germaniſtiſchen 
Geſellſchaft, hielt geſtern Abend in der 
Fullerton-⸗Halle Herr OttoHeller, Pro— 
feſſor der deutſchen Literatur an ber 
Waſhington Univerſität von St.Loui3, 
einen ungewöhnlich intereſſanten Vor— 
trag über „Charles Sealsfield (Karl 
Poſtl), ein deutſch-amerikaniſcher 
Weltdichter“. Auf Grund liebevoller, 
eingehender Quellenſtudien zeichnete 
der Redner mit kräftigen, kühnen Stri— 
chen ein lebensvolles Bild des räthſel— 
haften eigenartigen Menſchen, der unter 
ſeinen Zeitgenoſſen als ſtrahlender 
Stern am Dichterhimmel glänzte, und 
unterzog ſeine Werke einer höchſt an— 
ziehenden kritiſchen Würdigung. Karl 
Poſtl's Ruhm war in der zweiten 
Hälfte des 19. Jahrhunderts ſchon faſt 
ganz verblaßt. Erſt in neuerer Zeit 
haben Literarhiſtoriker ſich erfolgreich 
bemüht, ihn und ſeine Schriften der 
Vergeſſenheit zu entxeißen. Noch in 
Kuno Frankes Literaturgeſchichte wird 
er mit ein paar Zeilen abgefertigt; erſt 
Johannes Scherr, dann der mitUnrecht 
vielgeſchmähte Rudolph Gottſchall, hier 
in neueſter Zeit John G. Robertſon in 
ſeiner „Hiſtory of German Literature“, 
und in Frankreich die hervorragendſten 
Fachgelehrten, weiſen auf ſeine Bedeu— 
tung hin und zollen dem „Dichter bei— 
der Hemisphären“ ſchmeichelhafte Wor— 
te der Anerkennung. Selbſt nicht zur 
Zunft der Literaten gehörige Gelehrte, 
wie der Geſchichtsforſcher Heinrich v. 
Treitſchke, wiſſen die brennende Pracht 
ſeiner Landſchaftsbilder, ſeine wunder— 
bare Karakterzeichnuung und ſeine 
ſonſtigen Vorzüge nicht genug zu rüh— 
men. 

Am 3. März 1793 in Poppitz, Mäh— 
ren, als Sohn eines begüterten Bauern 
geboren, trat Poſtl nach vollendeter 
Gymnaſialbildung in das Stift des 
Kreuzherrenordens zu Prag ein. Trotz⸗ 
dem ſeine geiſtigen Fähigkeiten die ge— 
bührende Anerkennung fanden, was da— 
raus hervorging, daß er zum Ordens— 
ſekretär ernannt wurde und auch in 
hochadligen Kreiſen Zutritt fand, 
fühlte er ſich nicht wohl im Ordens— 
kleide. Er ſtrebte nach Anſtellung im 
Staats- oder Hofdienſt. Als er am 
29. März 1828 ſeinen Herzenswunſch 
dem Miniſter vortrug, auf dieſen aber 
keinen beſonders günſtigen Eindruck 
machte und abſchlägig beſchieden wur— 
de, verſchwand am ſelben Tage „Karl 
Poſtl“ ſpurlos von der Weltbühne. 

Er war, wahrſcheinlich mit Hilfe 
von Freimaurern, über die Schweiz, 
Frankreich und England nad) sen Ver: 
einigten Staaten geflüchtet. 

Galt als Amerikaner. 

Erft zehn Jahre fpäter erfchtenen 
anonym die erften deutfchen Schriften 
des „großen Unbefannten“, acht Jahre 
darauf zeichnete er bie fpäteren Schrif- 
ten mit feinem angenommenen Namen 
„Charles Sealsfield“. Da er in fet- 
nen Werfen jede Anjpielung auf 
feine Berfönlichkeit unterließ, hielt mazı 
ihn auf Grund feiner zum Ausdruck 
gebrachten Eigenart allgemein für et- 
nen Amerifaner. 

Nach vier Jahren kehrte er nad) 
Europa zurüd, forgte für die Heraus- 
gabe feiner Schriften in Deutfchland 
und England, begab jich dann mieber- 
um nach Amerika, bereijte die ſüdweſt— 
lichen Staaten der Union und Terad 
und jehrieb feinen erjten Roman: „Io» 
feab, or the White Roje*. In den Yay- 
ren 1830—32 lebte er als Berichter: 
ftatter mehrerer Zeitungen in Paris 
und London und fiedelte Tchlieplich 
enbgiltig nad) der Schweiz über. Dort 
ift er, nachdem er noch mieberholt bes 
fuhsmweife in Amerifa gemeilt hatte, 
auf feiner Befigung „Unter den Tan 
nen“, bei Solothurn, al® griesgrämt= 
ger, recht wenig beliebter Einfiedler, 
der nur mit einem fleinen, vertrauten 
"reundeäfreife verfehrte, am 26. Mat 
1864 geftorben. Meder auf dem 
Todtenbette, noch in feinem fehr forg= 


Ich kurierte ſelbſt 
meinen Bruch— 
ſchaden, 


Ich werde Ihnen zeigen, wie Sie den 
Ihrigen kurieren können und zwar 


unentgeltlich! 


Seit Jahren war ich hilflos und mußlte das 


Bruch⸗ 


Bet hüten, , 
ge berihiedene 


wegen eines | 
Inehens. Ich verſuchte unzähl 


e—— 


rten von Druchbändern und Apparaten. Einige 


davon peinigten mich, andere waren geradezu 


eſahrlich, und leins lonnte den Brug in feiner | 


age zurückhalten, Die Aerzte erzählien mir, 
ich fönne feine gründliche Heilung erwarten ohne 
in eine cdicurgifhe Operation einzumilligen, 
IH täufchte fie aber alle und urierte mich feldft 
bollftändig und auf immer duch eine einfane 
Methode, die ich entdedte. Jederm nn Tann jie 
anwenden; ich werde mit Vergnügen die Kur 
eltlih einem eben Brietig mittheilen 
mir deswegen fhreibt. Füllen Sie folgendes 
Eouvon aus und fhiden Sie ed mir nod heute, 
Ih werde Ihnen die Kur umgehend auftellen. 


Freie Bruchſchaden Kur⸗-Coupon 
RE REG r si Matertoien, N * 
Gechrtes Herr: Bitte fenden Cie mie 
fl. db 
Ka na Ts De dei 
Name Teen 
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Broßer Räumungs-Verkauf 


seine Männer : Hemden 
$1.50, $2 und $2.50 Wertbe, 85c 


Hier find die genauen Quantitäten und die Preile zu denen fie früher ver» 


fauft wurden: 


120 Hemden, früherer Preis $2.50; 650 Hemden, frühe- 


cer Preis $2.00; 1,600 Hemden, früherer Preis $1.50: in Verbindung 
mit 5,000 Hemden von drei der größten Fabrifanten im Diten; fein ein- 
iges diefer Hemden wurde im Retail für weniger als $1.50 verfanft. 


Sn diefer prachtvollen Sammlung von Hemden befinden Tich franzds 
fifche Percales, bedrudte und gemebte Madras mit geitärftem Bufen, 
plaited und einfache Negligee Facons, mit angebrachten oder feparas 
ten Euff3, in allen Größen, von 14 bis 18; in diefer außerordentlie 


hen Hemden = Offerte zeigt 


funft zulegen, Eure Auswahl, 
lange diefelben vorhalten, für 


The 
Hub feine unvergleichliche Kaufkraft; 
und jeder Mann follte jich daher einen 
Borrath diefer Hemden für die Zu— 


nur 


fo 


SIC 


Der Berfanf beginnt am Mittwoch, 3 Uhr Borm. 


fältig abgefaßten Teftament hat er da3 
Geheimniß feines Lebens enthüllt, T9 
daß jogar das Gerücht entitand, er jet 
gar nicht der Sealsfield gemejen, für 
ben er ich ausgegeben, ſondern deſſen 
Mörder. 


Sein Karafter mar durchaus nicht 
einwandfrei. Er gibt ung größere 
Räthjel auf, ala jein Leben. Ein ge- 
ſchworener Feind der Reaktion, bot 
er fih, um nur ein Beifpiel anzu— 
führen, im Jahre 1829 Metternich als 
Geheimagent an. Konjequent war nur 
der Schriftfteller Sealsfield, nicht der 
Menfh. Prüfen mir porurtheilslog 
ben Schriftteller, jo fommen mir aber 
auch nicht au3 dem Staunen heraus. 
Woher jchöpfte er bei feinem etwa 
fehsjährigen Aufenthalt in Amerita, 
bon dem noch dazu anderthalb Jahre 
auf Mexiko entfallen, jeine verblüf- 
fende Kenntniß von Land und Leuten? 
Wann und wie gelangte er zu der mei= 
fterhaften Beherrfcehung der Aufgaben, 
die er fich in den jpäteren Hauptmwer- 
fen gejtellt, die fich von feinen erſten 
Schriften wie der Tag von der Nadıt 
unterfcheiden? Dieje Fragen lafjen 
fih auch heute noch nicht beantworten, 

Redner zergliederte nun bie einzel- 
nen Werke des Dichters, als deren her= 
borragenditen „Der Virey u. die Arifto- 
traten“, „Iransatlantifche NReifejkiz- 


| 


art 


; Perſonal Aachrichten. 
à— 

— Das Felt der goldenen Hochzeit begin: 
gen geftern Herr Franz und Frau Antonie 
Solly, 1338 Chapin Str., in verhältnigmä- 
Biger Niüftigkeit. Die Eheleute ftammen 
Beide aus Oberjchlejien, wo Herr Golly vor 
bald 80 Jahren das Licht der Welt erblidte. 
Drei Söhne und drei Töchter entfproffen der 
Ehe, und im Laufe der Kahre haben fid) 22 
Gnfel und 2 Urentel Hinzugejellt. An Chi- 
cago wohnt das Paar feit dem Xahre 1881, 
Herr Golly ift Schuhmacher. Nah einem 
Hochamt in der St. BonifaziussKirdhe, an 
welchem die ganze Familie theilnahm, fan- 
den fich in der Wohnung viele Freunde zur 
Veglüdwünfhung ein, unter ihnen Mitglie- 
der des Deutjchen Kriegervereind und feiner 
Sefangsjettion, welch Iektere dem Aubel- 
paare ein Ständehen bradte. Am Namen 
des Vereins, dejien Mitglied Herr Golly ift, 
überreichte Here Iofeph Schenker ein gol- 
denes Gefchent, worauf man bei Erfriichun- 
gen, Gejang und gemüthlicher Unterhaltung 
noch eine Weile beifammen blieb. 


—1+90 e⸗ 
Nordfeite-Turnhalle-Konzert., 


Ein großes Ereigniß, da3 Benefiz 
für Herrn MartinBallmann, fteht für 
den fommenden Sonntag Nachmittag 
in der Norbfeite-Turnhalle bevor. Ein 
ganz befonderes Programm, bei deffen 
Ausführung der Turner-Männerhor 
unter Herrn W. Böppler, Konzertmei- 
fter Guy Woodard, der Gellift Franz 


zen“, „Lebensbilder aus beiden He: | Wagner und der Tenorift %. Wallace 


mifphären“, das prächtige „KRajüten- | 


buch“, „Der LZegitime und die Republi- 
faner“, eine Umarbeitung der „Iofeah“ 
und „Die peutjch-ameritaniihenWahl- 
bermwandtjchaften“, auf die näher einzu- 
geben, e3 hier aber an Raum gebricht. 
Er faßte jchließlich fein Urtheil da= 
bingehend zufammen, daß Gealsfield 
der herporragendjte Vorläufer der mas 
terialiftifchen Richtung, der Schöpfer 
einer neuen Richtung, des großzügig 
angelegten hijtorifchen Romans, ein 
glänzender Schilderer der Landichaft, 
ein feiner Beobachter ven Menjchen 
und Dingen, fomwie jtaatlihen Einrich— 
tungen und gejellihaftlichen Verhäli- 
nijjen, furzum, ein Dichter war, der 
feine zeitgenöffifchen deutjchen Berufs: 
genojjen, jelbjt einenDichter wie Hils- 
hoff und einen E, Th. U. Hoffmann, 
ganz gewaltig überragte. Mehrere mo: 
derne Gchriftjteller, deren Schriften 
pielgelefen und bewundert werden, ha= 
ben jich nicht entblöbet, von ihm zu 
entlehnen; mehrere ihrer zugfräftigften 
Schilderungen find faft wörtlich aus 
feinen fajt vergefienen Schriften abae- 
Ihrieben. Als Redner neulich) Markt 
Zmain, in beflen Schriften er aud 
manche Uehnlichfeit mit denen Seals— 
fields entdedt zu haben glaubte, fragte, 
ober deflen Werfe kenne, habe ihm ver 
amerikaniſche Humoriſt geantwortet: 
„Nein, ich habe keine ſeiner Schriften 
geleſen, habe überhaupt erſt heute von 
Ihnen ſeinen Namen gehört. Ich muß 
aber zu meiner Entſchuldigung an— 
führen, daß ich humoriſtiſche Sachen 
überhaupt nicht leſe.“ 

„Sealsfield,“ ſo ſchloß der Redner 
ſeinen feſſelnden Vortrag, „wird, aller 
ſeiner Vorzüge ungeachtet, nie mehr 
populär werden. Für den Durch— 


todt bleiben. Dem wahren Literatur— 


freund aber werden ſeine Werke auch 


heute noch einen hehren Genuß berei- 
ten. Wir [dulden es ihm, fein Anden- 
fen in Ehren zu halten,“ 

— — — — — 

— Erlannt,—Der Mann, der mic) 
bem jicheren Tode entriß, foll mein 
Gatte werden! — Xa, ja! Unbant ift 
ber Welt Lohn! 

— Ausgleih. — Er hat mit Did; 
ten manche Nacht bei feinem Xrauer- 
ſpiel durchwacht; nun holt das Publi- 
lum⸗o Schmach! den Schlaf, den er 

verſäumie, nach. 


| jhnittälefer ift er topt und mird er | ragee, ein Elert unter Need, 


; YXeınter Bid zum Ausgang der lnter- 


Pile mitwirken merben, wird zu Ge- 
hör gebracht werden. &3 lautet: 


Feſt-Ouverture 

rt Suite 
Violinſoli: 

Ständchen in A⸗Durs 
Kansonette 

„Die Biene“ 

LSexrx Karl Woodard. 
Veapolitaniſche Bilder Maffenet 
Duderture, „Römifcher Karneval” Berlioz 
Celloſoli: 

Kantilene 
Melodie 


ee 
— — affene 
2 Herr Franz Wagner. 
Tenofoli: h 3 
Arie aus „Die Afrifanerin“ Meherbeer 
Rodengrins Herkunft.....0..ceressnucne+ Wagner 
i Herr 3. Wallace Pie. 
Männerhöre: 


„Seemannstrene” engert 
UI ee get 
Soldatenchor aus „Fauſt“ ......Gounod 
Turner⸗Männerchor, Dirigent W. Böppler. 
Ouverture zu „Zampa" H 
„Liebesgetändel 


Streiioreiter. “wn...n... 
PariſerkGinzugsmarſch *.. Gärtner 
Große internationale Rhantafier..n....Herbert 


— — — — — 


Waclige Stellungen. 


Beamte der Weſtern Indiana⸗Bahn vor⸗ 
läufig kaltgeſtellt. 

Das Departement für Forderungen 
der Chicag & Weſtern Indiana 
Bahn, melde durch Machenſchaften 
bei Grundeigentfumsfäufen nahezu 
$1,000,000 eingebüßt haben will, foll 
einer gründlichen Unterfuchung jeitens 
der neugemählten leitenden Beamten 
unterzogen merden. Wahrjcheinlich 
werden auch in den entjprechenden De- 
partementS anderer Bahnen NRefor: 
men Plaß greifen. Der Weftern n- 
diana-Standal hat geftern zur Folge 
aehabt, daß Benjamin Thomas, der 
Vorfiter des Verbandes der General: 
leiter und des Verbandes meltlicher Gi- 
fenbahnen, von feinem Poften zurüd- 
getreten ift und William Reed, An- 
malt der Meftern Indiana-Bahn im 
erwähnten Departement, und Ebmwin 
ihrer 


' fuchung enthoben worden find. Dies 


| wurde bei der Ankunft des neuen Prä- 


fidenten der Bahn, E. B.. Pryor von 
St. Louis, befannt. Thomas ift be- 
fanntlid mit Sohn E. eher und 
Charles B. Kappes Bellagter in der 
Zioillage der Bahn auf Zahlung von 
über $850,000. Magee ift ein Schwa- 
ger von William Y. Henly, der an dem 
Tage, an welchem die Klage im Kreis— 
gericht anhängig gemacht wurde, ala 
Präfident abgefeht murbe, 


— —— 


Zefet die „Bonntagpoft« 
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Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, 


—  EREnE 


Fe N ERETETERT, 
Ti X N RIIITTIIIN * 


und die seit mehr 


als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 
getragen und ist von Anbeginn an 


4 . 


ld — 
“ hergestellt worden. 


seiner persönlichen Aufsicht 
Lasst Euch in 


dieser Beziehung von Niemandem täuschen. Fälschungen, 
Nachahmungen und “ Eben-so-gut”’ sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säuglingen 
und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist angenehm. 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische 


Bestandtheile. 


Sein Alter bürgt für seinen Werth. 


Es 


vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es heilt 
Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Beschwerden 
des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen. Es beför- 
dert die Verdauung, regulirt Magen und Darm und verleiht 
einen gesunden, natürlichen Schlaf. Der Kinder Panacae— 


Der Mütter Freund. 


ächtes CASTORIA ımmer 


mit der Unterschrift von 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, Ist 


in Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUN COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY, 
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Telegraphiſche Depeſchen. 


Geliefrrt von der "Associated Press”. 
eusaians. 
Großes Feuer 

Hat in Hamburg Viele arbeits- und ob⸗ 
dãchlos gemacht. — Ein neuer Komet.— 
Oper von Siegfried Wagner hat nur 
geringen Erfolg. — Die Odilon ge— 

ſchieden. 
(Spezialkabeldepeſche der „N. V 
Berlin, 25. Jan. Nach Meldung 
aus Hamburg hat dort eine gewaltige 
Yeuersbrunft ungeheuren Schaden an 
gerichtet. Zwei aroße induftrielie 


Staatözeitung”.) 


Stabliffements und viele Kleinere G®= | 


bäude find eingeäfchert. Die Lopez’: 


che Korffabrit und die ihr benachbarte ; 
Schmidt'ſche Delfabrif find völlig nie= | 
pergebrannt, und mit den Fabriken die | 
Mehrzahl der um fie herumliegenden | 
Zahlreiche Arbeiter= | 


Arbeiterhäufer. 
familien find obdachlos; für fie ift dus 
Unglüd doppelt groß, da jte außer dem 
fhügenden Dach auf die Arbeit und 
Hilfe mildthätiger Seelen angemiejen 
jind, 

Die trefflihe Hamburger YFeuer- 
wehr war tro& aller Bemühungen nicht 
imjtande, die Fabriken zu retten. War 
ichon in der Korffabrif der Brennftoff 
gefährlich, fo wurde die Lage durch 
den Brand der Delfabrif Doppelt 
Ichlimmer. Der herrichende Wind er: 
leichterte dem gefräßigen Element fein 
Zerſtörungswert. 

Der Schaden dürfte in die Millio— 
nen gehen. 

Auf der Treptower Sternwarte iſt 
der, kürzlich von Johannesburg aus 
entdeckte neue Komet geſehen worden, 
deſſen Sichtbarwerden Direktor Dr. 
Archenbold bereits vorausgeſagt hatte, 
nachdem der Himmelskörber von ande— 
ren europäiſchen Sternwarten aus 
ebenfalls bereits geſehen worden war. 

Karlsruhe, Baden, 25. Jan. 
Im hieſigen Königlichen Theater hat 
die Erſtaufführung der neuen Oper 
von Siegfried Wagner „Banadietrich“ 
ſtattgefunden. Allzuviel hatte man ſich 
von dem Werk nicht vrſprochen. Ver— 
lautete doch, daß Hamburg, welches 
dem Sohne des Meiſters bisher ſtets 
bereitwilligſt die Pforten geöffnet hat, 
diesmal ſich ablehnend verhalten habe. 

So ſind denn auch keine Erwartun— 
gen enttäuſcht worden. Von irgend ei— 
nem durchſchlagenden Erfolg kann ge— 
wiß nicht geſprochen werden. Wohl 
mangelte es nicht an Beifall, doch war 
dieſer alles Andere eher, als von 
ſelbſt kommend. Es iſt eine 
heroiſch-⸗phantaſtiſch-romantiſch-ko— 
miſche Oper, womit nicht geſagt 
ſein ſoll, daß, da ſoviel gebracht, 
nun auch Jedem etwas gebracht wor— 
den iſt. Der Text iſt nahezu unent— 
wirrbar, eine wikürliche Vermiſchung 
heterogener Sagen. Die Karaktere ſind 
meiſtens Fabelweſen, die Situationen 
trotz ihrer Buntheit im Grunde lang— 
weilig. Was die Muſik anbetrifft, fo 
iſt dieſe ähnlich karakterlos wie in den 
früheren Opern des Komponiſten. 

Wien, 25. “an. Das Wiener 
Dberlandesaericht hat nunmehr das 
Urtheil betätigt, durch melches die Ehe 
der einit aefeierten Künjtlerin Helene 
Odilon mit Bela v. Picic als gefchieden 
erklärt wird. Die Heirath, die dritte 
Ehe der Ddilon, war im Herbjt des 
Jahres 1907 vollzogen worben. \n 
eriter Ehe war fie mit Alerander Gi- 
rardi vermählt aemwefen und hatte, 
nahdem diefe Ehe gefchieden war, mit 
dem ungarifchen Gutsbefiger von Ra= 
kowsky eine zweite Ehe gefchloffen, bie 
:benfall® nicht lange gedauert hatte. 

Da nad dem öfterreichifchen Gefehe 
die erfte Ehe jebt noch in Rechtskraft 
beiteht, und die legte noch nicht ala ge- 
Tchieden aalt, hatten fich bei den zahl- 
reichen Kuratelvergandlungen, in denen 
die geiftesfranfe Künftlerin fiaurirte, 
beträchtliche Vermidlungen erhoben. 

— — — 
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Tauſende mwurben „eheilt. 
5 Iabr offen. Schreibt 
2. Kıamer, Präfident. 


Bud. — Adr.: 
Kramer, Ind, 
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2ofomotive ftürzte um! 


Unglüd eines ‚20th Century”:Blitjuges 
der Xew Nork-Zentraibahit. 

Utica, N. Y., 25. Jan. Eine Bier: 
telmeile weſtlich von St. Johnsville 
ſchlug heute die Lokomotive eines, oſt⸗— 
wärts fahrenden „Twentieth Century“⸗ 
Schnellzugs auf der New York-Zen— 
tralbahn einen vollſtändigen Purzel— 
baum, und ſie ſchoß 20 Fuß zur Seite, 
ehe ſie zum Halten kam. Zwei An— 
geſtellte wurden getödtet, und ihre Lei— 
chen ſchrecklich verſtümmelt: der Heizer 
Melvin J. Handville von Syracuſe 
und der Lokomotivführer John Scan— 
lon von Fort Hunter, welche zu ſpät 
abzuſpringen verſucht hatten. 

Keines der Kupees fiel aus dem Ge— 
leiſe, obwohl die Untergeſtelle mehrerer 
derſelben entgleiſten. 

Die meiſten Paſſagiere wurden aus 

ihren Schlafſtellen geworfen, und 
manche leicht verletzt. 
Von einem Signalthurm aus ſollte 
der Zug das Signal erhalten, langſam 
zu fahren; aber irgendwie wurde das 
| Signal nicht rechtzeitig bemerft. 


t Sie Fluthnöthen ufw. 


Parig, 24. Jan. Zmweitaufend Ob: 
dachloſe aus der Umgegend find hier 
| eingetroffen, darunter viele Frauen 
I mit Kindern in den Armen. 
|  Xiefbahnzüge fünnen jegt nur nod) 
| ton den Stationen Gt. Lazare und 
Sinpalides abgefandt merden, und 
i jelbjt auf diefen Linien find die un: 

teren Geleife aufgegeben worden. 

Die Gerihtshöfe haben ihre Sibun- 
gen eingeftellt, weil die Räume, wegen 
der Weberfhwemmung der Grbae- 

| Ichoffe, nicht mehr geheizt werben fün- 
nen. 
| Dagegen tagt die Deputirtenfam- 
| mer und bemilligte die verlangten zmei 
| Millionen Frants für die Nothleiden- 
den. 
Blutige Religionstämpfe. 

St. Petersburg, 25. Jan. In Alt: 
| Buchanan (Zentralajien, jebt fo qut 
| wie unter ruffifcher Kontrolle), hat die 
ı feit Generationen beitehende Feind— 
| Ichaft zwifchen den mohamedanifchen 
| Selten der Schiitten und der Sunni- 
I ten wieder zu blutigen Kämpfen ge- 
| führt, wobei über 100 Perfonen ge— 
| töbtet und viele andere berivundet 
| wurden. Auf Erfuchen der dortigen 

Behörden jind von Samarfand aus 
tuffifhe Truppen mit Mafchinenge- 
Ihüten auf den Schaupla geſandt 
worden. 


Maſern graſiren ſtart. 


Pittsburg, 25. Jan. War ſchon der 
Ausweis des hieſigen Geſundheitsam— 
tes über die Maſernkrankheitsfälle im 
borigen Monat (530) fegr ungünitia, 
jo dürfte für den Monat Xanırar. die 
Zahl diejer Fälle auf etwa das Dop- 
pelte fommen! Schon bis geftern Mit- 
ntag waren es 687, und jeden Tag 
fommen 30 bis 50 neue derartige Er= 
franfungen hinzu. Dabei behauptet 
das Gejundheitsamt, noch viele andere 
Falle würden gar nicht einberichtet, da 
die Angehörigen feinen Arzt berufen 
hätten! 


Dampfernachrichten. 


Anackommen. 
Genun: Barbaroffa don New Narf. 
Neapel: Madonna von New York, über Mar: 
feille. 
Barcelona: Montferrat von New ort. 
New Vorl: Celtic bon Liverpool; Minneapos 
lis von London. 
St. John: Wonmonth bon Briitol. 
Abgegangen. 
Gibraltar: König Albert, von Neapel u. | 
- nad New ort. e 
Nem Porf: Kronprinz Wilbelm nah PBremen: 
Grecian Prince und Dominic nad Prafilien 


u. f. w. 
— — 

— Empfindlich. — „Du, Burger— 
moaſta, wus is denn dös: a Dorf— 
idyſſ?“ — „Dðos geht mi nix o! J bin 
a Städter—dös mirfft D’r!“ 


Für Männer! 
Freie Konfultation - 


Leiden Cie an berlorener Mannesfraft, Ners 
nn nase. (bieten —* 
men, an irg ehe imen und organiſchen 
Qeiden, fo wenden Cie Hi um ſichere —A— 
Heilung an Dr, Weiss, 1756 Weſt Dibiſion 
Etr., Edge Wood Str. Tel Monroe 94. 

23jul£* 
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Indaund. 


— 600,000 Menſchen ſollen jetzt in 
Pittsburg an der Fleiſchboykott-Be— 
wegung theilnehmen. 

— Plötzlich ſtarb zu Danville, Ill., 
der 72jährige Millionär und Pionier⸗ 
bankier Salomon Plaut. 

— Wie aus Bermuda nach New 
York gemeldet, erholt ſich der kranke 
Humoriſt „Mart Twain“ jetzt raſch. 

— Gekentert iſt der viermaſtige 
Schuner „Henry B. Fiske“ bei Nan— 
tucket, Maſſ., und man glaubt, daß die 
8 Inſaſſen ertrunken ſind! 

— Die Bewohner der Stadt New 
VYork müſſen nicht nur dem Milchtruſt 
mehr zahlen, ſondern werden auch, 
neueren Feſtſtellungen zufolge, ſchnöde 
mit dem Maße betrogen. Uebrigens 
haben die Milchgeſellſchaften mit Aus— 
nahme der „Borden Co.“ (der größ— 
ten) geſtern die Preiſe um 1 Cent er— 
mäßigt. 

— 9 hervorragende Geſchäftsleute 
in Des Moines, Ja. gründeten einen 
Ko⸗operativ⸗Fleiſchladen und verkau— 
fen, vorläufig auf ein Jahr, Fleiſch an 
arme Leute zu möal.njt niedrigen 
Preiſen. 

— Der Armenaufſeher von Paris 
Townſhip, Ill., “enachrichtigte die zu 
Unterjtüßenden, daß er vorberhand fei- 
nesfall3 Fleifih mehr liefern werde, da 
fo viele zahlende Leute Jich wegen der 
hohen Preife das frleiich verjagten. 

— Der Bankier W. M. Ban Nor- 
den in New York wurde auf der 
Straße von ZWei Frauenzimmern, de= 
ren eine ihn anredete und fih dann 
mit der Bemerkung entjhuldigte, fie 
habe fich geirrt, während die andere 
mie ohnmäcdhtig geworden audalitt und 
im Fallen ihre Arme um feinen Hals 
ichlang, um $28,000 beftohlen! 

— Bis jebt hatten Viele, welche vom 
Zandpoftdienft bedient werden, neben 
unfrantirte Poſtſachen Pennies ge= 
legt, damit die Boftboten für diejelben 
nachträglich die nöthigen Marten fauf- 
ten und fie aufflebten. Aber von jebt 
an ift dies den Landpoftboten nicht 
mehr gejtattet, da zu große Verzöge— 
rungen in der Poitbejorgung daraus 
entitanden. 

— In verjchiedenen Städten find 
die TFleifchpreife durch die, ſich noch im— 
mer weiter ausbreitende Boykottbewe— 
gung doch etwas gefaLen. In Eleve- 
land ging Schmweinefleifh im Groß— 
handel um 20 Cents ped Zentner her: 
ab, Rindfleifh um 15 Gent3. — 2on 
Gleveland aus werden auch Petitionen 
verbreitet, welche den Kongreß erfuchen, 
eine Ausfuhrfteuer auf Fleifch zu Ie= 
gen; ferner wird die Staatälegislatur 
angegangen werden, die Aufbewahrung 
bon Fleifh in Kühlräumen auf 30 
Tage zu bejchränten. 

ei 
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— Bis fpät geitern Abend tmaren 
58 Leichen von Opfern der Yuafata= 
Itrophe am Spanifh River in Ontario, 
Kanada, geborgen. 

— Die „United States Banking 
Eo.“ in der Stadt Merifo ift durd 
einen Anfturm von Gläubigern be= 
drängt. Ihr Präfident dantte ab. 

— Das jüngfte wejtindifche Erdbe- 
ben wurde auch auf Trinidad und nod) 
berfchtedenen anderen |njeln jtarf ver: 
fpürt; doc entitand fein befonderer 
Schaden. 

— Ex-Präſident Zelaya von Nika— 
ragug hat ſeine „Abreiſe“ von Mexiko 
nach Belgien bis Mitte oder Ende Fe— 
bruar verſchoben und ſich vorläufig 
auf eine Viehweide zurückgezogen. 

— Bis geſtern Nacht waren als ge— 
wählt für das britiſche Unterhaus be— 
kannt: 202 Liberale, 34 Arbeiter— 
parteiler, 69 Iriſche Nationaliſten und 
andererſeits 221 Konſervative (Unio— 
niſten). 

— In Paris wird die Nachricht be— 
ſtätigt, daß betreffs der Hankau— 
Tſcheſchuenbahn eine Einigung 
ſchen den intereſſirten Mächten hin— 
ſichtlich gleicher Betheiligung an den 
Lieferungen erzielt iſt. 

— Das türkiſche Parlament hat ein 
Anerbieten von Prinzeß Nazima Sul: 
tane, einer Tochter des abgeſetzten 
Sultans Abdul Hamid, angenommen, 
ihren Palaſt an Stelle des kürzlich ab— 
gebrannten vorläufig zu benutzen. 

— Die Caſablanca-Kommiſſion in 
Tanger beſchnitt die Anſprüche der 
verſchiedenen Nationen gegen Ma— 
rokko, in Verbindung mit dem Ge— 
metzel von Caſablanca, von $5,294,- 
673 auf 32,613928. Der Anſpruch 
der Ver. Staaten wurde von 875,799 
auf $28,115 herabgejeßt. 

— MWie aus London gemeldet, wird 
der fchwedifche Profefjor Efenburg, 
der legten Herbit unter der Anklage, 
an Bombenattentaten betheiligt zu 
fein (in Verbindung mit dem großen 
fchwedifchen Streik), verhaftet und 
dann von Wahnfinn befallen imurbe, 
jest do an Schweden ausgeliefert 
erden. 

— Hafti Bei, der neue türkijche 
Premier, ftellte fih dem Parlament 
formell por und entmidelte jein Pro- 
gramm. Er betonte u. U., die Regie- 
rung iverde mit allen Mitteln bie tür- 
fifche Souveränität in Kreta aufrecht- 
erhalten, trogdem fie den Kretern meit- 
gehende Selditverwaltung zu lajfen 
bereit fei. 

— lingemwöhnlich heftige Schnee— 
ftürme müthen wieder in Deutfchland. 
Vielfach ift der Telegraphen- und Te- 
lephondienft unterbrochen, und der 
Eifenbahn- und Straßenbahnverfehr 
ift fehr behindert. Auch auf dem 
Meere ftirmt es ftart; in Hamburg 
tönnen deshalb Schiffe die Elbmün- 
dung nicht verlaffen, und vor Kiel 
fenterten 2 Fifcherboote, deren Inſaſ— 
fen gerettet murben. Zu Duisburg 
durchnäßte der Schneefall ein Karbid- 
lager, und das fich eniwidelnde Aze— 
tplengas verurfachte eine große Feu⸗ 
eröbrunft, 


ati: | 


Seinem Bater zum zweiten Male 
auf dem Bahnhof durhgebrannt. 


— 


Zt ehrgeizig. 


Hofft in Denver als Sfalpjäger Ruhm 
und Geld zu erwerben. —Jft nebenbe 
verliebt. — Sein bethörter Schulfreund 
noch hinter Schloß und Riegel. 


Allen, der 15jährige Sohn des Flei: 
fhers T. A. Wood, Kolumbus, Ohio, 
brannte Samftag mit feinem um eim 
Kahr jüngeren Schulfteund Sylveſter 
Satalino dur, um im „milden We- 
ften“ als Stalpjäger Ehre und, Geld 
zu erwerben. Sonntag murben bie 
Schlingel hier feitgenommen. Allen 
wurde heute von jeinem telegraphiich 
benarichtigten Vater in Empfang ge: 
nommen. Kurz bor Abfahrt des Zu— 
ge3 brannte er feinem Erzeuger auf 
dem La Salle Str.-Bahnhof nohmals 
dur. Die Polizei hat fich bisher ver- 
geblich bemüht, ihn wieder einzufan- 
gen. Sein Vater ift zornig auf Syl— 
veiter, den er für Allens Verführer 
hält. Der Anabe fuchte fi) heute in 
feiner Zelle in der Wache an Harrifon 
Straße, mo er noch immer fhmadhtet, 
mie folgt zu rechtfertigen: 

Das „Karnidel‘. 

„Es ift Shändlich, daß ich die Suppe 
auslöffeln joll, die Allen ung einge: 
brodt hat. Allen war verfchoffen in 
Margaret Waters, eine Hochjchülerin. 
Um ihre Gunft zu erwerben, befhloß 
er, nach dem Weiten zu gehen, unter 
den Indianern fürchterlich aufzuräu- 
men und erjt alS anerfannter Held zu- 
rüdzufehren. Samftag, als ich ihn im 
Laden feines Vaters auffuchte, warf 
er plöglich die Schürze ab, entnahm 
dem Kaffenapparat $22 und rief mir 
zu: Komm, jebt zieh’n wir los! Als 
ich ihn fragend anfah, ftampfte er är- 
gerlich mit dem Fuße und herrjchte 
mid an: - „Fort, nah dem Wejten!” 
Sa, mas [ollte ich nun machen? Hätte 
ich mich gemeigert, fo würde er mid), 
da er ftärfer tft, geprügelt haben. Wir 
zogen alfo lo8 und nahmen den näd)- 
ten Zug. In Indianapolis öffnete 
er feine Reifetafche. ch fah in diefer 
einen großen Revolver und viele Ba- 
tronen. Später jehrieb er an Margaret 
und an feinen Vater. Margaret bat 
er, fich nicht um ihn zu grämen. Dem 
Vater theilte er mit, dab er nad) New 
Hork reife. 

Sehnt fih nah Muttern. 


„Als wir Sonntag bier anlanaten, 
war ich der faulen Sache überdrüffeg. 
sch erklärte ihm furz und bündig, daß 
ich heimmoffle. Er lachte mic) aus und 
gab mir $3.50. Auf dem Wege nad 
dem Bahnhof beariffen, fagte er: 
„Rart, der Du bift, komm doch mit 
nach Denver. Dort fünnen wir In— 
dianer mie die Fliegen todten und mit 
Leichtigkeit $1O den Tag verdienen.“ 
Während wir noch |prachen, hielt uns 
ein Poliziit an. Allen belog ihn und 
mir wurden eingefäfigt. ich will aber 
fort von hier. Man befommt hier nur 
ſchwarzen Kaffee und Brot.“ 

Ein fchöner Zug. 

Die Polizeibeamten der Stadt fie- 
len gejtern beinahe vom Stengel, al3 
fie einen befonders erlaffenen Tages- 
befehl des Polizeichef8 Steward lafen, 
des Inhalt, dag man den beriichtig- 
ten, erit fürzli aus dem Zuchthaufe 
zu Waupun, Wis., entlaffenen Dieb 
Bm. U. Walfh, der den Spitnamen 
„Baldy“ Welch führt, ungefchoren laſ— 
fen folle, folange er fich nicht aegen 
die Gefeße vergehe. „Der Mann“, er: 
Härte ihnen der Polizeichef, „hat Be— 
Ihäftigung bei der Mills Novelty Eon. 
gefunden und mwünfcht an der 35. und 
Haljted Str. zu wohnen. Auch hat er 
berfprochen, ein ehrliches Leben zu 
führen. Detektives follten ihn natür- 
lich beobachten, ihn aber, folange er 
arbeitet und die Gejege achtet, nicht 
beläftigen.“ 

Don Einbredern heimagefudt. 

Einbreder drangen geitern in die 
Wohnungen von Edgar %. Weil, Tr. 
934 Wilfon Aoe. und %. Rufjel Su- 
therlin, Nr. 4332 Sheridan Road, 
ftahlen Schmud und Tafeljilber -nı 
Gefammtiwerthe von $1100 und brag- 
ten fi) und ihre Beute in Sicherheit. 

Samftag ftatteten ungehetene Gäſte 
der Wohnung von Louis E. Goldfolf, 
Nr. 6016 Kadfon Barf Ape., einen 
Bejucd ab und nahmen, da die Familie 
ausgegangen war, Tafelfilber im Wer- 
the von $1200 zum Undenfen mit. 

Am felben Tage wurde W. U. Jart- 
ons Wohnung in La Orange geplün- 
dert. Nadfon büßte Kleider, Schmud 
und Zafelfilber im GefammtwertLc 
bon $400 ein. 

Die Polizei hat fich bisher vergebi:c 
bemüht, von ben Thätern au nur vie 
geringfte Spur zu finden. 


Geſtörte Nachtruhe. 


Im Keller des von Emil Decker als 
Schnittwaarenhandlung und Woh— 
nung benutzten zweiſtöckigen Backſtein— 
gebäudes Nr. 2651 N. Kedzie Anenue 
brach heute früh gegen zwei Uhr Feuer 
aus. Deder erwachte rechtzeitig infolge 
bon Huftenreiz, mwedte feine Ungehöri- 
gen, geleitete fie in’s Freie und alar- 
mirte die Feuerwehr. Der Brand wur: 
de gelöfcht, nachdem er etwa $500 
Schaden angerichtet hatte. 

Teuer, das furz nah zmei Uhr 
Morgens in der von Michael Pedro- 
mwith betriebenen Kolonialwaaren- 
handlung, Nr. 2471 Elybourn Ave. 
ausbrah, wurde von dem Boliziften 
Timothy Rohan entdedt. Der Beamte 
medte die Bemohner bes zmeiten 
Stod3, George Udenker und Familie, 
und -alarmirte die Fyeuerwehr. Das 
euer richtete 1500 Schaden an. 
Beide Brände‘ waren mahrjcheinfih 
dur) leherheigung ‚ber. Senttalöfen 
verurfacht worden. —— 


*— 


Iugendliher Abenteurer. 


Berfauf von 6.50 geichneidert. Bromenaden:Röden zn 3.95 


Yabrifant hatte genügend Material an Hand zur Herftellung bon 1009 Stirts, und um bie ganze Quan- 


tttät auf einmal loszumerden, war er mit einem jehr nominellen Preife zufrieden. 
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Ein Säufhen Unglück. 


Die Stoffe find fein gemobene Chiffon Panama Eioth3, 
"Schmarz; vier neue 1910 Frühjahrs-Faffons, mie illuftrirt; Größen für jtarf gebaute 
Damen, folche von mittlerer Statur, fowie für Kleine und junge Damen; 
23 bis 30 regulär; Skirt-Längen 37 bis 44 Zoll; reguläre 6.50 Werthe, 3.95. 


Wenn Ahr per Poft Beltellung macht, gebt Mak und fyrontlänge vom Top Sfirtband zum Sauut. 


Bewußtlos aufgelefener, fhlimm zuge: 
richteter Mann im Hofpital geftorben. 
Der A8jährige Bahnarbeiter Yafod | 
Denne, Nr. 480 Weit 26. Straße, lag 
bemußtlos mit gebrochenem Schädel 
und gebrochenen Anöcheln in der Nähe 
bon Archer Une. auf dem Bahndamın, 
als ihn geftern Abend um 7 ihr ber 
Lofomotivführer George Bodley fand. 
Die von diefem benachrichtigte Polizei 
Ichaffte den mahrjcheinlich von einen 
Zuge überfahrenen Verunglüdten nad) 
dem Beoples Hofpital, mo er bald na) 
feiner Einlieferung verfchied. Der Ko= 
toner ijt benachrichtigt worden. 
Bat ausgelitten. ı 


Wm. Fenklabb, Nr. 3515 Rhodes 
Ave., ver Samftag an der 35. Straße 
von einer Cottage Grove Ane.-Eleftri- 
ichen überfahren und innerlich ſchwer 
verlegt ipurde,. ift heute im Chicago 
Baptiften-Hofpital durch ven Tod hai 
feinen Leiben erlöjt worden. Er war 
jeines Zeichens Baufchreiner und 53 
Sabre alt. 

Schwerer Derfehrs-Unfall. 


Un Ban Buren und Clinton Straße 
jtieß geftern Abend eine Elektrifche der 
Durcfahrtslinie 21. und Wells Str. 
mit einer Ban Buren Str,-Eleftrifchen 
zufammen. Die TFahrgäfte murden 
durcheinander und zu Boden gejchleu: 
dert und mehrere bon ihnen Derartig | 
zwifchen Sit und Fußboden feitge- 
feilt, daß Straßengänger und Polizi- 
ften ihre liebe Noth hatten, fie aus 
ihrer wenig beneidensmwerthen Lage zu 
befreien. Etwa zehn Perfonen erlit- 
ten Verlebungen. 

Schmer verlegt wurden: 

Andrew Mullen, Nr. 2214 W. 23. 
Straße, Motorfüßrer der Durchfahrt⸗ 
linie-Elektriſchen; Quetſchungen und 
Hautabſchürfungen, ſowie wahrſchein— 
lich auch innerlich Verletzungen. — 
County-Hoſpital. 

Charles Rohles, Nr. 1021 W. 21. 
Place, Schaffner der vorerwähnten 
Elektriſchen; innerlich Verletzungen. 
Er wurde bewußtlos nach dem Hoſpi— 
tal geſchafft. 

Joſeph Teßler, 16 Jahre alt, Nr. 
722 W. Taylor Str.; ſchwere Quet— 
ſchungen und ſonſtige Verletzungen.— 
County⸗-Hoſpital. 

M. F. Rogers, Nr. 769 W. Van 
Buren Str.; Arme zermalmt und in— | 
nerlih Verlefungen; murde heimge- 
icefft | 

Wm. Stein, Nr. 537 Haljted Str.; | 
Bruch des rechten Yrm3 und Quet: 
Thungen; befindet fich in feiner Woh- 
nung in ärztlicher Behandluna. 

Der Motorführer und Schaffner der 
21. und Wells Str.-Eleftrifchen haben | 
angeblich durch Fahrläfligkeit ven Un- 
fall verfchuldet. Sie murden unter | 
polizeiliche Bemachung geitellt. 


Zur) Ga betäubt. | 


Die Polizei der Anficht, da Selbitmord- 
verfucdh vorliegt. 

In feinem Zimmer im Haufe Fr. 
6438 Yale Une. wurde heute friih, der 
45jährige Verkäufer Trank Lang von 
feinem SHerbergsvater James Dan 
Eroyf von Leuchtgas übermannt auf- 
gefunden. Er fand Aufnahme im Ho= | 
Tpital zu Englewood, mo e8 den Xerz- | 
ten biöher nicht gelungen tft, ihn ins 
Berwußtfein zurüdzurufen. Da er feit | 
längerer Zeit arbeitslos war, muth- | 
maßt die Polizei, daß er das Gas in | 
Bee Abfiht angedreht 

abe, 


1 
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Er fchoffen aufgefunden. 

Bon fpät heimfehrenden Verwandten 
wurde gejtern Ubend der 22jährige 
Glektrizitätsarbeiter Charles Dignan, 
Nr. 4017 W. Mabijon Str., erfchof= | 
fen in feinem Bette aufgefunden. Ne- 
ben der Leiche lag ein Revolver. Da 
der junge Mann jeit längerer Zeit 
kränklich und ſchwermüthig war, 
ſcheint die Annahme gerechtfertigt zu 
ſein, daß Selbſtmord vorliege. Die 
Leiche wurde nach dem Beſtattungsge⸗ 
fchäft Nr. 4021 W. Madifon Straße 


eff. 


Biel befhäftigt. 


Staatsanwalt Wayman ein ftarf in An: 
fpruh genommener Mann 


Staatsanwalt E. W. Wayman, der 
fich gejtern in feinem Amtslofal nicht 
hatte bliden lajfen, fand fich heute 
dort wieder ein, bermeigerte aber jede 
Ausfunft über den Grund feines ge- 
ftrigen Fortbleibend. Wls man ihm 
bon einem Gerücht fprad), Daß ein Un 
ternehmer ftädtifcher Arbeiten ihm al— 
lerlei fehr intereffante und wichtige 
Mittheilungen gemacht habe, jtellte er 
das rundweg in Abrede. &3 habe ihm 
geſtern Niemand irgendwelche Ge— 
ſtändniſſe abgelegt oder Bekenntniſſe 
gemacht, verſicherte er. Dann zog er 
ſich in ſeine inneren Gemächer zurück, 
begleitet von Anwalt Walter L. 
Fiſher, der ihm muthmaßlich das Er— 
gebniß der Erhebungen vorgelegt hat, 
die in den letzten Tagen bezüglich der 
Landſchwindeleien, die zum Schaden 
der Weſtern Indiana Railroad Co. 
ins Werk geſetzt worden ſein ſollen, ge— 
macht wurden. 

Hilfs-Staatsanwalt Victor P. Ar— 
nold, der geſtern mit ſeinem Chef zu— 
ſammen wie in einer Verſenkung ver— 
ſchwunden war, tauchte heute mit 
Herrn Wahman zuſammen wieder auf. 


Er trat ohne Säumen ſeinen Dienſt 


bei der Grandjury an und ſtellte die— 
ſer während des Vormittags zwei 
Rathhausangeſtellte als Zeugen vor, 
J. Frank Murphy, „Kontrakt-Clerk“ 
in der Abtheilung für öffentliche Ar— 
beiten, und E. J. Miller, Anwei— 
ſungs-Regiſtrator in der Stadtkäm— 
merei. 


Börjen-Notirungen, 


Nachftehend die heutigen Preis— 
ſchwankungen an’ der Produftenbörje 
bis zur Mittagsftunde und dieSchluß- 
preife von geitern für Getreide und 
Propifionen auf künftige Lieferung: 

Eröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 24. Yan. 

Meizen— 
Mai 1.006-08% 1.09% 
Juli 1.0W-0BE 1.00% 
Sept 96-95354 46 

Mais— 

Nat 6634 
Nıli nal 
Sept 66-6578 
Safer— 
Mai 474634 
Ynti Ag 
Sept 41 405 4 
Gepok. Schweinefleiſch — 
Jan 
Mit N.40-25 20.4212 
Juli 20.2 20. 44 
Schmalz — 
Jan 11.50 11.70 
Mat 11.4530 11.4712 
Juli 11.50--23 11.50 
Rippchen ⸗ 
au 11.55—32 11.25--371% 11.32 ) 
Mai. 11.0700 11.17 11.074 11.10 11.171 
Sult 11.0700 11.15 11.072 11.10 11.15 
Die geitrige Anfubr von Weizen für den biefigen 
Markt ftelite ji auf 20,000, von Mais anf 312,500, 
von Hafer auf 234,0 Buſhels. Pe von bier 
311,216 


1.08% 
Kia 


05% 


1.0878 1.00% 
1.0 1.0012 
.90 4961 


AIR 
MR 


6634.67 


DR 00% 


11.30 11.421 


.4214 
11.5537 11.55-371% 11.50 


11.35-3744 11.50 


wurden 0,691 Bufhels Weizen, 
Mais und 195,870 Buihels Safer. 

In der vergangenen Woche beitrug die Ausfuhr von 
Weizen aus den Ber. Starten 2,752,00 Bırihels, 
don Mais 796,00 Buijheld. Für die Vorwoche 
stellte ji die Ausfuhr wie folgt: Weizen 2,032,000 
Aırfnels, Mais 720,000 Aufhels, und für Diejelbe 
Woche des. Norjahres: Weizen 2,848,000 Buſhels⸗ 
und Mais 1,332,000 Buſhels. . 

— — — 
Semeſterſchluß. 

Am Freitag ſchließt in den öffent— 
lichen Schulen der Stadt das erſte 
Halbjahr des laufenden Schuljahres. 
Gegen 3700 Zöglinge der Elementar- 
Tchulen, welche diefe durchgemacht, er- 
halten ihre Mbgangszenaniife und tre- 
ten theils3 aus der Schule ins Leben, 
theila in die Hochjchule über. Auch die 
Hohfhulen und das Lehrer-Seminar 
haben ihre Mittwinter-Abiturienten, 
im ganzen etwa 350. Befondere 
Feierlichkeiten merden bei ber Ent: 
lafjung der Abiturienten nicht ftattfin= 
den. 


Buſhels 


Verdächtiger Braud. 


Das dreiſtöckige Miethsgebäude Nr. 
5160 5162 Indiana Ave. wurde ge—⸗ 
ſtern Nachmittag durch Feuer theilweiſe 
zerſtört. Der Schaden beträgt etwa 
35000. Da die Mehrzahl der Be— 
mohner ausgegangen war und die Ent: 
ftehungsurfache nicht zweifelsfrei feit- 


[pettor Sranf %. Hogan eine Unter: 


pi merden fonnte, hat Brand». 
I 


hung eingeleitel 


in Marineblau, 


Baſement. 


Grau und 


Gürtel-⸗Maß 


Geſchieden. 


William B. Bull hat die Scheidung von 
ſeiner Frau erwirkt. 


Aus den Akten in der Kanzlei des 
Superiorgerichts iſt erſichtlich, daß 
Richter Chetlain am 29. Dezember dem 
Kapitaliſten William B. Bull die 
Scheidung von ſeiner Frau, Mary W. 
Bull, wegen Verlaſſens bewilligt hat. 
Die Klage war am 21. Dezember eins 
gereicht worden, und am nächiten Tage 
hatte Frau Bull eine Antwort vor» 
geleot, in welcher fie die Befchuldiguns: 
gen ihres Mannes beftritt. Bei der 
Verhandlung waren Bull und feine . 
Iohter Margaret die einzigen Zeugen. 
Bull bezeuate, daß er fih am 5. Aufl 
1882 in Elmira, N. 9., verheirathet 
hat und vier Kinder der Ehe entfproffen 
ind. Drei find über 20 Xahre alt, der 
jüngite Sohn, Lorenzo, zählt 19 Jahre, 
und ftudirt in Yale. Bull gab ferner 

jan, daß die ehelichen Beziehungen zimi= 
| chen ihm und feiner rau vor acht oder - 
neun Jahren aufgehört hätten, meil 
Abneigung eingetreten fei, und daß 
feine Frau bor einigen Nahren jein 
Haus verlaffen hätte, um Monate fort- 
zubleiben. Margaret Bull erflärte, 
ı daß ihre Eltern acht oder neun Jahre 
| nicht zufammen gelebt hätten. Die 
| Mutter Hätte gefagt, die Kinder feien 
| gegen fie. Nährgeld ift der Frau bei 
der Scheidung nicht ausgefeht imorden. 
were 


Aungeblig hinfällig. 


Anwalt Mafter greift die Unflage gegen 
die angeblihen Sury-Mogler an. 
Sämmtlihe Bunkte in den Anfla= 

gen gegen die der Jury-Mogelei be— 

Thuldigten John %. Holland, Willis 

%. Rayburn und Nicholas Martin 

wurden heute von Rayburns Anwalt 

Edgar L. Mafters angegriffen, als vor 

Richter Tuthill die Argumentation für 

Abweiſung der Anklage begann. Das 

Hauptgemwicht legte der Neder auf die 

Erklärung, daß die Anklage dem Ges 

jeß zumider, den Angeflagten zwei Ber- 

bredien zur Laft lege. Er bezog fi 

dabei auf den Fall der Steel Ball Eo,, . 

in welchem die unbeftimmte Ausdrud3- 

metje der Anklage zur Freilaffung von 

Milltam D. Tilden und Chauncey 2. 

Graham geführt hätte. Ein Theil ber 

Anklage, führte Mafters aus, melcher 

bon der Veränderung einer Gefchinore- 

nenlijte rede, fomme einer Falfchungs- 
anflage gleich; in einem anderen Theil 
fei von einem anderen Verbrechen, ans 
geblicher Bealaubigung von in unge- 
jeßlicher Weife erlangten Namen von 

Gefchworenen, die Rede. Da Martin 

und Rayburn nicht Beamte de3 Coun= 

ty geiwefen feien, fo hätten fie auch die 

Namen nicht fälfchlih beglaubigen 

fönnen. In Fäalfhungsfällen müffe die 

Anklage ausdrüdlich befagen, melches 

Schriftſtück und wie es gefälſcht wor— 

den ſei, aber dieſe Vorſchrift erfülle die 

Anklage nicht. 


— — tJ⸗ 
In begreiflicher Sorge. 


Karl Duddenhanfen aus Evansville iſt 
fpurlos verfbwunden, 


Um 10. Januar verabfchiebete fich 
der 2öjähriae Karl Duddenhaufen, 
Evanspiffe, Ind., von feiner Mutter, 
um nad Chicago zu fahren und hier 

ein Nidel-Iheater zu eröffnen. Geit- 
her hat er fein Lebenszeichen von fich 
gegeben. Da er eine größere Summe 
bei ich Hatte, befürchtet die Dlutter, 
daß er das Opfer eines Verbrechens 
geworden fei. Da Privatdetektives Fi 
vergeblich bemüht haben, ihn zu fin— 
den, ift jet auch die hiefiae Polizei er- 
fucht worden, Nachforfchungen nad 
feinem Verbleib anzuftellen. 


Unterfuhung eingeleitet, 


Die Polizei und der Ktoroner haben - 
eine Unterfuchung eingeleitet in Vers ' 
bindung mit dem Tod der Aöjährigen - 
Dailla Baum, Nr. 4701 ©. 


Hamlin 
3 verlautet, daß fie an den 


Abe. 


geſtorben ſei. 


— ee 


Folgen einer verbrecherifchen Operation 


: ren, PAR 





" ganze Strafreht umaemälzt 


Abendpoſt. 
cheint täglich, ausgenommen Sonntage. 
: THE ABENDPOST COMPANY, 


. 
 Übenbpoft« » Gebäude, 173-175 Fifth Ave., 


= Ede Monroe Etrabe, 
' - - - ILLINOIS, 
Telephone: Private Erdhange 1498 Main. 


* — 
e jeder Nummer, frei in Haus gefiefert, 1 Gent 
26 


Entered as Second-Class Matter September dt 
1889, at the Post Office at Chicago, Illinois, ed 
Act of March 3d, 1879. 


UVebertrichene Kürforge. 


Megen jede neuen Gajjenjungen- 
ftreiches, der im Gefete noch nicht vor= 
gejeben war, braucht gewiß nicht das 
zu mer 
den. In den Ber. Staaten ift aber 
augenblidlih der NReformeifer, oder 
da3 Zutrauen zu einer allmeijen Re- 
gierung fo arof, daß jedes eigenartige 
Borfommniß, wenn es aud) noch jo 
unbedeutend ift, einen Anftoß zu groß⸗ 
artigen Verbejferungsporichlägen ge> 
ben fann. Beifpielämeije will die Bun 
beöregierung jomwohl mie ber Gtaat 
New York wieder einmal „die Wall- 
ſtraße“ von Grund aus reformiren, 
weil ein Withold vor einigen Iagen 
den Beweis aeliefert hat, daß ſich in 
diefem Finanzmittelpunfte jederzeit 
binnen wenigen Minuten eine „Hauffe“ 
mit unmittelbar Ddarauffolgender 
Panik hervorrufen läßt. 

Der neueite Finanz-Rapoleon, Da- 
niel ©. Reid, hatte nämlich einer Maf- 
Ierfirma den Auftrag gegeben, 40,000 
Aktien der Rod Ysland-Bahn für ihn 
zu faufen, aber nicht in einem einzi- 
gen Poften, jondern von zwanzig ber- 
fehiedenen Händlern. Als nun gleich 
nad der Eröffnung der Börje zivans 
zig Käufer auf einmal je 2000 Aktien 
der Rod %sland begehrten, entjtand 
natürlich jofort das Gerücht, daß ir- 
gend Jemand „die Kontrole“ iiber dieje 
Eifenbahn zu erlangen wünſche und zu 
diefem Zivede unter der Hand eine 
Mehrheit ihrer Aktien auftaufen laffen 
wolle. Wer nun auch hinter dem fei- 
nen Geihäftchen jteden mochte, jeden- 
falls follte er e3 nicht allein machen 
und den aanzen Profit einfaden dür- 
fen. Die Börfianer, die fi das ge: 
möhnlihe Bolt als übermenfhlid 
ichlau vorftellt, ftürzten förmlich über- 
einander, um fi an dem angeblichen 
Filchzuge betheiligen zu fünnen. Bald 
mar die Nachfrage nach Rod Islands 
fo ftart, daß die bis dahin „ungehan- 
delten” Bapierchen von 49.50 auf 80 
Stiegen. Als dann aber die erwarteten 
Abnehmer ausblieben, juchte Yeder- 
mann mieber fo jchnell mie möalid 
feine faulen Fifche lozzumerden, fodaf 
die Rod Kalands womöglich noch ra= 
fcher fielen, als fie vorher in die Höhe 
gegangen ivaren. 

Das war ja nun mohl fpakig, — 
wenngleich nicht fiir Die Hereingefalle- 
nen, — aber dab e3 auch beionders 
„lehrreich“ geweſen wäre, wird ſich 
doch wohl nicht behaupten laſſen. Denn 
man hat von jeher gewußt, wie wenig 
der „innere“ Werth der Börſenpapiere 
mit ihren Preisſchwankungen zu thun 
bat. Wer wirklich Geld in Eifenbahr- 
aftien anlegen will, fraat jelbjtver- 
ftändlich in erjter Reihe nach den Div: 
benden, die fie ihm abzumerfen ver= 
fprechen. Der Spefulant dagegen, der 
bie Bapiere überhaupt nicht fauft, jon- 
dern nur auf ihr Gteigen uno Fallen 
metiet und die Differenz entweder ein- 
ftreicht oder herauszahlen muß, bat 
nicht das aeringfte ntereffe an ihrer 
dauernden Ertragsfähiateit. Dft mei 
er aar nicht, ipenn er ein Angebot 
macht, ob das begehrte Bapier über- 
haupt reaelmäßiq verzinft wird, und 
Da er e3 nicht behalten will, Tann ihm 
das in der That aleichailtig fein. Auf 
ber anderen Seite wird eine Eijenbahn 
oder fonit ein Unternehmen nicht mehr 
oder minder iwertbpoll, je nachdem bie 
das Anlagefapital parjtellenden Ans 
theilfcheine plößlich hinauf- oder her- 
untergehen. Für das jogenannte Jegi- 
time Geihäft fommen die Breisfcehman- 
fungen an der Börje gar nicht in Be- 
tracht. Inwiefern iſt es alſo die Auf— 
gabe der Bundesregierung, die „Beun— 
ruhigungen“ an der Börfe zu verhü- 
ten? Die Börjenipieler jelbft müffen 
ja allerdings wünjchen, daß foldhe 
Scherze wie die des Spafpogel3 Reid 
unterbleiben oder nicht allzu oft nor= 
fommen, und deshalb find auch bie 
„Mitichuldigen“ Reids von dem Bor- 
ftande der New Norker Aftienbörfe in 
Strafe genommen worden. Dabei folite 
e5 aber jein Beiwenden haben. Dem 
großen Bubliftum thut es nicht meh, 
wenn die „Samblers” fich die Finger 
verbrennen, und folalich braucht nicht 
bie Bundes- oder Staatögewalt zum 
Schubte der Herren aufgeboten zu wer- 
den, die troß aller Warnungen immer 
wieder mit dem Teuer jpielen. 

Sm Uebrigen läßt fi) durch Ge— 
fee der Spielmuth ebenfo menig 
fleuern, wie der Irunkjucht, der Ver: 
fhwendung, dem Leichtfinn oder jeder 
anderen menjhlihen Schmäde. Gelbit 
in ben fogenannten Bolizeiftaaten, die 
doch weniaftens auf die Befolgung 
ihrer Anordnungen achten, find bie 
Menfchen dur vie obrigkeitliche Für- 
forge noch nie gründlich gebeffert wor= 
den, und hierzulande werden die „Sit- 
tengefebe” nicht einmal vollftredt, oder 
böchftens nur vorübergehend in Aniven- 
wendung aebradt. ‘e mehr „todte 
Bucltaben“ e3 aber gibt, befto mehr 
Ihmindet auch die Achtung vor dem 
Gefebe überhaupt. E3 ift deshalb Teicht 

berftehen, daß die „Gefetlofigteit” 


E den Ber. Staaten überhand nimmt, 


denn fein anderes Land hat eine folche 
Mannichfaltigteit von Geſetzbüchern, 


und kein anderes Land pfufcht fo viel 


auf dem Gebiete der „Reformerei” her- 


um. Jeber will ‘Jeden mit feinen eige- 


Zugend- und Gittlichteitsnorftel- 


- Tungen ziwangsmeife beglüden, und die 


Regierung, die nicht fortwährend Re- 
ormborfjchläge mei! wirb al® un- 
ig und verderbt angefehen. Wenn 


das fo weiter geht, wird daB auf dem 
Papier freiefte in Wahrheit jehr bald 
das unfreiefte Land der Erbe fein. 


Der „Gold Brid‘’ von auno 1891. 


„Die Schiffahrtsfubfibie ift ein fre- 
her, jhamlojer Grabjdh. Kein Mann, 
der für jie ftimmt, oder für fie ge 
ftimmt bat, follfe für den Kongreß 
miebergemählt werben. Keine Platforın 
und fein Kandibat follte unterftüht 
werden, der fid) nicht zu unbeugjamer 
Feindichaft gegen fie verpflichtet.“ 

Sp jagt der Bundbesjenator Gore 
von Dfilahoma im ebruarheft des 
„Rational Monthly“ und ein hundert- 
taufend- oder millionenjtimmiges—e3 
fommt nur darauf an, mie viel feinen 
Ausfpruh Iefen oder hören 
„Stimmt“ geht ala Echo über da3 
Land. Aber die Shiffahrtsjubjibre 
hat auch viele und ftarfe Freunde. So= 
eben mird mieder Präfident Taft 
als ihr Vorfämpfer genannt. Er fei 
entfchloffen, die Humphrey’fhhe Poit- 
fubfidien-BiN noch ‚in diefer Tagung 
zur Annahme zu bringen, jofern ihn 
das möglich ift. Wann und wo er fi 
fo geäußert haben foll, wird nicht ge= 
Tagt, und es ift wahrfcheinlich, daf die 
Behauptung feine andere Grundlage 
hat ala des Präfidenten jüngfte Erflä- 
zung, er werde fein Möglichites thur, 
die Platform = Verfprechungen jeiner 
Partei einzulöfen, und eine republ‘- 
fanifche Blatformplante ift die „Schiff- 
fahrtsfubjidie” allerdings fehon feit 
Zangem. Uber jie wurde neuerdings 
nicht beim rechten Namen genannt, 
fondern jhön umfchrieben mit „zur 
Hebung der amerifanifchen Schiffahrt“ 
u. f. m. und daß dies aejhah, das 
eben macht e8 möglih, Herrn Taft’3 
Yeußerung bezüglich der PBlatformoer- 
fprechen feiner Partei jo zu deuten, 
als beabfichtige er im Bejondern für 
die Humphrey’iche Schiffa= oder Poft- 
jubfidienbill zu arbeiten; denn hätte 
die Partei alattmeg Schiffsjubfidien 
berjprochen, jo brauchte dieſes Ver— 
ſprechen nicht erjt eingelöft zu merden. 
Die Schiffsjubjidien haben mwir fchon. 
Sie nennen fih zwar Poſtſubſidien 
oder Geepoitzahlungen, find aber 
Schiffahrtsfubjidien und nicht3 ande- 
res. 

E3 fahren zur Zeit auf dem At- 
lantifchen Ozean und auf dem Stillen 
Dgean je vier große Dampfer von 
20 Meilen oder mehr die Stunde 
Fahrgeſchwindigkeit unter amerikani— 
ſcher Flagge, und jeder dieſer acht 
Dampfer erhielt im Rechnungsjahre 
1909 dafür, daß er das Sternenban— 
ner führte, durchſchnittlich 8117,000 
vom Poſtdepartement, — alſo aus der 
Bundeskaſſe — geſchenkt. Und das 
kommt ſo. Das Poſtdepartement zahlt 
an ausländiſche Dampfer für Poſtgut 
35 Cents das Pfund Fracht; an ame— 
rikaniſche, die nicht unter einem Kon— 
traft jtehen, 80 Cents das Pfund. 
Jenen acht großen Dampfern aber 
zahlt es, unter Kontrakt, 834 die Meile, 
gleichviel wie viel Poſtgut ſie beför— 
dern und ob ſie überhaupt welches be— 
fördern. Die einzige gerechte, der Lei— 
ſtung entſprechende Rate iſt natürlich 
die den ausländiſchen Dampfern be— 
willigte; ſie entſpricht ungefähr den 
Raten, die fremde Regierungen zahlen. 
Von den 80 Cents das Pfund, die 
gewöhnlichen amerikaniſchen Dam— 
pfern gezahlt werden, ſind ſchon 45 
Cents Geſchenk oder Subſidie und 
bon den $1,185,000, melche die acht 
amerifaniichen Dampfer erjter Klafie 
im Rechnungsjahre 1909 ausgezahlt 
erhielten, waren $940,000 GSubfidien- 
zahlungen. Denn mären diefe Danı- 
pfer zu derfelben Rate bezahlt worden 
mie Die großen englifchen und deut: 
Then Schnelldampfer, jo hatten fie 
itatt $1,185,000 nur $245,000 befom= 
men. 

Rund $117,000 Zufhuh für einen 
Dampfer — das ilt doch gewiß jchon 
eine recht anftändige Unterftübung, 
und dieſe Unetrſtützung iſt natürlich 
nicht eine einmalige, ſondern eine jähr— 
liche und ſie iſt ſchon ſeit langen Jah— 
ren gezahlt worden. Das Geſetz, unter 
dem ſie gezahlt wird, datirt aus dem 
Jahre 1891: Es wurde damals er—⸗ 
laſſen, weil eine kleine Gruppe öſt— 
licher Kapitaliſten ein paar Dampfer 
der alten engliſchen Inman-Linie, die 
„City of Paris“ und „City of New 
York“, billig kaufen konnte, und für 
den Fall, daß man ihnen den Ankauf 
geſtatten und anſtändige Poſtſub— 
ſidien bewilligen wollte, die Schaf— 
fung einer großartigen transat— 
lantiſchen Linie in ſichere Ausſicht 
ſtellten. Die Bill, welche die beiden 
Inman-Dampfer naturaliſirte, wur⸗ 
de mit wahrer Begeiſterung vom Kon⸗ 
greß angenommen; desgleichen die heus 
te als „Geſetz von 1891“ bekannte 
Poſtſubſidienbill, nachdem die Ameri⸗ 
can Line bekannt gegeben hatte, daß ſie 
ſofort zwei gleich große und ſchnelle 
Dampfer in Auftrag geben werde und 
zwar in amerikaniſchen Schiffsbauhö— 
fen. Man glaubte damals — oder 
wollte es glauben machen —mit ſolcher 
Unterſtützung werde es der Amerikani—⸗ 
ſchen Linie bald gelingen, die fremden 
Dampfer ganz aus der Amerika— 
fahrt zu verdrängen, leider wurde aber 
nichts daraus. Die „American Line“ 
baute zwar die Dampfer „St. Louis“ 
und „St. Paul“, aber auch keinen wei— 
ter, und die vier von New York aus 
fahrenden amerikaniſchen Dampfer, die 
im letzten Jahre je 83117,000 Subſidien 
erhielten, ſind noch immer die erſten 
vier — heute vergleichsweiſe alte Kä— 
ften — mährend bie vier Pazifitdam- 
pfer Eigenthfum einer, vornehmlich 
dant ungeheuren Landfchentungen (da= 
runter riefige Gebiete merthpolliten 
Minerallandes), enorm zeichen Eifen- 
babngefellfchaft find, in deren Dienft 
und Intereffe fie fahren. Onfel Sam 
hat die Dampfer der „American Line” 
längft bezahlt und ihren Beſitzern das 
damals außgelegte Geld nad) verzinft; 
er hat feine Flotte auf den Weltmeeren 
aber nicht anmwachlen jehen, und alles, 
was die Hanbelämwelt und das Bubli- 
tum fonft noch davon hat, ift, daß feine 
nad) Europa beftimmien Poftfachen oft 


ein paar Xage länger unterwegs find, | 


ala nöthig wäre; denn —— 
muß die Poſtbehörde in New York doch 
einen Theil der Poſt den zwar lang⸗ 
ſameren, aber dafür ſubſidirten ameri— 
tanifhen Dampfern zumeifen. 

Das find die herrlichen Ergebnifje 
der Poitjubfivie von 1891, bon ber 
man „ich“ damal3 den Wiederaufbau 
der amerifanifchenOzeanfchiffahrt ver- 
ſprach und das man heute am liebiten 
todtjchweigen möchte, weil die Kennt- 
niß jeiner Naturgefchichte die Hum- 
phrey-Bil, die nun aud) Dampfern 
zweiter Klaſſe $4 die Meile bemilligen 
mill, gänzlich unmöglich machen muß. 
Das amerikanifche Volt tft ja leicht- 
gläubig, aber auf genau benjelben 
„Gold brid“ dürfte es zum zweiten 
Dale doch nicht Hineinfallen. — — — 


Berheirathei — oder nit? 


Wenn der Counſelman'ſche Schei⸗— 
dungsſtandal ſonſt zu nichts gut war, 
ſo mag er wenigſtens in einer Hinſicht 
ſich von Nutzen erweiſen. Sollte das 
zu erwartende gerichtliche Nachſpiel zu 
einer Verurtheilung führen, ſo wird 
der Verurtheilte gegen das Urtheil 
zweifellos Berufung einlegen. Seine 
Mittel erlauben ihm das. Und wenn 
das geſchieht oder der Fall auf ſon— 
ſtige Weiſe vor das Obergericht ge⸗ 
bracht wird, ſo wird dabei vermuth— 
lich eine Frage aufgeworfen werden 
und hoffentlich zum Austrag gebracht 
werden, die hier ſeit Jahren Gegen— 
ſtand des Streites geweſen iſt und von 
deren Entſcheidung die Giltigkeit hun— 
derter von Ehen abhängt. 

Seit dem 1. Juli 1905 beſteht das 
Geſetz in Illinois, das die Wiederver—⸗ 
heirathung Geſchiedener regelt. Weſſen 
Ehe in einem Gerichte dieſes Staates 
geſchieden worden iſt, ob mit oder ohne 
ſein Verſchulden, der ſoll nicht ſofort 
ſich in eine neue Ehe ſtürzen. Wollen 
die Geſchiedenen es wieder mit einan— 
der verſuchen, ſo ſtellt dem das Geſetz 
kein Hinderniß in den Weg. Will je— 
doch eine geſchiedene Perſon ſich mit 
einer anderen Perſon verheirathen, ſo 
ſoll das nicht vor Ablauf eines Jahres 
geſchehen dürfen; und wenn die Schei— 
dung auf Grund von Ehebruch er— 
folgte, ſo ſoll der ſchuldige Theil zwei 
Jahre warten müſſen. Uebertretung 
dieſes Geſetzes iſt mit 1bis 3 Jahren 
Zuchthaus bedroht, auch ſoll jede in 
Uebertretung des Geſetzes geſchloſſene 
Ehe als unbedingt nichtig gehalten 
werden. 

Keinem Zweifel unterliegt die 
Rechtskraft des Geſetzes, ſoweit es ſich 
um Wiederverheirathungen handelt, 
die im Staate Illinois ſtattfinden. 
Anders liegt die Sache, wo Leute die 
Vorſicht üben, die verbotene Ehe in 
einem anderen Staate einzugehen, wie 
das bekanntlich auch Herr Counſelman 
gethan hat. Viele Andere haben es 
vor ihm gethan und ſind nach Ein— 
gehung der Ehe wieder hierher zurück— 
gekehrt, ohne ein Geheimniß daraus 
zu machen. Trotz der Häufigkeit die— 
ſer Fälle und trotzdem ihrer mehrere 
ſchon die hieſigen Gerichte beſchäftigt 
haben, iſt noch gegen keinen der Ueber— 
treter eine ſtrafgerichtliche Anklage er— 
hoben worden. War die Eingehung 
der Ehe ein Verbrechen, ſo iſt dieſes 
Verbrechen in einem anderen Staate 
begangen worden, die Illinoiſer Ge— 
richtsbarkeit hört jedoch auf an den 
Grenzen des Staates. Die Herren 
Staatsanwälte ſcheinen unter den Um— 
ſtänden die Einleitung einer ſtrafge— 
richtlichen Verfolgung für ausſichtslos 
zu erachten. 

Aber das Geſetz bedroht die Ueber— 
treter nicht bloß mit Strafe, ſondern 
verfügt auch die Nichtigerklärung der 
Ehe. Ob mit Recht — darüber gehen 
die Meinungen auseinander. Wenn 
zwei Leute von Illinois nach Indiana 
gehen, ſo ſtehen ſie, ſo lange ſie ſich 
dort aufhalten, unter der Gerichtsbar— 
keit von Indiana. Gehen ſie eine nach 
den Geſetzen von Indiana erlaubte 
Ehe dort ein, ſo iſt dieſe Ehe in In— 
diana eine rechtägiltige Ehe, Die all: 
gemeine Regel aber ift, daß menn eine 
Ehe ailtig ift in dem GStaate, in mel- 
chm ſie abgeſchloſſen wurde, ſie auch 
in jedem anderen Staate giltig iſt. 
Dem Staate Illinois ſtände demnach 
nicht zu, ſolche Ehe für nichtig zu er— 
klären. Das iſt die eine Anſicht. Die 
andere geht dahin, daß die Bürger 
eines Staates den Geſetzen dieſes 
Staates unterworfen ſind, ſo lange 
ſie ſeine Bürger ſind. Die in Rede 
ſtehende, in Indiana geſchloſſene Ehe 
wäre giltig, wenn die betreffenden 
Perſonen nach Indiana gegangen wä— 
ren in der ehrlichen Abſicht, dort zu 
bleiben. Sie gilt nicht und der Staat 
Illinois braucht ſie nicht anzuerkennen, 
wenn die Perſonen nicht in ſolcher ehr— 
lichen Abſicht nach dem anderen Staate 
gegangen ſind, ſondern hingegangen 
ſind in der unehrlichen Abſicht, die 
Geſetze des eigenen Staates zu um— 
gehen. 

Dieſe Frage hat hier in Chicago be— 
reits vier Richtern vorgelegen. Einer 
(MeEmen) hat die im anderen Staate 
geichloffene Ehe als giltig anerkannt. 
Drei andere (Carpenter, Ball und 
Chetlain) haben fie für null und nidh- 
tig erklärt. Die letere erfcheint dem- 
nah als die bejjer begründete Mei— 
nung. Aber die genannten Richter 
ftehen im Range einander gleich. Kei- 
ner ijt gebunden dur; die Entfchei- 
dung des anderen, feiner ihrer hundert 
Kollegen ift dadurch gebunden. Daß 
die Frage von drei Richtern in einem 
Sinne entfehieden worden ift, fchließt 
nicht aus, daß fie ein vierter morgen 
wieder in anderem: Sinne entfcheidet. 
Gewißheit und Einheitlichkeit der 
Rechtſprechung läßt fih nur Schaffen 
dur eine obergerichtliche Entfchei- 
dung. 

Wie jet die Sachen liegen, befteht 
nicht nur Ungemwißheit über die Giltig- 
feit der fraglichen Ehen; Ungemißheit 
darüber, ob die Frau, die einem 
Manne in einem anderen Staate an- 
getraut murde, auch wirklich feine 
Frau ift oder ob fie in Unzudt und 
Ehebruh mit ihm Tebt; Ungemißheit 


über die Ehelichfeit oder Unehelichkeit 
der Kinder, die dem Verhältniß ent- 
jpringen; und Ungemwißheit über 
Eigenthumsrechte, Erbrechte und nod) 
über viele andere Dinge. Zudem lei- 
ftet die Ungewißheit auch noch der Ge- 
meinheit und Ytiederträchtigfeit Vor- 
jhub. So liegt ein Fall vor, wo ein 
gejcHiedener Diann eine rau berebete, 
jich in einem anderen Gtaate mit ihm 
trauen zu laffen. Als er nad) einigen 
Monaten ihrer müde geworden iat, 
juchte er fie abzufchütteln, mißhandelte 
jie auf fchändiiche Weije, und als die 
Frau endlich ins Geriht ging, auf 
Scheidung und auf Zahlung bon 
Nährgeld zu Klagen, erklärte der Mann 
ihlantweg, dag er nichts in Abrede 
elle, aber — die Ehe jei in Uebertre- 
tung des hiefigen Gejeges gejchloffen, 
ſei alfo nıcytig laut des Gejeges, jei 
überhaupt feine Ehe, e3 habe deshalb 
die Frau ° auch weder auf Scheidung 
noh auf Nährgeld Anjprud,. Der 
»tann befam Recht! 

Sn einem anderen Falle 
verbotene Ehe von einer gejchiedenen 
Frau eingegangen worden. Als fie 
gejchieden wurde, hatte das Gericht 
ihren Mann verurtheilt, ihr ein ges 
wijjes Nährgeld zu zahlen, fo lange 
fie feine neue Ehe eingebe. WIlS der 
erjie Mann von der Wieberberheira: 
thung erfuhr, jtellte er die Nährgeld- 
zahlung ein. Die Frau jedoch, der. 
dies nicht paßte, verflagte ihn auf 
Zahlung und machte nun ihrerfeits 
geltend, die zweite Ehe jei feine Ehe. 
Ob fie mit dem zmeiten Mann lebe 
oder nicht, jedenfalls fei jie im Sinne 
des Illinoiſer Geſetzes nicht verheira- 
thet mit ihm und der „erjte“ fei Daher 
verpflichtet, ihr nach wie vor Nähr- 
geld zu bezahlen. Die Frau befam 
ebenfalls Recht! 


—_—— 


war bie 


Eifenbannfataitrophe in Uhersko. 


Wien, 28. Dezember. 

Dad entjehlihe Eijenbahnunglüd 
auf der Gtrede Wien-Brünn-Prag, 
weitaus die größte Kataftrophe diejer 
Urt in Dejierreich feit einem Menfchen- 
alier, darf keineswegs nur mit einer 
Verkettung unglücklicher Zufälle ent— 
ſchuldigt werden. Seine eigentliche 
Urſache beſteht aus Mängeln, die für 
den größten Theil des öſterreichiſchen 
Eiſenbahnverkehrs typiſch geworden 
ſind: Mangel an Perſonal, ungenü— 
gende Geleiſeanlagen in den Bahn— 
höfen, ſchlechtes Wagenmaterial in den 
Schnellzügen und ungewöhnlich große 
Zugverſpätungen ſind in den letzten 
Jahren auf den öſterreichiſchen Bahnen 


ſo allgemein üblich geworden, daß es 


nur einer Verkettung von glücklichen 
Zufällen zu verdanken iſt, wenn man 
ähnliche Kataſtrophen nicht ſchon 
früher erlebt hat. Es iſt ſchon eine 
ungewöhnliche Rückſtändigkeit, daß auf 
einer der belebteſten Eiſenbahnſtrecken 
des Feſtlandes, mitten in einem großen 
Induſtriebezirk in einer Station kein 
Vorfahrgeleiſe vorhanden iſt, daß viel⸗ 
mehr ein Güterzug nur auf das neben— 
liegende Hauptgeleiſe ausweichen kann, 
um von einem Schnellzug überholt zu 
werden. Während der Güterzug ſo 
auf dem ihm gar nicht zukommenden 
Hauptgeleiſe der Gegenrichtung ſtand 
und von dem Schnellzug nach Prag 
überholt wurde, brauſte aus der Rich— 
tung von Prag ein zweiter Schnellzug 
heran und rannte direkt in die Loko— 
motive des Güterzuges. Vielleicht wäre 
das Unglück verhütet worden, wenn der 
tationsbeamte nicht vergeſſen hätte, 
das Diſtanzſignal auf „Halt“ zu ſtel— 
len; vielleicht, denn das Ueberfahren 
des Diſtanzſignals gehört leider nicht 
zu den Seltenheiten. Das Haupt— 
moment der Gefahr liegt in der Be— 
nutzung der Hauptgeleiſe zu Verſchub— 
zwecken. Wie es ſcheint, war auch der 
verunglückte Schnellzug in der landes— 
üblichen Weiſe kunterbunt aus allen 
möglichen Wagentypen zuſammen— 
geſtoppelt, ſo daß die ſchweren Vier— 
achſer die zwei- und dreiachſigen 
Wagen förmlich zermalmten. Es gibt 
in Oeſterreich nicht einen einzigen 
Schnellzug, der aus einheitlichen oder 
wenigſtens gleichartigen Wagentypen 
zuſammengeſetzt wäre, ja es kommt oft 
genug vor, daß Wagen im Gewicht von 
13 bis 15 Tonnen zwiſchen den moder— 
nen Koloſſen, die bis zu 40 Tonnen 
und mehr wiegen, laufen. Dieſen 
Menſchenfallen ſollte die Aufſichts— 
behörde ihre beſondere Aufmerkſamkeit 
Ihenfen. Nicht nur, weil bei Zuſam— 
menſtößen die Inſaſſen der leichten 
Wagen ſtets die Zeche zahlen müſſen, 
ſondern weil auch die Entgleifungs- 
gefahr der gemifchten Garnituren viel 
größer ilt als in einheitlichen Zügen. 
Die Zahl der vierachfigen Wagen muß 
unbedingt vermehrt werden, damit end= 
lich die rollenden retrofpeftiven Aus- 
ftellungen bes Wagenbaues aus dem 
öfterreichifchen Eifenbahnverfehr ver: 
Ihwinden. Die Strede MWien-Brünn- 
Prag war bis zum Jahre 1907 im 
Beſitz der inzwiſchen verftaatlichten 
Staats⸗Eiſenbahn-Geſellſchaft. Es iſt 
bekannt, daß dieſe Geſellſchaft im 
Jahre 1907 in einen ſchweren Konflikt 
mit der Aufſichtsbehörde wegen ihrer 
unzulänglichen Anlagen gerieth, und 
daß damals namentlich der Mangel an 
Vorfahrgeleiſen gerügt wurde, der ſich 
jetzt ſo fürchterlich gerächt hat. Es 
darf aber nicht verſchwiegen werden, 
daß der Staat als der jehige Beſitzer 
der Bahn für ihre Moderniſirung bis— 
ber nur wenig gethan hat. Das ganze 
Reformwerk umfaßte bisher nur zmei 
Punkte: Schaffung von ein paar gut 
bezahlten Stellen für etliche Protef- 
tionskinder und Zulaffung der tchechi- 
hen Sprache für den Dienfteiv! Danf 
biefen dringenden Reformen ift jebt die 
„Gefahr“, daß die böhmifchen Bahnen 
germanifirt werben fünnten, glüsflich 
abgewendet; mer weiß, ob nicht aud) 
no) eiwad zur Erhöhung ihrer Ver- 
fehräficherheit gejchieht? 


Der Gefammtansihuh des Hanfa= 
Bundes. 

Der Gefammtausfhuß des neuen 

deutſchen Hanſa⸗Bundes für Gewerbe, 


Handel und Induſtrie, der Verwal⸗ 


sk 
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tungsförper des Bundes, der neben | 


dem Präjidium und Diretorium Fraft 
Delegation der Betheiligten, aljo auf 
breiter volisthümlicher Wajid, mitzu- 
wirten hat an den Arbeiten des Bun- 
des, ift nunmehr gebildet. Er zählt 
mit dem Recht der Zumahl zur Zeit 
456 in Gewerbe, Handel und Jndus 
ſtrie thätige Perſönlichteiten, die theils 
von ihren Berufsgenoſſen an die 
Spitze der großen gewerblichen Ver— 
bände berufen worden ſind, oder die 
ſich ſonſt als beſonders geeignete Ver— 
treter der berechtigten Intereſſen von 
Gewerbe, Handel und Induſtrie be— 
wieſen und bewährt haben. Zum er— 
ſten Male ſehen wir die Führer der 
Großinduſtrie und des Handwerks, 
des Klein- und Großhandels, der 
KXlein⸗, Mittel⸗- und Großbetriebe, der 
Arbeitgeber und der Vertreter der An— 
geſtelienverbände und Angeſtellten zu 
gemeinſamer Arbeit vereinigt. Aus 
den Kreiſen der Induſtrie zaylen wir 
189 Vertreter, der Handel ſtellt 124 
Herren, von denen 50 dem Detailhan—⸗ 
del angehören. Dieſe in Verbindung 
mit 75 Bertretern von Handwerk und 


Rleingewerbe bilden die Geſammtver- 


tretung des Mittelſtandes. Die 41 
Angeſtelltenvertreter endlich ſind von 
den Angeſtelltenverbänden und ſonſti— 
gen maßgeblichen Gremien in den Ge— 
ſammtausſchuß entſandt worden. 

Die Konſtituirung dieſes „Parla— 
ments des wertthätigen Bürger— 
thums“ bedeutet den Beginn einer 
pianmäßigen Geltendmachung der 
wohlbegründeten Anſprüche des werk⸗ 
thätigen Bürgerthums und damit des 
Bürgerthums überhaupt‘, auf eine 
gleichberechtigte Stellung’ im beutfchen 
otaatsleven. Man darf erwarten, 
daß diefe Männer, die fich im mirth- 
Ihaftlichen Leben und ala VBorfämpfer 
ihrer Berufsgenofjen bereit3 auäge- 
zeichnet haben, im Gejammtausfhuß 
des HanjasBundes die richtigen Mit- 
tel und Wege zu finden milfen, um 
der mwerfthätigen Arbeit endlich den 
Plaß zu erfämpfen, der ihr gebührt, 


Ein verlorener Kronſchatz. 


— ⸗ —— 


Selten oder nie hat ein Königshaus 
ſo viele Kleinodien beſeſſen wie die 
ſpaniſche Krone. Ein ganzes Muſeum 
hätte man mit dieſen, ſich durch eine 
prächtige künſtleriſche Bearbeitung 
meiſt auszeichnenden Reichthümern 
füllen können. Es befanden ſich Stücke 
darunter, deren materieller Werth 
überhaupt nicht abgeſchätzt werden 
konnte. Als Ferdinand der Siebente 
nach Spanien zurückkehrte, um nach 
dem ſpaniſchen Unabhängigkeitskampf 
wieder den Thron einzunehmen, fand 
er von all dieſen Herrlichkeilen rein 
gar nichts mehr vor. Alles war ver— 
ſchwunden. Die kurze Regierung Jo— 
ſeph Bonapartes hatte ausgereicht, 
um dies fertig zu bringen. Man ſoll— 
te ſagen, daß die Eroberer, mit ſolcher 
Beute in Händen ſich im Ueberfluß be— 
funden haben müßten. Indeß weit ge— 
fehlt! Joſeph ſelbſt ſchreibt in ſeinen 
Memoiren in dieſer Beziehung: „Man 
lebt vom Raub; aber alles, was man 
bier raubt, muß früher oder ſpäter 
theuer mit franzöfifhen Blute be— 
zahlt werden. Weder die Truppen, noch 
meine Beamten werben bezahlt. G®e- 
rade heute bin ich wieder gendthigt gqe= 
mejen, geweihte Gefähe meiner eigenen 
Fapelle zu veräußern, um denTruppen 
Brot zu verfchaffen. Womit wollen wir 
eö morgen bezahlen? ich mweih es in 
diefem Augenblid jelbit noch nicht. Die 
Truppen find außerdem feit acht Mo= 
naten ohne Kleidung und Cold. Ich 
mußte den Lieferanten, um fie zu weis 
teren Lebensmittelfendungen zu ber- 
anlaffen, die Werthaegenitände, bie 
noch im Madrider Palaſt maren, 
verpfänden. Ich erhalte auf dieſe 
Weiſe noch Proviant für 14 Tage.“ 
Und in einer anderen Note heißt es: 
„Ich bin vom größten Elend umgeben. 
Selbſt meine höchſtgeſtellten Offiziere 
können nicht einmal Feuer in ihren 
Wohnungen anzünden. Ich habe ih— 
nen alles gegeben; ich habe alles ver— 
ſetzt. Ich ſelbſt befinde mich in einer 
fürchterlichen Lage. Ich habe in Pa— 
ris Sachen für eine Million und in 
Madrid die wenigen Diamanten, die 
mir noch blieben, verſetzt.“ Man kann 
ſich denken, daß die Franzoſen, bevor 
ſie ſelbſt in ſolche Lage geriethen, mit 
allem aufräumten, was ſie vorgefun— 
den hatten. „Dieſe Regierung,“ ſagt 
der Heraldo, „iſt ein fortgeſeztes Rau— 
ben geweſen, nicht nur was die ſtaatli— 
chen, ſondern auch was die privaten 
Güter anlangt.“ Thatſache iſt, daß 
Murat den Madrider Palaſt mit 220 
Karren verließ, die mit Beute beladen 
waren! Savary, der ihn bis zur An— 
kunft des Königs Joſeph erſetzte, nahm 
den Reſt. Goldſmith erzählt in ſeinem 
Buche: „The ſecret Hiſtory of the Ca— 
binet of Bonaparte”: „Unter anderem 
Gefchmeide von hohem Werth, da8 dem 
General Savarn anvertraut war, be= 
fand fich auch die Krone Etruriens. 
Der ehrenmwerthe General ließ fie au3- 
einandernehmen und aus den herrli= 
chen Brillanten einen Haldfhmud für 
feine Gattin anfertigen. Dieje beging 
darauf die Unflugheit, fi) mit ſo aus— 
gefucht föftlichen $umelen am Hofe ber 
Kaiferin ofephine zu Brüsten, worauf 
Napoleon, fobald er ihre Herkunft er- 
fahren, die Herausgabe erzmwang, aller= 
dings nicht, um fie den richtigen Eigen» 
thüimern zurüczugeben, fondern um 
fie’ feiner Schwägerin, der Königin von 
Holland zu fchenten und fich auf biefe 
foftenlofe Meife al3 den freigebigen 
Kavalier aufzufpielen.”“ Uebrigens 
hat Murat wenig von feinem Raub 
gehabt; bald darnad; murde er be> 
fanntlich in Neapel erfchoffen. That: 
fache ift, daß Spanien damals einen 
ungeheuren Schag unmiederbringlich 
verloren hat. Das Ende bes folgenden 
Sharhunderts brachte dann den noch 
Tchmerzlicheren Verluft der Kolonien. 
Die Zahrhunderimenden fcheinen alfo 
für da3 Land kein Glüd zu bedeuten! 


Zefet die „Honntanpof« 


Bom Seelenieben der Thiere. 


Allerlei intereffante Einzelheiten, 
bie ein Licht:auf das Seelenleben ber 
höhern Ihiere ‚werfen, bringt Prof. 
Dr. Auguft Forel in einer Abhandlung 
über Thierpigchologie bei, die er in ber 
Umfchau veröffentlicht. Reich ausge 
bildet ift befanntlich das Gefühlsleben 
des Hundes, der feine beftimmten 
Sympathien und Antipathien hat, 
Zorn, Eiferfucht, Anhänglichkeit und 
eine ganze Skala der au dem Men- 
{hen eigenen Empfindungen fennt. 
Der Hund kann über Krankheit und 
Tod eines Freundes trauern, fann 
tagelang ein beftimmtes Ziel verfolgen, 
etwas Verſtecktes oder Verwickeltes ſu⸗ 
chen und dann die größte Freude be⸗ 
kunden, wenn er es findet. Allmählich 
wird das Thier förmlich zum Mitar⸗ 
beiter des Menſchen, erräth ſeine Wün— 
ſche und Abſichten, bildet ſich nach ſei— 
nem ausgezeichneten Gedächtniß allge— 
meine Vorſtellungen und weiß ſeine 
Erinnerungen und Erfahrungen ſehr 
wohl zu benutzen, um bei ſpätern 
Handlungen klüger zu werden und 
ſein Thun den Erfahrungen entſpre— 
chend zu geſtalten. Hunde lernen ge— 
wiſſe, oft für ſie beſtimmte Worte der 
menſchlichen Sprache verſtehen, wenn 
ſie auch unfähig ſind, ſie nachzuſpre— 
hen. Darin liegt eine gewiſſe Fähig— 
keit, wenigſtens etwas vom Verſtänd— 
niß der menſchlichen Sprache zu erler⸗ 
nen. Dafür führt Forel einige Bei— 
ſpiele an: „Unſer Hund (irländiſcher 
Setter) geht ungemein gern mit mei— 
ner Frau fpazieren. Er hat gemerkt, 
daß meine Frau, die im Hauſe ge— 
wöhnlich Sandalen trägt, zum Aus— 
gehen Schuhe anzieht. Wenn ſie nun 
Schuhe im Hauſe anzieht, wird er un— 
ruhig und gibt unzweideutig Zeichen 
der Erwartung eines Spaziergangs, 
ſobald er die Sache merkt. Das iſt 
ein logiſcher Schluß. Ein Freund von 
mir hat einen Hund Gaſtard von 
Schäferhund). Zieht er ſich zum 
Ausgehen an, ſo kommt der Hund 
glücklich wedelnd zu ihm, einen Spa— 
ziergang erhoffend. Sagt ihm mein 
Freund ganz ruhig: „Nein, heute 
kannſt du nicht mitkommen, ſo geht 
der Hund ganz traurig und legt ſich 
wieder hin. Wenn mein Freund nicht 
angekleidet iſt, aber dem Hunde ſagt: 
„Willſt du mitkommen“, ſo ſpringt 
dieſer luſtig zur Thür. Wenn der 
Hund am Tiſch etwas von ihm erhal— 
ten hat, und er ſagt ihm dann: „Geh 
zu meiner Frau,“ oder zu „Thereſe“ 
oder zu „Johanna“ (die Mäbchen), ſo 
geht der Hund ſtets richtig zu der be— 
treffenden laut genannten Perſon 
(nicht zu einer andern). Sagt ma 
ihm im Walde: „Geh und ſuche die 
Thereſe“ — ſo geht er und ſucht das 
betreffende Mädchen, bis er es gefun— 
den hat. Ein Herr nimmt ſeinen Bern— 
hardiner jeden Abend, außer Sam— 
ſtags, mit ſpazieren. Jeden Tag 
Ipringt der Hund froh und mebelnd 
Thon vorher an die Thür, den Spa= 
ziergang ermwartend. Am Gamftag 
aber läßt er feinen Herrn ruhig fort, 
ohne foldhe Zeichen von fich zu geben. 
Er weiß alfo, dab es „Samf:ag“ ift. 
Bedeutend höher ala bei den Hunden 
find die geifttgen Fähigkeiten bei den 
fogenannten Menfchenaffen. Sie mas 
chen individuell aewiffe Erfindungen, 
find nur nicht fähig, fie ihren Nach- 
fommen zu überliefern, weil ihnen bie 
Sprache fehlt. So Iernte ein Kleiner 
Kongoaffe von felbit, Durch einen 
Sprung eine ziemlich fchwere Thür 
tinfe zu öffnen. Ein Drang, der ei: 
nen an die Dede geflogenen Gummi: 
ballen ermifchen wollte und e3 nicht 
fonnte, fam von felbjt auf den Ges 
danken, einen Stuhl auf den Tifch zu 
ftellen, dann auf den Stuhl zu Flet- 
tern, und als das nicht genügte, einen 
zweiten Stuhl auf den ersten zu feen, 
bi8 er fchließlich den Ballen erhafchte, 
Die Menfchenaffen fühlen fich den 
Hunden und Haben fehr überlegen 
und berftehen nicht felten, fie fich 
dienftdar zu machen und zu leiten, vor 
alfem aber mit ihnen zu fpielen und 
fie zu neden. 


Intereffante Bücher. 
Der Hamburger Hafen, von Older, 306. — 
Berliner Sport, von Mrndt, 30. — Wiener 
Sport, 300. — Wurerer und ihre Opfer, 30c. 
— Berliner Spielertfum, 30. — Wiener Ber: 
brecher, Z0c. — Berliner Klubs, 30c. 

„Berühmte Großftabt-Dokunente,” 


A. KROCH & CO. 


Größte deutſche Buchhandlung Ameritkas. 
26 Monroe Str., Chicago. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Befannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Sohn 
John A. Reiter 


im Alter von 48 Jahren am Sonntag, den 23. 
a 


Sanıtar, um balb 10 Uhr Ubends, janft ent- 
hlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt amı 
Mitttvodh, den 26. Janıar, um I Uhr Mittags, 
bom Irauerbaufe, 1313 Wellß Str., nad) Wald» 
heim. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Marie Walt beriv. Neiter, Mutter. 
Garrie Reiter geb. Knorr, Gattin, 
Theodor, Richard, Laura Reiter, 


Kinder. 
Hattie und May Reiter, Schwieger⸗ 
töchter. 


Ein ſchwerer Kampf, war dir veſchieden 
Bebor dein Herze brach; 

So ſchlumm're ſänft und ruh' in Frieden, 
Hab' Danlk, mein Gott, es iſt vollbracht. 


Tode8-Anzeige 
Sreunden und Belannten die traurige Nad- 
ridt daß meine geliebte Gattin 
Amelia Franzen geb. Meher 
rt 23. Sanuar jelia im Hersn entichlafen ilt. 
Beerdigung findet itatt am Mitttmod, den 
26. Fanart, dom Trauerhaufe, 5410 Laflin 
Str., 9 Uhr Morgend, nad) der St. Auguftinus- 
Kirche. don dort mit Kutfhen nah dem Ct. 
Bonifaziuns-Goitesader. Um stille Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterblichenen: 
Sohn %. Sranzen, Gatte nebit Ber- 


modi wandten. 


Todes-Anzeige. 
—— und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Amelia Kuhn 


geitoeden tft. Beerdigung am Mittmod), den 26. 
anuar, um 11 Uhr Borm., vom Zrauerbaufe, 
Ba N, ‚Bine _Abde., nach dem Graceland-riedhof. 
Um jtilfe Theilnahme bitten: _ 

Seas Helen Gummingd, Tochter. 
Henry Kuhn, Sohn. 


* 
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ode8-Angeig 
DR und Belannten bie 

richt, daB unfer nelichter Bater 

Joſeph Hummeil 
nach Ban aber fchiverem 8 Alter 
bot 60 Jahren am: Eonntag, den 28. Sanıar, 
fanft im Heren entihlafen ift. Die erdis 
gung findet _ftatt am Donnerstag, de . as 
nuar, vom Zrauerhaufe, 268 W. 24, ce, um 
10 Uhr Morgens, nah . Greenwood. Um 
ftilles Beileid bitten die trauernden Kinter- 


bliebenen: jem u Ci 
‚eo 
arie Bet Tocht 
ER 


Weinet nicht, ihr meine Liebe 
Weil ih nicht mehr bet Euch Bi, 
Kr drüben, 


— 


Die trauermden Hinterbliebenen 
mobimi » 


Tuodeß- Anzeige, 


reunden und Belannten die traurlae Na 
ik daß unfere liebe Tochter and» in 
Schwefter 
Anna Che 

im Alter bon 23 Jahren am Sonntag, ben 23, 

Januar, fanft im Seren entichlafen ift. Bes 

erdigung findet Itatt am Mittwod, den 26. Ias 

nuar, 9:30 Borm., dom Xrauerhaufe, 1945 

Roscoe Str., nad der St. Alphonfustichhe, von 

da nah dem St. Bontfazius-Gottesader,. Im 
fttlfe Iheilnahme Bitten: 

Herr und Frau Joſeph Che 

Rodke, Eiern. ’ BR 

Bean Nolte u m. Tony, Frank, 

eorge, Helen, Henry und AÄgatha 

Ride vern 


Tode$- Anzeige, 

Hiermit tHeilen wir Allen tiefbetrikbt mit das 

unfere geliebte Gattin und Mutter 
Mwine Tanbıran geb. Kunde 

im Alter bon 54 Jahren am Dienstaa, den 25. 
Sanmar 1910 geftorben ift. Beerdigung findet 
flatt am Donnerätag, den 27. Januar, dom 
Trauerhaufe, 1758 Haftings Etr,, Ede Mood 
Str., um 1 Ude Nadın., nah dem Concorvdia: 


Sriedhof, 
Charles Taubmann, Gatte. 
Charles, Klara, Louis und Loniſe 
Taubmann, Kinder. dmi 
Geitorben: Zojn Heinrih Munz, Gatte von 
Marie Munz geb. Seewar, Bater bon Emil, 
RAlfred, Heinrich, Paulina, Annag und Tola; 
ftarb am Sonntag Nachmitta in feinem Heim, 
1547 Wieland Str. Leichengottesdienſt findet 
ftatt am Mittwoch, den 23. Januar, um 1. Uhr 
Radm.. in der Griten Deutfchen Metbodiften- 
Kirche, 12158 GClybourn Ave. Beerdigung in 
Roſehill⸗Gottesacker. B. B. Paſtor, 
leitet den Leichengottesdienſt. 


Schlung, 


Geſtorben: Jakob Denne, geliebter Gatte von 
Wally Denne, Vater von George Dolgner, 48 
Jahre alt. Beerdigung Donnerstag Vormittag 
um 9:80, vom Trauerhauſe, 480 W. 26. Str., 
nah der St. Antoniuskirche, wo Hochamt zele— 
brirt wird, von dort nach dem 47. Str. Bahn: 
bof und mit der Bahn nad bem St. Marxty’2- 
Friedhof. Mitglied der Et. Eebaitian Court 
Kr. 2596.08. 3. dmi 

Geſtorben: Edmond Muſſer, 11 Monate alt, 
ſtarh am 24. Januar. Geliebter Sohn von Mi— 
dael und Maria aeb. Neubauer, Beerdigung 
am Mittwoch VBormittag wın 11 Uhr, dom El- 
ternhaufe, 5127 Bifhop Str., mit der Bahır nad) 
dem Mount Greenwood: Friedhof, 


Zur Erinnerung 
an unfere geliebte Todter, Echwefter und 
Mutter 


Meta Puntky geb. Domres 
die uns bor drei Jahren, am 25. Januar 1910, 
Dur den Tod entriffen mwırrde, 


Auf’s neue Tehrt die bittere Echeideitunde, 
Die dich, gellebte Tochter, 

Aus unſerer Mitte nahm. 

Auf's neue blutet heut' die Schmerzenswunde 
Die dein bitterer Tod uns ſchlug. 

Wir ließen dich mit Schmerzen 

Und gönnen dir von Herzen 

Dein Löftlih Tchöned Kood. 

Wenn alle did au vergeſſen 

im Elternhaufe vergikt man deiner nie, 


Die trauernden Hinterbliebenen: 
Mibert und Albertina Domre: 


Dankſagnng. 

Hiermit danle ich allen Verwandten, Freun— 
den und Bekannten nud dem St. Martins Hof 
Kr, 34 des Katholiſchen Förſterordens fiir die 
Theilnahme an der Veerdigung meines Tieben 


Gatten 
Johann Beck, 
und beſonders danle ich dem Fatholgen För⸗ 
ſterorden für die prompte Auszahlung der 
Verſicherungsſumme. Dank auch dem Herrn J. 
K. Kremer, Schatzmeiſter des Katholiſchen För— 
ſterordens, für ſeine Mühe und die Begleitung 
meines Gatten zum Grabe. 
Julia Beck, Wittwe. 


Dankſagung. 

Allen Verwandten, Freunden und Bekannten, 
die fih fo zahlveilh am, Begräbnik unferer in- 
nigftgeliebten Mutter, Grob: und Urgroßmutter 

Elizabeth Bazınan 
betheiligten, ferner für die zahlreihen Blumen- 
ipenden und für die troftreiden Worte dc5 
Herrn Raftor Koch, jowie fütr, die ehrendolle Be 
tbeiligung der Gefelfichaft Glückauf ſagen wie 
hiermit unferen berzlichiten Dan. 

Die tranernden Hinterbliebenen, 

Eoeben traf ein: Heft 1 bon 

„Die GartenIanube 1910. 


Beltes deutfhes Familienblatt. "WE 
Probehefte gratis umd portofrei auf Wunid. 


KOELLING & KLAPPENBAGH, 


Buchhandlung, — — — n. Sport 


artitel. 
169—171 Dit Adams Straße. 
zwiſchen LaſSalle Str. und Fifth Ave. 
Verzeichniſſe aratis und franfs. nn 
omdo 


Germania Damenchor. 


Alle deutſchen Frauen, welche Luſt am Ge— 
fange haben, werden erſucht dem Berein beizu 
treten. Geſangſtunden jeden Montag von 2 big 
4 Uhr. Aufnahme frei. Bedingung: Gute Stim 
me. Anmeldungen nehmen entgegen Frau J. 
Dörre, Nr. 2011 N. Halſted Str. Frau E. Dr 
bolsty, 749 North Ave. H. Heidinger, 33413 *6. 
Oakley Ave., T. Matzat, 2219 Elybourn Ave. 

dido 


11. Stiftungsfeſt und Ball 


veranſtaltet vom 


Oidenburger Frauen-Verein 


am Sonntag, den 13. Februar 1910, im der 
Großen Wider Bart Halle, 2046 W. North 
Anenue. Anfang 3_ Uber Rachmittags. Ticfers 
25 Cents, in der Kafie 35 Cents, 


ana 
Afhlanb uw. DBibifion Str. Phone: Hahmlt. 323. 


Sum. 9. Tumer Kmpe Sporting Deacon’ 


Bargain-Matinee3 250; Diendt., Bonn, Tamıst. 
Reg. Breife 10c, 20c, 35c, 500. Nähte Woche: 
„Thurſton“, ber große ange N 
an24— 21 


The Relic House, 


SOON. Clark Str. 
Gegenübes Bincoin Bark 
s..n.nunsnemnnneen @igentymer, 


Konzert Yii% Weamties. 


Prof. Mangold Orchester 


didoſa 


ÄNToN SLAWER’S 
BUFFET 


Süũ dweſt · Ecke 
Halsted Str. und North Ave. 


Srüher„The Heidelberg“, 173 Mabifon Str. und 
35 ©. Clarl Er. ian20,dofondi,im 


N. WATRY & CO 
9—101 D. Nandatyh Str. 


—— Deutscohs Optiker — 
Briffen und Uugengläfer eine Spezialität. 
Rodats, Gameras und photsgr. Material 





[EFÄIR 


STATE, ADAMS & DEARBORN STEEETS 


— — ——— 


BY E. J. LEHMANN 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


95 für &lunyg Gardinen, 


Dies ift d 
welche Ihr wünſcht. 
eine vollſtändige Um— 


Standards von Längen ſchüfen, 214 


er große Spitzen-Gardinen-Veſrkauf des 
Speziell für die neuen Apartment-Haussfyenfter gemacht, 

älzung in dem Gardi nen-Geſchäft hervorriefen, indem jie neue 
‚ bi 3 NYards lang. 


85.50 Werthe 


Gerade die Gardinen, 
welche 


Jahres. 


Jedes Paar in dieſer Partie 


"gefchnitten, Sauared und Mounted von einem 


der beiten Fabrifanten in Frankreich. 


von 


ne am Fenfter als 
Einjag und Rand. 
von jet müht 
dinen bezahlen. 
großen Spitzen— 
Gardinen 


fauf; 
85.00 


Werthe, — das 
Paar, 


81.50 und $l. 
im Gebraud jind. 
fie waſchen 


aus; 


nolfe Gröke 
Dieier farbigen Pettdeden 
diejeiben als et 
Mittwoch 


THE 


Aus wahl 
Arabian ode r weiß; keine hübſchere Gardi— 
s Cluny mit hübſchem, breiten 

In zwei bis drei Monaten 
Ihr doppelt ſo viel für dieſe Gar— 
Kommt Mittwoch zu dieſem 


2.95 


Bettzeug 


Bettdeden, die jetzt ſehr viel 

Dieſelben ſehen hübſch anf dem Bett 

jih aut. Alle mit breiten Srvanien und 

Dede. Wir waren ſo glüchlich, uns B Kiſten 
zu ſichern u nd haben 

en grob en —— At — 89e 

markirt zu, da 


Ver⸗ 
— 544.50, 
und 85.50 


75 farbi ige 


Werke uf 


FAIR 


Hausausſtattungs— Wagaren du 


— Hunter Pa⸗ 
Wafier-fil: tert s Mepliich, 
trirer, Holz» 
Tohle gefüttl, 
reinigt ei 
tunas 


55 Metall 
Voliſh, wohl⸗ 
hekanntes Mo⸗ 
nard, halbe 


Gall.⸗ 59€ 


Büchſe, 


Dadirter Brots 


dianne, immer 
behälter, große 
Familien⸗ 


lalter 15€ 
' forte, auS extra 


Griff, 
ze Siech, 39€ 


ce Aerth, 


Gats Plätteifen, die 
neucften verbefierten, 6, 
—— 


7 oder 8 Pid. 
ſchwer, Paar, 1. id 


EEE IRRE THE 
Seinen, Handlüder 


Zafelleinen, eın fatinfinifbed, bobpelter 
Damen, fehr fwere3 Gewicht, Tafelleinen, 


volle 72 Zoll breit, regul. Brei 
$1.85, Muwochh offerirt für 1. 49 


$5 Ded. dazu palf. Servietten, 4.25. 


Dinner-Srrbietten, bollgebleicht, zeinleis 
nen, fchwere Dinner- Serbietten, in 1 DD, 
Partien, reguläre $3.00 das Dh. 1.29 
Werth, 6 für 


A gebäfelte Beltbeden, 11:4 Orb⸗ 

e, ſchwere Sorte, regul, $1.25 

Werih, ſpesgiell zu 93e 
Hohlgeſäumte Huck Handtücher, 
neñ, ſchwere Qualität, 
Größe, fTpeziell zu 


Deutſche filbergebleihte hohlgeſäumte 
—— a. A. 10, aute Mufter, 
tegulärer $1.29 Wert o lange der 
Vorrath reicht, zu Jöc 


Huck Handtüder, geiäumt, fanch Boxberg, 
of) und blau, gute Qualität, Größe 15 c 
und Gewicht, requlärer 19c Wth. » 


Keinen Erafh, rotber Rand, —— regul. 
12326460 Craſh fiir Roller⸗, Geſchirr⸗ Sl, c 
over Huandtüder, zum Verk. Md., 

Fench japanifhe Centers unb Craris, 
band bramı, 30 Dei 30 und Scarfs 59€ 
18 5. 54, Mith. Sic, folan ae Torratd De 

Centerpieces, oſterr. Stücke, Odds und 


Ends, reguläre Preiſe bis 2öc, 1214c 


per Etüd 


8 Blod Tin Wahr 
feifel, SKHupferboden, 
Ne. 8, . 
zu me 


ganglei · 
mittlere 2 5 c 


&ofalberidt. 
E$ wirft ion. 


Preife für Lebensmittel 
ermäßigt. 5 
Die Beivequng gegen DieBertheuerung 
der Lebensmittel zeitiate gejtern hier 
ihre erjten Früchte, indem die Groß: 
handelspreije für Eier, Butter, Kar- 
toffeln, Erzeugniffe vom Schwein und 
die bejferen Sorten Rindfleifh um 3 
bi8 5 Prozent herabgefegt imurden. 
Auch in Bezug auf lebende Dieb, 
Weizen, Mais, Hafer und Propifio- 
nen traten bedeutende Preisermäßi- 
gunaen an der Börfe ein, für da3 
Publikum haben dieſe aber wenig zu 
bedeuten, denn die Preife mögen tie: 
der jteigen, ehe die Ermäßigung fid) 
im Cingzelverfauf fühlbar maden 
fann. Dagegen haben die Hausfrauen 
Urfache, ji über den erjtermähnten 
Preisrüdgang zu freuen, denn den 
tmerden jie fofort jpüren. Sämmtliche 
Minderquotirungen find auf den all» 
gemeinen Protejt wegen die immer un= 
erfchwinglicher werdenden Preife und 
da8 Vorgehen der Regierung gegen 
die Großfchläghter zurüdzuführen. Da 
diefe Einflüffe fich verftärfen werben, 
jind meitere Preisrüdgänge zu eriwar- 
ten. 


werden etwas 


— m) 9 


* Kaffee, Wein und Lund wirh für 10 
und 15 Cent3 ſervirt. Dieſer Platz iſt 
erflufib Dr Frauen und Kinder, Harry 
Blobr, 73 Oft Adams Sir, Der Fair ges 
genüber. (Bafement.) 

2nobdidoſonꝰ 


Rad) New Yorker Beifpiel. 


Die Damenfchneider wollen fih an die 
Damenmwelt wenden. 


Die ftreitenden Mitglieder ber 
Damenjchneider-Gemwerffhaft mollen 
dem Beifpiel ihrer New Yorker Be- 
zufögenoffen folgen und fi an die 
Damen und die Frauenflub® mit der 
Bitte wenden, nicht in den Werkftätten 
arbeiten zu laffen, in denen Nicht» 
unionleute arbeiten. Der Bollzugs- 
ausſchuß der Gewerkſchaft beſchloß 
geſtern, mehrere tauſend Rundfchrei— 
ben an Klubs und einzelne Damen 
mit einer Gefchichte des Streit und 
der Bitte um moralifche und finan- 
E> Unterftüung zu jenden, wie fie 
en New Porker Streikern zutheil 
wird. Dem Schreiben iſt eine Liſte der 
Firmen beigefügt, welche Gewerk— 
ſchaftsleute beſchäftigen. 


Zelet die „Sonntagpoft« 


Dust T c 


Cleans 
Duid Mö- 
bel⸗Politur, J 
reinigt und J 
polirt, große 


Schuh⸗Wichs · t 
a EN 


u ß, gute 
Dual. Borſten, 


ivg;. mar: 18€ 


kirt zu 


— * Dover 
ufter, große 
Sorte, 10c 


Vernickeltes Servir⸗ 
Tray, ovale Facon, 


fanch Ents 39€ 


wurf, 22zöll., 


Kuchenform, 


— 
10€ 


fordert tte ein 
Schmieren, 


Ma Hfereimer, 
emaiil. innen, 
10 Quart, 


FAIR 


250 extra Cnralität Brunswick Brui- 
feld Rugs, IX12 uk Größe, volle 10 
Wire zum Zoll, ganz MWorfted Oberfläche, 
elegante, neue und fehöne Murfter — jede 


Rug ein 820.00 Werth) 1 3 48 
c 


—Mittwoch zum Ver— 
kauf zu 

500 extra Qualität Axrminſter Rugs, 
7 bei, 54 Boll Größe, neue Rugs direlt 
von der Fabrik, orientalifhe und ae: 
bunte Entwürfe, die beiten Merthe, res 


guiär verfauft für 82,50, 1 39 
. 


Mittwoch zum Verkauf 


für 
— Pro. da⸗ Gibfon⸗e me demem. 


‚Legislative Voters' League“ fürchtet, es 
möchte die Parteiorganiſationen ſchädigen. 


Der Vollziehungsausſchuß der „Le— 
gislative Voters' League“ hat ſich ge— 
ſtern im Union League Club neu orga— 
niſirt. Herr Clifford W. Barnes, der 
Präſident der Liga, wurde auch zum 
——— ir des Ausschuffes gewählt. 

Der Ausfhuh nahm zu der Primär 
wahlenfrage Stellung, indem er fi 
gegen das vom Genat angenommene 
Gibfon’sche Amendement erklärte. Die- 
fes Amendernent wiirde die Worfchrift 
aufheben, daß Wähler, welche bei Vor- 
wahlen jtimmen wollen, ertlären miüf- 
fen, welcher Bartei fie angehören. Es 
würde Seder ftimmen fönnen für Ans 
märter aus den Reihen einer beliebigen 
Partei. Die Legislative Voter3’ Lea» 
aue befürchtet nun, daß eine folche Bes 
fimmung Korruption im Gefolge has 
ben müßte. Böfe Leute aus einer geg» 
neriichen Partei könnten einer anderen 
Partei Kandidaten aufzmingen, welche 
die Mehrheit von deren Mitgliedern 
nicht wünjcht, und für Die auch die bö— 
fen Leute, welche die Aufitellung her» 
beiführen, bei der Wahl nicht ftimmen 
mirden. Ferner würde e3 dazu führen 
können, dat Bewerber um die Kandi- 
datur einer gegebenen Partei fich zum 
Zwecke ihrer Aufftellung die Hilfe bon 
Mitgliedern anderer Barteien fichern. 
Dabei fönnte auf die Dauer feine Bar- 
teiorganifation bejtehen, 

—7"1. 90 ——— 


Berbindung fertig geftelit, 


Durch die geitern erfolgte FFertig- 
ftellung eiger eleftriihen Bahn von 
Gofhen nad Peru, Jnd., ift nun eine 
Kette derartiger Bahnen geichaffen, 
die fich von Chicago bis nad Louis- 
pille, Ky., und anderen Pläben füd- 
öftlih vom Ohio hinzieht. Die Fahrt 
mit der eleftrifhen Bahn geht von Chi- 
cago (Pullman) über South Bend, 
Gofhen, Kofomo, Yndianapolis3 und 
Nem Albany. 


——: 0. — 
Nod eine Weltfprade. 


Profeſſor Otto Jeſperſon von der 
Univerſität Kopenhagen iſt mit einer 
neuen Weltſprache, „Ido“, hier einge— 
troffen, um Vorträge zu halten. Er 
glaubt, daß die neue Erfindung das 

„Siperanto” aus dem Felde fchlagen 
gr = — willkürlich, 

o“ aber auf wi enſchaftlichen 
— ine ek, x 


= nn — — — — — — — — — — — — — 


Eu 
4 


‚fönnten. 


hut. 


Slädfe-Ausfellung. |° in 


Chicago wird fie im Herbit_ bes 
nächiten Jahres erhalten. 


Die Schnecabfunr, 


Aldermen gehen Oberbaufommifjär Hans» 
berg zu Zeib.-Mayor Buffe fdylägt eine 
gerechtere Dertheilung der Erträge der 
Radftener vor. — Die Steuerordinangz. 


— — — 


Chicago wird im Herbſt des nächſten 
Jahres eine Städteausſtellung erhal—⸗ 
ten. In einem Schreiben an Mayor 
Buſſe, der die Angelegenheit geſtern 
dem Stadtrath unterbreitete, ſuchte die 
Aſſociation of Commerce, von der das 
Unternehmen ausgeht, die Mitwirkung 
der ſtädtiſchen Behörden nach, die auch 
gewährt wurde. Auf den Antrag Ald. 
Snows wurden Mayor Buſſe und 
Stadtſchreiber Connery beauftragt, als 
Vertreter der Stadt ſich mit dem für 
dieſen Zweck ernannten Ausſchuß der 
Aſſociation of Commerce, deſſen Vor— 
ſitzender Joſeph Baſch, der Generallei— 
ter der Firma Siegel, Cooper de Co., 
iſt, in Verbindung zu ſetzen. Wie aus 
dem Schreiben dieſes Ausſchuſſes an 
Mayor Buſſe hervorgeht, wird mit der 
Ausſtellung zugleich ein Kongreß ver— 
bunden ſein, auf dem Verwaltungs— 
fragen erörtert werden ſollen. Alle 
bedeutenden Städte der Welt find ein» 
geladen worden,‘ fich an diefer Aus 
ftellung zu betheiligen und Delegaten 
zum Kongreß zu entfenden. Uehnliche 
Einladungen jind an Bereinigungen 
ergangen, die fi) dad Studium der 
Vermwaltungsfragen zur Aufgabe ge— 
macht haben. Die Ausftellung joll alle 
Zmeige der Verwaltung von ftädtifchen 
Gemeinmwefen umfaffen. 


Die Schreeabfuhr, 


Einen Sturm der Entrüftung 309 
DOberbaufommiffär Hanberg in der 
geitrigen Gitung auf fein Haupt her= 
ab, al3 die Frage der Schneeabfuhr zur 
Sprade fam. &8 war bie Schuld des 
Kommiſſärs, daß die Stadtväter in ſo 
ſcharfer Weiſe gegen ihn vom Leder 
zogen, denn, wenn er nicht verſucht 
hätte, eine barmlofe Unordnung Ald. 
Hey’s unterdrüden zu laffen, wäre der 
Sturm gar nicht Ioggebrochen. Der 
Stadtpater der 23. Ward brachte einen 
Antrag ein, durch den dem Oberbau= 
fommiffär verboten wurde, die Fuhr: 
werte, die der 23, Ward für die Ab— 
fuhr von Aſche, Müll u. ſ. w. zuge— 
theilt ſind, für die Abfuhr von Schnee 
aus der 1. Ward zu verwenden. Ald. 
Cullerton amendirte den Antrag ſo, 
daß alle Wards, außer der erſten, ein— 
geſchloſſen ſein ſollten. In dieſer Form 
kam er zur Annahme, ohne daß ihm 
irgend welche Beachtung geſchenkt wor: 
den wäre. Der Oberbaukommiſſär 
ſteckte ſich hinter Ald. Snow, den Vor— 
ſitzenden des Finanzausſchuſſes, und 
veranlaßte ihn, einen Antrag auf Wie— 


dererwägung zu ſtellen. Das gab Ald. 


Cullerton die erwünſchte Gelegenheit, 
gegen den Oberbaukommiſſär loszu— 
ziehen. Er bezeichnete es als eine 
Schmach, wie die vom Geſchäftsvier— 
tel entfernten Wards der Stadt be— 
züglich der Schneeabfuhr vernachläſſigt 
würden. Der Schnee werde entlang 
den Bürgerſteigen aufgehäuft, ſo daß 
die Bewohner mit einem Fuhrwerk 
nicht an ihre Häuſer herankommen 
Die Fuhrwerke, die den ein— 
zelnen Wards für die Abfuhr von Müll 
zugetheilt ſeien, würden für die Ent— 
fernung des Schnees aus der erſten 
Ward benutzt, während in den anderen 
Wards Müll und Aſche liegen blieben. 
Die Anhäufung von Schnee laſſe ſich 
vermeiden, wenn der Oberbaukommiſ— 
ſär die Straßenbahngeſellſchaften an— 
halte, den Schnee auf ihren Geleiſen 
abzufahren, ſtatt ihn einfach auf beiden 
Seiten der Straßen entlang den Bür— 
gerſteigen aufzuwerfen. Wenn ſie einer 
derartigen Anordnung nicht nachkä— 
men, ſolle die Stadt den Schnee ein— 
fach abfahren und die Koſten den Ge— 
ſellſchaften anrechnen. In ähnlichem 
Sinne ſprachen ſich die Ald. Dixon und 


Hämorrhoiden— 
Heilmittel 


Ft um die Vorzüge der Pyramid 
Bile Enre zn beweisen. 


Verf! 


Wa fie bei anderen bewirkt, wird fie 
andı bei Euch hewirten. 

Wir haben Hunderte von Zeugniffen 
itber ale Stadien und Arten bon 
Hämorrhoiden, melde die Pyramid 
PBile Eure heilte. 

Menn Xhr diefe freiwillig gegebenen 
Briefe leſen könntet, jo mwürbet hr 
ungmeifelhaft gleich eine Schachtel der 
Poramid Bile Eure in der nädhiten 
Apothete kaufen, Prei fünfzig Cents. 

Mir verlangen nicht, dak hr dies 
Shidt und Euren Namen und 
Adreffe, und wir jhhiden Euch ein 
Probe-Padet frei per Poſt 

Mir miffen, was das Probe-PBadet 
bewirkt. In vielen Fallen heilt es 
Hämorrhoiden ohne weitere Behand- 
lung. Wenn fie in Eurem Falle wirkt, 
fauft mehr von Eurem Apotheker. St 
dies nicht gut gemeint? Schneibet ben 
nachitehenden freien Koupon au und 
Tchict ihn heute. 


Frei-Packet-Koupon. 


Schreibt Euren Namen und Adreſſe auf 
die nachſtehenden IAnern ſchneidet den 
Koubon aus und ſchickt ihn an die Pyra— 
mid Drug ee 190 PBhramid Blda,, 
Maribal, Mid. Ein Probe-Padet des 
großartigen Phramid Bile Eure wird Euch 
—— frei, in einfachem Umſchlag zů— 
ge 


Straße....... —— ... 


Stadt und BE euere 


nn... 


Möge van TEEN Tür 390 


"Scully aus. Auf den Antrag Ad. 


Pomers durde der Antrag dem 
Rechtsausſchuß überwieſen. 

Verlangt Strenge gegen Apotheker. 

Auf den Antrag Ald. Cermaks wur⸗ 
de der Polizeichef angewieſen, die 
ſtädtiſchen Verordnungen über den 
Verkauf von geiſtigen Getränken in 
Apotheken, beſonders ſoweit der Ver— 
kauf an Minderjährige in Betracht 
fommt und nad 1 Uhr Nachts, ftreng 
durchzuführen. Auf Antrag des glei- 
hen Stadtvaters iwurde der Lizend- 
ausfhuß angemwiefen, eine Ordinanz 
einzuberichten, welche die Austellung 
von Schanilizenfen an Gejchäfte, in 
denen Droguen verfauft werden, ver» 
bietet. Zur Annahme gelangte ein 
Antrag Ald. Stewarts, 5-Cents⸗ 
Theatern zu geſtatten, ihre Lizensge⸗ 
bühren im Betrage von 83200 das Jahr 
halbjährlich zu bezahlen. 

Eine lebhafte Debatte führte ein 
Antrag Ald. Heys herbei, den Korpo⸗ 
rationsanwalt anzuweiſen, die Ver— 
handlungen im Prozeſſe der Stadt 
gegen die Großſchlächter wegen Be— 
nutzung des Waſſers des „Bubbly 
Creek“ ſtenographiſch aufnehmen zu 
laſſen, damit die Stadt unter Um— 
ſtänden Berufung einlegen könne. 
Ald. MeInerney proteſtirte lebhaft ge— 
gen den Antrag, deſſen Annahme ein 
ſchlechtes Licht auf den Korporations— 
anwalt werfen würde. Ald. Hey er— 
widerte ihm, daß der Antrag keine 
Spitze gegen den Korporationsan— 
walt enthalte. Es handle ſich nur 
darum, der Stadt das Recht zu 
ſichern, gegen eine etwanige ungün— 
ſtige Entſcheidung Berufung ein— 
zulegen. MeInerney antworiete mit ei— 
nem Antrag auf Verweiſung an den 
Rehtsausfhuß. Der Stadtvater der 
23. Ward erklärte, daß Eile geboten jet, 
da die Klage heute zur Verhandlung 
fomme, und beantragte Aufhebung der 
Gefhäftsregeln behuf3 fofortiger An 
nahme feines Antrages. Er drang 
mit 45 gegen 16 Stimmen durd). 

Die Derwendung der Radfteuer. 

Mehr Gerechtiakeit bei der Verthei— 
lung des Ertrages der Radſteuer auf 
die einzelnen Wards empfahl Mayor 
Buffe in einer Botfchaft, in der er zu=> 
gleich eine Ueberficht über die Vermen- 
dung der Erträge diefer Steuer im 
legten Yahr aab. Die Neberficht ergibt, 
daß einzelne Wardg, die einen bedeu- 
tenden Antheil der E.euer aufbri.igen, 
faft gar nicht3, oder Doch nur verhält 
nißmäßig wenig erhalten haben. Da= 
bei darf nicht überfehen werden, daß 
die Steuer erhoben wird zur Verbefler- 
ung der Straßen. ©o hat die 9. Ward, 
bie an Radfteuern $10,254 bezahlt hat, 
nur $100 erhalten, während die elegan= 
tere 7. Ward, die nur $16,057 
aufgebracht hat, 340,940 erhalten hat. 
Der Mayor befürmortet, die Beträge, 
die jede einzelne Ward erhalten fol, in 
Einklang mit ihrem Antheil an der 
Steuer feitzufegen. Die von Mayor 
Buffe vorgelegte Lifte über die Er- 
träge der Radfteuer in den einzelnen 
Wards der Stadt und ihre Vertheilung 
ift mie folgt: 

Ausgegeben für 
die Mard. 

$ 46,230 

16,570 
14,070 
11,570 

6,979 
14,80 


49,040 
10,040 


Beten der 


1) 
4,800 
3,770 
4,670 

277,140 
11,270 
4,670 
13,740 
4,670 
18,740 
9,800 
16,970 
22,270 
4,170 
zZ ‚Ri 9 
1; 0 
18.190 
7,740 
24,040 
6,170 
7,190 
18,349 
5,200 
35,170 
13,470 
26,570 
14,670 
Zufammen 3500, 186 $159,370 

Die Steuerordinan;. 


Auf den Antrag von Ald. Snow, 
dem Vorfikenden des Finanzausfchuf: 
ſes, nahm der Stabtrath die Ordinanz 
für Vermaltungs-, Schul- und Biblio- 
thefamede an. Für dieſe Zwecke müſſen 
an Steuern $32,794,487 aufgebracht 
merden, wovon auf Steuern für 
Shulzwede $18,362,175 entfallen. 
$1,388,471 find für Zahlung von Zah» 
Yungsurtheilen gegen die Gtabt be— 
ftimmt. Ebenfall3 auf Antrag Alb, 
Snow3 murbe der Gtabtfämmerer 
Wilfon angemwiefen, Anmeifungen auf 
= Steuerertrag in der Höhe von $2,» 

7,000 auäzugeben, die zur Beitrei- 
kung der laufenden Ausgaben nöthig 
find. Diefe Unmweifungen, die einge- 
!öft werden, fobald die Steuern einge— 
trieben find, werben mit 4 Prozent ver: 
zinft. 

Auf den Antrag Ald. Long3 wurde 
der Manor angemwiefen, einen Dreier: 
ausfhuh zu ernennen, der Schritte 
thun fol, 30 Ader fünftlih geſchaf—⸗ 
fenen Lande? am Geeufer, dad bon 
Privatleuten in Belit aensmmen mor- 
ben tft, wieder in den Befik der Stadt 
zu bringen. Er hatte bei feinem Ans 
trag nur die Ulferitrede zmifchen 
Grant und Kadfon Park im Auge, doch 
mird auf den Antrag der Aldermen 
Utpatel und Meftnerney die Kommif- 
fion fich auch) um die fünftlich gefchaffe- 
nen Ländereien in South Chicago bes 
fümmern. Die Vertreter der 3. Ward, 
Stones und Emerfon, fuchten dies ver» 
geblich zu hintertreiben. . Mayor Buffe 
ernannte zu Mitgliedern diefes Dreier» 
ausſchuſſes Ald. Long, Korporations⸗ 
anwalt Brundage und Geſundheits⸗ 
kommiſſär Dr. Evans. 

Ueue Aufgabe für Merriam-Kommiffion, 


Ebenfall3 auf den Antrag Aid. 
Longs wurde die Merriam = Sommif- 
fion angemwiefen, zu unterfuchen, mas 
die Stadt an Haftpflichtgefellfchaften, 
die Bürgfchaften für ftäbtifche Ange- 
ftellte ftellen, bezahlt, und ob die von 
ihnen berechneten Prämien zu Ho 
find. Der Stabivater erklärte, pr 
die Stadt für VBürgfchaften in 


ı angenommen, 


et 5 * 


Wenn man mehrere Stränge 
Garn veridhiedenen Fabrifats 
nebeneinander legt, wird man 
Fleiiher’s wohl ertennen Tönnen. 


Aber wenn diefe felben Stränge in Kleidungsftüce 
verarbeitet wären, würde die Meberlegenheit der FLEI- 
SHER GARNE fo auffällig fein, daß darüber fein 
Die ganze Weichheit und 


Zweifel beftehen Fönnte, 


Elaftizität des urfprünglichen Kadens würde auch in 
dem Gewand zu finden fein, denn die FLEISHER 


GARNE werden nicht von der Xladel gefnüllt. 


Und 


je länger man folche Kleidungsftücde tragen würde, defto 
größer würde der Unterichied werden. Derjuchen Sie 
die FLEISHER GARNE für Jhr nächtes Klei» 


dungsſtück. 


Germantown Zephyr 
Knitting Worſted 
Shetland Floß 
Dresden Saxony 
Spaniſh Worſted 
Ice Wool 

Shetland Zephyr 
Pamela Shetland 
Spiral Yarn 
Angora Wool 


Wenn Ihr Garn braucht, 
Garne für jeden Zweck. 


denn ſie ſind garantirt. 
Etikette. Seht danach. 


EEE — ——— e erü— — — 
Schickt dieſen Koupon an S. B. & B. W: Fleiiher, Philadelphia. (U 


Und wir ſchicken Euch koſtenfret 

eine Brobefarte bon Fleifher Gar» 

nen und fagen Euch auch wie mar 

ein Exemplar bon 

Sleifherd Strid. und Hüfel- 
Manual erhält 


{auft FLEISHERS — e8 gibt 
Ihr Tünnt e3 mit vollem Vertrauen thun, 
xeber Strang trägt bie Hanbelämarte 
Denn fie nicht daran tft, gebt das Garn 


zurüd und befteht auf einem Strang richtig etifeitirt. 


2 ame 


traße..... 24422242 .... 


herneften Blocks, 
Vornehmes verleiht. 
ep 14 Strängen Fleiſhers Sh 


Die neu 


geſtridt * —— 


Ein .reigender und 1b Teichtgemadjter Scark 
Eine Hofdame zur Zeit Lubiwi 
mußte chen Senf hen — biele Sl 


— um ihre gart 
er 
—* der Scarf ein unentbehrliches Gar⸗ 
derobenſtück. 
vom Gewöhnlichen. 
vver“ ⸗Muſter mit abwechſelnd erhöhten 


garten — gu 
da die en bes frößlt 
Ludwigs wieder aufleben, 


—— iſt einer. 5 
Es iſt ein „a 


was hm 
Dieſer Scar 


gemacht — eines der weichſten 


ſten Garne, we Ian vorſtellen elle 
Er ilt fo gemadit, daß ber Gcarf 
nicht ftredt ober — wird, ſondern 
den langen anmuthigen 
hängt, die ja den eigentlichen Reiz etnes 
Scars — en. fit Die Gerftit 
olle Antweilungen 
diejes und vieler anderen modernen rw Ya 
tifel find in Sleifher’s Anittiug and Gros 
GHeting Manual zu finden — ein werth⸗ 
volles Strid- und Hälel-Lehrbuch fr Ar 
fänger und Metiter. 


alien herab⸗ 


Enthält — 


en Lehrkuſus für die verſchiedenen 


——— — — — — — — — — — 


ſtellte das Jahr 511,000 Prämien be— 
zahlen müſſe. Die große Mehrzahl der 
Bürgſchaften ſtellt die Ilinois Surety 
Co., deren „Macher“ Politiker mie 
Freb M. Blount und Er-Senator Als 
bert $. Hopfins ‚ind. 

Auf Antrag Ad. Dever® vom 
Rechtsausſchuß murde die Orbinanz 
die eine neue Verwals 
tungsabtheilung, die den Namen Aus— 
funftei führen foll, chafft. Das Haupt 
des neuen Büros fol ein.Gehalt von 
$5000 das sahr erhalten. hm mird 
ein Gehilfe mit einem Gehalt von 
$3000 das Kahr beigegeben merben. 
&3 heißt, daß des Mahors Privatſe⸗ 
kretär für die Stellung in Ausſicht ge— 
nommen worden iſt. 

— — —— — — 
Bom. Grundetgentyumsmarkt. 


Kand, Mellaliy & Co. pachten das 
Haven⸗ Gebäude, 326-528 Clarf Straße. 


"Rand, MNally & Co. haben da3 
Haven’fhe Eigenihum, 326323 
Glart Str., 250 Fuß nördlich von 
Harrifon Str., gepachtet und fomit 
ihrem geplanten großen Bau an der 
Nordmeftede von Glark und Harrifon 
Straße die Wege geebnet. Sie be> 
figen jebt je 300 Fuß an Clark und 
an La Salle und 210 Fuß an Harri- 
fon Str. Wo das jegige Gebäude bes 
Verlagshaufes fteht, will die Gonti- 
nental National Bant befanntlich ein 
20ftödiges Gebäude Fir $3,500,000 
aufführen. Auf dem Haben-Grunds 
ftüd von 50 bei 105 Fuß jteht = 
vierftöciges Bacdftein-Gebäude. D 
Verkäufer waren Jane ©. Haben — 
die Chicago Title & Trujt Co. als 
TIruftee; fie verfauften für $107,200 
an Charles W. Pardridge, und diejer 
berpachtete das Eigenthbum auf 99 
Sabre für jährlich $5300 an Rand, 
MNaly & En, Die Pächter werden 
ouf ihrem ganzen Grundftüd ein 12= 
jtödige® Gebäude für $1,500,000 
bauen. 

Die „Barmderzigen Schmweltern der | 
gebenedeiten Jungfrau Maria“ haben 
da3 von Auguſta Str., Waller Abe, 
Ihomas Str. und Lemis Une. in 
Auftin begrenzte Geviert, 600 Fuß an 
Waller Uve. und an Lewis Nne. und 
je 264 Fuß an den anderen Gtraßen, 
für 525,000 gefauft. Der Drden will 
dort eine Mädchen Hohjchule und an= 
dere Gebäude für $200,000 banaır. 

Alice M. Didfon von Gt. Paul, | 
Minn., hat an Frederid E. Koraefon 
100 bei 116 Fuß an der Ditfeite von 
Ann Str., zmijchen Randolph und | 
Rafe Str., mit pierftöcdigem Fabrikge— 
bäude, ir 540,000 verfauft, Herr 
Jorgeſon hat das Eigenthum bisher 
in Pacht gehabt und will ein zweites 
Gebäude auf dem Grundſtück errichten. 

J. A. Spoor und Arthur L. Leo— 
nard, Truſtees des Central Manu— 
facturing Diſtrict, haben mit der 
Boynton Wool Scouring Company 
einen Vertrag abgeſchloſſen, wonach 


die letztere eine neue Anlage an Iron 


Straße, nahe 85. Str., in Gebrauch 
nehmen wird. Das Grundſtück hat 
130 bei 300 Fuß und 130 Fuß Werft; 
die Truſtees werden einen dreiſtöckigen 
Speicher, ein Maſchinenhaus und eine 
Kraftanlage bauen. 

Die Hutfabrikanten Eiget Bros. 
wollen auf 150 bei 130 Fuß in Bear: 
ſon Str., 100 Fuß weſtlich vom See, 
am Part der Chicago be. -Maffer- 
merke, ein großes achtitöciges Fabrif- 
gebäude für $225,000 bauen. 

Solomon K. Ford von Nem York 
— — — 


Männer, fommt und 
überzeugt Euch felbft 


Wenn Sie entkräftet, entnerbt, ge: 
{hwäht, — wenn Sie ſchwach und 
müde fühlen —wenn Sie Medizinen 
probirt haben, ohne daß fie Ahrem 

uftand aufgeho den haben — jeien 

te nicht entmuthigt. 

— wird —5* 2 
Dr, Lorenz’ ‚ecke terie 
— —— —— 
ma nner und, ar 5 
energiſch ehrgeiz en } 

a 


nu 68.4 ‚so. a 


* le: u Silieten BES: 
= — 5 
— 1 


bat von Ira %. Hoober von Water- 
loo, Ja., das partınenigebäude an 
der Südoftede bon Addifon Str. und 
Milton Ave, 60 bei 107 Fuß, Nord- 
front, mit 395, 000 belaftet, getauft. 
Das Shepherd Broofs-Eigenthum 
an der Siüdoftede von EI .f und Ban 
Buren Str. ijt von Herrn Brooks der 
Hamilton Truft Eo. in Zruft gegeben 
morden. Das Eigenthum hat einen 
Werth von H530,000 und beiteht aus 
einem Grundftüd bon 100 bei 100 
Fuß und einem fünfftödigen, an Louis 
Meber & Go. vermietheten Gebäude. 
Der Truft foll bis 20 Jahre nach dem 
Tode * letzten der zehn Erben von 
Herrn Brooks dauern. 

B. F. Strickland von Blue Mound, 
Ill. hat an G. E. A. Salmans von 
Danville das Miethshaus an Foreſt 
Ave., 186 Fuß ſüdlich von 38. Str., 
408 bei 95 Fuß, Meftront, mit $5000 
belaftet, für $30,000 verkauft: 

Thomas Eonran hat an George %. 
Kelly das Miethahaus 4730-—32 
Minthrop AUne., 66 bei 146 Fuß, Dft- 
front, mit $19,000 belajtet, für $30,- 
000 verfauft. 

Henry U. Gardner und Charles W., 
Strobel haben an Henıy Phipps von 

| New York 40 Xeres bei River TForeft, 
I meitlic) von Harlem Ube., übertragen, 
er Das Land BSR UREER etwa $120, 000 werth. 

e 
| 
| 
| 


Werden Beary ehren. 


Der Polarforfcher Robert E. Peary 
und Profeſſor Thomas C. Chamber— 
lain von der Univerſität Chicago wer⸗ 
den morgen Abend im LaSalle Hotel 
dem bort von der hiefigen Geographi= 
ſchen Geſellſchaft veranſtalteten Ban— 

kett als Ehrengäſte beivohnen. Man 
muthmaßt, daß Herr Peary in einer 
kurzen Anſprache ſeine Reiſe nach 
dem Nordpol ſchildern wird. Ihm und 
dem Profeſſor wird die von Culver 
für hervorragende Errungenſchaften 
in geographiſcher Unterſuchung oder 
Erforſchung geſtiftete goldene Medaille 
überreicht werden. 


— — — 


Jubilaäum der Pauliſten. 


Die goldene Jubelfeier des Prieſter— 
ordens der Pauliſten begann geſtern 
Abend in der St. Marienkirche mit 
einer Predigt des Pfarrers Peter J. 
O'Callaghan und einer Pontifikal— 
Veſper, die von Abt Procopius Neuzil 

vom Benediktiner-Kloſter St. Proco— 
| pius zelebrirt wurde. Heute Morgen 

fand Hochamt, gelefen vom Erzbifchof 
 nisien, und Predigt bon BBifchof 
Sames %. Keane von Cheyenne ftatt. 
Heute Abend predigt Pfarrer E. %. 
Mullaly. 


— a 
Chicago Singverein. 


Da die Betheiligung an der erjten 
Probe eine fo rege war, dah das Pro- 
bezimmer des Germania Männerchor 
fih als unzulänglich erwies, hat der 
Vorſtand des Chicago Gingpereins 
den oberen Saal des North End Ma: 
jonic Temple, 1500 N. Clarf Straße, 
einen halben Blod füdlich vom Ger: 
mania-Klubhaus, gemiethet. Dort fin- 
det morgen Abend 8 Uhr die nächite 
Probe mit anfhließender Gefhäfts- 
Derfammlung ftatt (Bericht des Vor- 
Standes, Annahme der en 
Stimmprüfungen ebendafelbft von 7 
bis 8 Uhr. 


Brieftaften, 


Sch. — Natentgefude find an da3 Pa— 
team! in Wafhington zu richten, mit genauer 
Deigeeibung und Erflärung der Grfindung, 

ft Seiänungen und Modell, fomweit folde 
notbioenbi zur Veranidauligung find. Much 
find bei Einreihung des Gefu u 9 orkänfi $15 
zu bezahlen. Wer in folden Dingen nit bes 
———— iſt ſollte ſich an einen kundigen An— 
Me menden. 

H. — Schriftdeutſch iſt „Dynamiterich“ 
— enommen allerdings nicht, indeſſen wird 
es, wie viele andere derartig geprägte Wörter, 
der Brä nanz balber jehr oft angewenbet. Gie 
finden ja aud 3. 2. in engliihen Zeitungen 
tagtäglih Wörter, die ftrenggenommen nichts 
ivie „Slang“, aber in den allgemeinen Ge» 
—* —— Zen 

ua. e lönnen fi, zus bie 
Suhhandlurig ee: Kos & Co, A 


Khan — — * auf —— 


Ma ae 


— ae 9 


— 


Stadt......*426!2. — für garngemachte Artikel. 


A. — Wenn jene Firma ſolche 
ul nicht führt, werden Gie, fie toopL” Diet 
itberhaupt nicht erhalten, — Unterweifung In 
Handarbeiten wird duch dem Brieflaiten nich 


re 

W. R. — Mo Eie beraztige Abreffen Bil« 
Ir Schalten fönnen, vermögen wir Ihnen midt 
au Tagen. 

Minna RP. — Wir Innen, Ihnen nicht Tag 
gen, wie viel Zoll Ste auf eine folde Bindd 
au zahlen haben wirden, der — wird aber 
ſedenſfalls gering jein, fal3 überhaupt Boll 


erhoben wird. 

Dr. D., Spencer, Ind. — Bedford 
Duarries Co“, 204 Bearborn hr. " Handeif 
mit foldem Gtein. 

5, Monticelo Abe. — Ob Sie fi mang 
oder bürgerlich trauen Iaffen wollen, Tteht Ih4 
nen frei. Eine ärztliche Unterfugung iſt see 
lich nicht — — „Der Zapfenſtreich 
ift bereits derſchiedene Male hier aufgeführt 
worden. 

Jul. W. — Sagen Sie dem Betreffenben, 
er: jolle in der Expedition die „Hile” nadıı 
a die dort zu diefem Ziwede aufliegt. 

®. Fragen Eie im „Ebicago Nurferk 
& Salt Orphan fylum“ nad, Vurling, nahe 
Center Er. 

Abendpoftlefer — Rir find nidt im 
Befig jolder Noreffen. Wenden Cie fih_ an die 
Buchhandlung bon Krcoh & Eo., 26 „Monroe 
— oder Koelling & Klappendach, 169 Adams 
Str. 

Exich P. und B. B. — Auf derartige Ent 
pfehlungen Tann ſich der Brieflaften aus nahe» 
liegenden Gründen nicht einlajien. 

O. R. — Das Alina bon Mlabama ift im 
Allgemeinen: borzuziehen, — Man rechnet jest 
auch in te längft nit mehr ad 
Meile und Jo 

J. B. — Es gist in ienem Staate Dutzende 
bon —5*8 der berſchiedenſten Art. 

G. H. B. — Das Martha Waſhington-⸗Hoſpi⸗ 
a befindet Tih im Gebäude 2513 Iroing Part 


8 arI D. — Gie Tönnen die „erften Papiere“ 
in ber Kanzlei de3 Streiß- ober bes Euperior: 
gericht3 (im Counthgebäude) erhalten, die aber 
am Samstag um 1 Uhr Nadmittags. gefchloi: 
fen wird. — Wenn der Junge die Elementar: 
Thule nicht ganz durchgemacht hat, muß er 
eine Nufnabhmeprüfung ableaeıt. Auch in der 
Hochſchule iſt der Unterridit frei. 

Leſer. — Laſſen Sie ſich von Subdt. Hotch⸗ 
kiß. Rand⸗ MeNally-Gebände, Adam und 
LaSalle Str., Zimmer 406, einen Anmelde: 
fein außfolgen, Man mird Ihnen dort aud 
alle3 Nähere mittheilen. 

FSrant mM Shre Anfrage At und un. 
beritändlic. Senn es fich um eine in ber 
„Abendpoſt“ erihienene Berlangt:Anzeige Haztz 
beit, bätten Gie fie eben unter der angegebe- 
nen Chiffre beantworten milffen. Wie Fönnen 
Ihnen feine weitere Auskunft eben. 

8. M. — Bas mülfen Eie fih bon einem 
Münzlundigen erflären laffen. 

9.9. — Ob auf der Eiibfeite bor Garh 
ein Aanal angelegt werden wird, Tönnen mwic 
— nicht jagen. 

J — Nach deutſcher Einthellung gibt 
es sunt‘ Welttheile, nah Diefiger feh$, da 
Nordanterifa und Güdamerila als befondere 
Welttbeile angejcehen werden. 

Seo. H. — Eie müffen fi an den Guber- 
intendenten M. 9. Melt wenden, deffen Office 
fih im Academy of Science: ‚Gebäude, am Zu 
ver Center Etr., befindet. 


Dilemma. Arbeit3lofigleit und Das 
Ausführen bon Damenbelanntidaiten berträgt 
Ti nicht gut zufammen — aber Cie mülfen ia 
an beiten wiffen, ob &ie fid daS Bergnügeit 
geitatten fünnen, oder mot. 

Alte Leferin — PVermutbli wird je—⸗ 
der Juwelier diefe Arbeit bejorgen lönnen, 

Louiſe 8. — Ob fene Graäblungen be⸗ 
xeits in Buchſorm erſchienen ſind, n maı 
Ahnen in der Budbandlung bon Kr — S Co. 
26 Monrde Str. oder Koelling & Klappenbac 
169 Adams Etr., fagen, 

TZüglider Lefer. — Menn der Menidh 
ohne biele8 andere jo aliidlih Ieben Zönnte, 
mie obne einen Bandbwurm, banı wäre e3 um 
die Menfchheit beffer beftellt. Neber Arzt wird 
Sie raſch von dem lältigen Quartiergaft be⸗ 


freien. 
€. € D. — Der Boll auf en UHR 
25 Gents für den Vuidel von 60 ® 
Heidelberg — Melden Gie —— bei 
Supt. Willard Er Hotchliß, Zimmer 400 Ranb⸗ 
MeNaliy:Gebüude, Adams und LaSalle Str. 


9. — Was die Fahrt pon HSamkurg nah Ans 
ſterdam koſtet, können wir Ihnen nicht ſagen. 

Hh. K. — 1) Gummibänder: Eberhard Fa— 
ber, 200 State Str.; Knöpfe: H. E. —S 
209 State Str.; Knopfmafdinen, — Nie. 
&o., 464 Carroll Ape. Andere Mdreffen ders 
mögen wir Ihnen nicht au neben. 2) Ein Ras 
tent fann nur ber Erfinder erlangen. Sie Zn 
nen feiı Patent erhalten auf eine Erfindung, 
die jemand ander3 gemadt Hat. — 3) 3, tit 
immer rathfam, das Patentgefuh ton einem 
fabfundigen Anwalt abfaffen zu JYaffen. 

E 8 — 1) Ein preu der ze. en batte 
2555, ein amerifanifdher Were bat 4047 Dua= 
bratmeter ober 43,560 amerilanifde Duadrat- 
fur Sie können fi alfo das ver ni Telber 
ausrechnen. — 2) Das gun sn Beneg! Ye 
auf fünftlih bemäffertes 
Sand bon der Regierung tauft, eh a 
dem Lande zugleich die banı —E Waſſer⸗ 
rechte. Der Preis ift natũr is eträdtlidh höher 
als für unbemwäffertes Land. 

RR ©. Sm. biefigen Erbredt baden Sin: 
der fein Pflichttheil und entferntere Verwandte 
aben e recht Leind. &3 fannı alfo jeder Erb» 
affer alle feine Kinder enterben, ober irgend» 
melde der Kinder oder fonftige Berwanbdte, 
obne daß er nötbig Dat, dafür einen Grund 
anzugeben 

S. 8, Melcofe. — Wie der Rontralt zwi· 
ſchen den Vartelen vereinbart worden ift, "fo 
git er. Sit ein park en Eontraltlih anf fünf 

7. at der Berleiher für die 
ollen fünf Jäbre x vereinbarten Zinfen zu 
Beanfbruchen und braudit die daahlung des 
Darlehens nit früher anzunehmen. 


x “ ® 
Rechtsanwalt ‚gar nuatte mr 


orn Straße, 444—43 Uniti 
{bt nadhitehen \ —E auf ihm 


— 
Bei — — einer Eu 
am 


zens Panne” der sitige 2 
[oa werden und fein anderer uk, Sinn 


. 79 Dea 
Gehäude 
ttelte 


Dob ein angenommener 
ft ung - et Verbrechen. 


Ba ‚ Sole Fr 
ren Sertet: d Ihm 5 
und bermeigert oder serng fie 
Kaufe Ihn beetagen, auf Orfehung 

er n e 
inns, weldjen ve ® 
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* Tr bee EEE See — ENT ERLERNEN 


[OELLER BROS, 


ee 
wer Eingänge 


Kleideritoffe. 

3000 Babrit®nden von reinwoll. Serges, 
Brilliantines, Sicifians und Pana- 
— —— biß $1 die Yard, 
in Diefem erlauf, das 
Stüd ie 

Yard breite duntelfarbige Wercales, fur: 
se Stüde, unfere 12140-Mer- 8”rc 


the, zu.... 
Robe Prints, fehr pajjend für 
Quilts, 8c-Dualität, für.... 5*c 
Mottled ſchweres Flanell, 12440 MYL 
—in diefem Berfauf..... * Tre 
Grocery: Dept. 
5 Pfd. granulirter Zuder.........26e 
10 Pd. Sad Star-Mehl..........34e 
3 Büchſen Erbjen oder Corn.......25c 
3 Büchfen Oel-Sardinen.......... 
Binten, Pib...:...... 
Fancy Kapan Reis... 
1 Bfd. Büchfe Heinz’ Yohnen. 
1 Bfd. 20 Mule Team Borar 


Fleiſch⸗Markt 
Hinterviertel Kalbfleiih......... 
Vorderviertel Kalbfleiih.......... 
Prima Chuf Noait 
Friſch gehadtes Fleisch 
Mittelfhnitt Sirloin Steak..... 
Mittelihnitt Round Steat 
Ne. 1 Eugar 

Corned Beef 
Nr. 1 Sugar Cured Cali— 
fornia Schinken 


Bergnügungd - Wegweiier. 


’,— „The Amalening of Helena Ritchie." 

Theater — „Ter Rellermeifter.“ 
.— „The Girl in the Tari.“ 

ra Soujie. — „The Hourth 


mn. 


@ 


Habano.“ 
— Seven Days.“ 
ter. „A Little Brother of the Rich." 
. — Miß Innocence.“ 
n. — „Ihe Eporting Teacon." 
ago Opera Houfc — „Madame X." 
- Baudeville. 
tjeum. — Gleftrifhe Ausftellung. 
e Houfe. Konzert jeden Abend und 
untag Nadmittag. 
Rienzi. — Konzert jeden Abend und Eonntag 
Nahmittag. 


Meine Anzeigen. 


Sıriangt: Manuer uno Kraben. 
WWnzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


(rd murto,. m An 9” 


— — 


Berlangt: Ein guter Blackſmith. 618 W. 18. 
Eir. 


Verlangt: Porter, 10 die Woche. Wilcor & Gibbs 
Ecwing Machine Go., 22 Gaft Ban Buren Str. 


Berlangt: 
Str. 


Vorter, für Saloon. 13142 M. Halſted 


Vorterarbeit in 
RT Yincoln 


Berlangt: Aungerr Mann, um 
einem Drp Good&-Yaden zu verrichten. 
Uve. nahe vawrence Ave. 


Verlangt: Guter deutſch-amerilaniſcher Vinge von 
16 Jahren, in Store; gute Empfehluugen ergarder 
lid, gutes Keim für gemedten „sungen. ad: 
aufragen 3115 Yincoln Ave. 

Verlangt: Ein Morter, der aud Bartenden fann. 
358 Cottage Grove Ave 


Verlangt: Junge mit Erfahrung an Brot und 
Cates. 1549 Larrabee Str. 

Verlangt: Yiorite Hand au_ Brot und Gate. N. 
Knebel, 595 Welt Madiion Str., Foreft Part. 

Berlangt: Schneider, guter Bufhelman, in Reinis 
gungs:Geidäft. 194 ©. Weitern pe. 
Diemaler, muß beite Re= 
BR. Specialty 


Berlangt: Eriter Klaſſe 
ferenzen haben. Stctige Arbeit. €. 
Dite. Co., 2% S. Clinton Str. 


Berlangt: 
1581 Milmwaufee 


Mann für Porterarbeit zn berridten. 
Ape., nahe North ve. 


Berfangt: Guter Bladimitbhelfer. 292 Fifth Avbe. 


Berlangt: Aunge in der Bäderei zu helfen. Vor⸗ 
zuſprechen zwiſchen 6 und 7. 2143 13. Straße. 


16 Jahren, in Tapeten⸗ 
Halſted Str. 


Verlangt: Jungen von 
ſabrik zu arbeiten. 456 €. 


Berlangt: Junger Mann in Bäderei, Nachtarbeit. 
Vorzufprehen nch 4 Uhr, 958 Willow Str., Ecke 
Sheffield. 


Berlangt: Mufiker, ein Bügel Hornift. 
1754 CEClhbourn Ave. 


Seibert, 


verienot Junge von 16 Jahren für fyabrifarbeit, 
fowie Jungen mit Erfahrung an Srilpreb und 
Schraubftod Arbeit. 2114 Doden Übpe, = 
im 


nabe 


Pilderrabmen Moufdings. 
Bros. Mfe. 


an 
Mucller 


Verlangt: Polirer 
DH MW. Rolf Str. 


Berlangt: Gin ftarfer Nunge in Apotheke gu ar: 
heiten; ınık in Nachbarihaft wohnen. Fry, North 
Une. und Eedawid Etr. 


Berlangt: Naht-Waiter für Qundhroom. 213 North 
Rivenue, nabe Melis Str. 


Berlongt: Junger Mann zum lernen in Bäckerei, 
lein Ungar. 3104 Harriſon Str. 

Verlangt: Erfahrener Van Fuhrmann, verheira⸗ 
thet. 142 Milwaukee Ave. 


Berlangt: Guter Bartender. Nach 4 Uhr Nachni. 
vorzuſprechen. 741 Wells Str. 

Verlangt: Junger Mann für Carpenter⸗ und 
Müblenbauer-Ärbeiten in einer abrif; ftetige Stel- 
lung; Eaft_ Chicago, And. u. ©. 
Reduction Go., 56 Lamm pe. 
ch 227222700 mm — — —— 


Verlangt: Erfiflaffiger Polfterer, der mit allen 
Urbeiten vertraut ift, nah Mendote, I0.; ftetine 
Arbeit und guter Sohn für tüchtigen Mann. Noi. 
Schwarz Co. Mendota, YU. 


Verlangt: Funfzig Männer, Kohlenngaen ju ent⸗ 
laden; Lohn wochentlich; Stadt. Nachzufragen in 
Deane3 Labor Agench, 61 La ESalle, Zimmer 213. 


Rachzufragen: 


Verlangt: Gin Orundeigentbums-Verfäufer; gro= 
ser Berdienft flir den rechten Mann. 3435 North Ude. 
Verlangt: Erfter Mlafie Maihinift, Engineer mit 
Lizens, — monatlich und Wohnung. Adr.: Z. 
233 Abenppoft. dimtdo 


Verlangt: Mafchinift oder Freuermarnn mit Erfah 
rung on Boiler und Punpen, für Silft-Engineer 
In Dfficen&ebäude. Gute Gelegenbeit, fi empor au 
srheiten. Adr.: I. 275 Abendpoft. dimi 


Verlangt: Ordentlicher deutſcher Junge in Bäcerei 
u helfen, 16 bis 17:jährig, 3.0 die Mode und 
eiten. 3. Bemm, 1339 Morfe Une, Rogers Bart, 
nabe Hohbahnftation. 


PRerlangt: Hunger Mann, erfahren an Mafhinen 
fowie ein Engineer, Sizen® nicht erforderlih. Apr.: 
R. 106 Abendpoft. 

Berlangt: Nunger cingemanderter Mann für 
fchriftlihe Arbeiten (deutih). Adr.: R. 107 Abppeit. 

Perlangt: Fin auter Rodmader; ftetige Arbeit. 
U. Bahr, 1613 Arping Part Alp. 


Terlangt: Deutijher Bar:Borter. 3. 8. Matte, 
3 €. Van Buren Straße. 


Berlanat: Kungr in Bäderei, muß Grfabrung ba- 
ben. 141 W. 47. Etr., nahe State Str. mobi 


Berlanat: Fin Mann, nur für Porterarbeit. 9 
Rorth Avenue. modi 

Verlangat: Vormann für Architectural Eifen-Merts 
katt. Adr.: €. U. 508 Abenppoft. mobi 


„ Berlangt: Guter Schuhmader (deutiheungeriich), 
Hetige Arbeit; fommt fertig zur Arbeit. 5M Melt 
13. Str., Ede Butler. mobi 

Berlangt: Erfahrener Waiter und Lunchman. 2 
Dit Madifon Straße. mobi 


Berlangt: Weber, Wolle: oder Baummollefpinner, 
euh Strumpfwirker. Nahzufragen bi 4. ®. 
Fiedler & Sons, 1715 Hammond ESitr. 24ja9mX 


ne ee rer 

Berlangt: Knaben um das Jutwelieraefhäft zu 
erlernen. 217 Euperior Str., nahe Wells Str., 
3. Floor. modimt 


Derlangt: 3 gute, feige Engineer mit Lizen$, 


‚für neue Yabrif, am 1. März eröffnet. Upr.: 3 


Abendpoft. 


Berlangt: Ein guter Cord Epinner. U, 9. Siehe 
ler & Eon, Eugenie und Hammond Er. Wjaniwe 


Berlangt: Maihinitt, Nihtenion, für ®. & D.s 
Bahn. Nahzufragen Zimmer 5, 412 — Str. 
d;?2 


Berlongt: Ein Harter in ber P®äderei 
und Board Togorbet, @. * 


ſomodi 


Milwaukee Avenue 


und Paulina Str. 


Eine große pezielle Aferte für Mittwod), 26. Januar 


Hardivare-Dept. 


Schnee - Schaufel, große 
Sorte — regulär ver= 


fauft zu 25c; 15€ 


REDE 
Salvanifirte 

Petroleum⸗ 

Kannen— 

regulär 

19c; zu 


14c 


= ze Granite 
Theekeſſel; re— 
gul. 31.39, zu. 89 
Garn: Dept. 
Schwarzes fpanifhes Garn — 
mwerth 15c; Die 
Shetland Flob; — Tc-Mert Pr 
re — 
Futterſtoff-Dept. 
BEER mercerized Sateen für Uns 
terröcke, Foat-Futter ete., gute 2 
250-Oualität; ſpez 16€ 


. — — 
u Spezieller Liför-Verkauf. 
Volle Quartflaſche Kentucy Welcome * 
Rourkton zu ee 55e 
Quartflaſche Holland Gin, zu 

Reltforria Portwein, drei 

werth $1.25, 

Nur von 9:9 bis 


3 ! 11:9: Quartflaihe } 
Jamaica Rum 


regulär $1.00, zu 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rıbrit 1 Gent das Wort.) 


Terlangt: Annge in Püäderei, 85.0 und Board. 
Zorzufprehen von 6 bi8 T Abende, 2002 N. Halften 
Straße. 


— — —— — — — — — 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Verlangt: Mann und Frau als 
KRöhin. Highland Park. Erfahrung 
Sprache Bedingung. Guter Lohn. 
Aben dpoſt. 


Hausmann und 
und engliſche 
Adr.: R. 104 


Berlangt: Maihiniiten, PWorters, Taglöhnet, as 
brifarbeiter, Gbeleute, Central @mployment, Zim— 
mer 20), 171 Mafbington Str. dimi 


Ztellungen fudjen: Männer und Knaben. 
Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.; 


Vitus 
dimi 


Geſucht: Junger Tiſchler Stelle. 
Pırzef, Mt N. Gentre Are. 


Gefucht: Bäder, feldftitändig, fucht Etelle, al- 
leiır oder mit Bob. Gemüthlides Heim, Lohn 
Yebenjade. Adr. T. 294 Mbendpoit. dmdo 

Geſucht: Sartender, kann Lunch tenden und 
ſerviren, verrichtet Porterarbeit, ſucht Stellung. 
Empfehlungen. Frank Kohlmann, 11 M. Ann 
Etr. 


Befucht: Fuhrmann fucht Arbeit. 818 North pe. 


ſucht 


Geſucht: Lediger deutſcher Färber ſucht Stellung. 
J. Zweig, 6543 Rhodes Ave. 


Gejucdht: Partender fuht Stelle mit_ Board, aus: 
teärts vorgezogen, Yohn Nebenjade, Empfehlungen, 
Ielephon: Welt 1593. 

Gejuht: Ein Junge juht_ Stelle an Gafe8, bat 
aute Erfahrung. 359 E. 26. Str., hinten. 


GSeiuht: Stelle als Porter, ftetig. 1455 Clybourn 
Avenne. Jents. 

Geſucht: Junger Bartender ſucht ſtetigen Platz, 
verrichtet auch Vorterarbeit, ſcheut keine Arbeit. — 
Stein, 184 Mopamt Straße, dimido 


Geſucht: Yartender, der Lund kochen fan uud 
PBorterarbeit verrichtet, fucht Arbeit. Adr.: R. 106 
Abendpoit. 





Junger Mann fuht Poften im Saloon, 
Reftaurant. M. vange, 4749 Yaflin Str. 
dimi 


Geſucht: 
Hotel oder 


Geſucht: Junger dentiherr Manı mwünfht Stelle 
als Salonnporter. 199 %. Ordurd Str. 

Gejucht: Bäder ſucht Stelle eis ziveite oder dritte 
Hand an Brot und Rolls. 4819 Zafliun Str. 

Gejuht Gärtner fuht guten Privatplag. Apr: R. 
1) Abendpoit. 


Geſucht: Junger Steinmetz, friih eingewanvdert, 
ſucht Stelle. 4154 N. Leavitt Str. didoſa 
Geſucht: Junger Mann, Typewriter, Stenograph 
und Buchhalter, deutſch und engliſch, ſucht Beichäfs 
tigung für den Abend. Zu ſchreiben unter Adr.: 6. 
37 Abendpoft. dimi 
Geſucht: Ein Tiſchler im Alter von 80 Jahren 
jucht Arbeit, wünſcht Stelle in Werfitätte, tüchtig 
im Bau und Möbel. Jos. Fuchtl, 2213 W. 51. Str. 
Geſucht: Guter Barbier ſucht ſtetigen Platz oder 

für jeden Abend aushelfen. 1459 Fullerton Abe. 
dimi 


Adr.: R. 103 


FOR 
Geiuht: Warporter fuht Stelle. 
Abendpoft. 


Geiuht: Aunger Mann wüniht Stelle ala Porter, 
ſcheut keine Arbeit. Adr.: R. 108 AUbenppoft, 


Gejuht: Deutiher Mann juht Difice-Arbeit, 
Morgens unp Wbenne. 241 Manitou Place. 


Gefuht: BVerheiratbeier Mann, 34 %ahre alt, der 
deuten, franzöitichen und böhbmishen Sprache in 
Wert und Schrift mähtia, juht Stelle als Mortier 
in Hotel, Fabrik oder jonftigem Gefchäft. ©. Reis, 
3058 Weit 3. Etr. 


Geiuht: Guter dritte Hand Bäder fuht Stelle an 
Brot oder Galed. PB. D., 2400 Grenihbaw Ave. dmt 
W., 
dimido 


Geſucht: Tüchtiger Bartender ſucht Stelle. J. 
2742 R. Alhlend Upe. i 
Befuht: Gute zweite Hand fuht Stellung an Brot 
oder Cales. B. W., 1731 N. Rodiwell Str. dimi 


Geſucht: Erfahrener Paſtry-Koch (ſelbſtſtändiger Ar⸗ 
beiter) ſucht Stellung. Tel.: Lincoln 3331. 

Geſucht: Ein junger Mann, Bäcder, ſucht Stelle 
als zweite oder gute dritte Hand an Brot und Rolls. 
FH Lowe Avenue. 


Gefuht: Menn fuht Stelle al8 fFeuermann; hat 
gute Referenzen. Aor.: R. 101 Ubenppoft. didon 





Geſucht: Friih eingewanderter Schuhmacher jucht 
Arbeit. S. T., 1426 Orleans Str, dinti 


Geiuht: Aunger deuticher Sclojjer mit Maichinens 
und eleftrotechnifchen Kenntnilien, wiünjcht irgend 
derartige Stelle. Frant Tihum,, 1711 Wells Etr,, 
Telephon: Lincoln 1719. Dido 

Gefuht: Zweite Hand Brots und Molls-Päder 
juht Etelfung, acht audh außerhalb der Stadt. — 
Adr.: 3. 921 Abenppoft. 


Gejuht: Junger Deuticher, friſch eingewandert, 
fırht irgend melhe Beſchäftigung. Adr.: T. 284 
Ubendpoft. 


Gefuht: Amtelligenter junger Mann, furzge Zeit 
im Lande, fucdht irgend eine Beihäftigung. Adr.: 2. 
0917 Abendpoft. 

Sejuht: Aunger 
doch menig engliich, 
Abendpoft. 


Mann, perfeft in Tuchbrande, 
fuht Stellung. Adr.: ©. 52 





Gefucht: Junger deutiher Schufpieler möchte ges 
een mäkige? Honorar bei Veranitaliungen ernite ınd 
heitere Porträge halten. Adr.: 3. 920 Abenppoft. 


Gefuht: KHocdintelligenter, verläblicher junger 
Mann, alademiih gebildet in allen Hmeigen der 
lebenden Künjte, fucht irgend eine Office- oder fonft 
ähnliche Beſchäftigung. Sprit deutſch, böhmiſch, 
ſlawiſch und etwas engliſch. Franz Wokce, 4331 NR. 
Rirgemap Ape., Arving Park. Sija 1wx 

Geſucht: Painter und Tapezierer ſucht Arbeit, im 
Tagelohn oder kontraktlich; Arbeit gut und billig 
ausgeſführt. Adr.: E. 19 Abendpoſt. 


‚Gefuht: Zwei junge Männer juchen Arbeit, tüchs 
tig im Boiler feuern, jind au praftiich in ver= 

fchiedener Arbeit. Fürft, 213 51. Str. 
Gefuht: Fin junger Mann fuht Arbeit als Pors 
ter und Bartender. M. Bender, 65 R. Clark Str. 
modi 





Gefuht: Suter, beitempfohlener Bartenber, fauber, 
nüdhtern und arbeitswillig, juht ftetigen Plak. ®. 
3. 02 Fremont Str. mobimi 


Gefuht: Guter deutfher Kellner, 
Sundcounter beforgen fann, fucht 
lat. 1850 Sheffield Une, 


Gefuht: Guter Bartender fuht Stelle, übernimmt 
Rorterarbeit, W, Sattler. 2ER. Meftern Fe 
omo 


welcher auch 
ſofort ſtetigen 
modi 


(ünyeigen unter Def Auhrit 1 Ct dad Mack) 


Läden und Fabriken. 
Berlangt: Sofort. Taſchen⸗Macher. 
Seam Sewers und Stitchers an Hoſen. 
Royal Tailors, 419 — 5. Ave. 


Berlangt: zügige Näberin. 50 Lincoln Upe., 
nabe Diverjep Boulevard. 


Jain Ariel inne En —ñee 
Verlangt: Nähmäpden an Röde, Damenfhneiberei, 
2124 Lincoln Ave., nahe Garfield, Store. 


erlangt: Mädchen für KohlensDffice. 810 Wil: 
low Straße. 


ne ee a ER kenne hr 

Nerlangt: Mädden und Frauen für Mafchtnen- 
Urbeit an Waihlleidern; guter Lohn für erfahrene 
Nerionen. 1610 N. Wood Str. dimi 


Perlangt: Operator an Cuftom Hofen, 2% um 
aufwärts. 3558 Southport Ane., hinten. 


" Rerlangt: Zehrmädchen bei Kleidermaderin. 716 
North Avenue. 


" Berlangt: Tabat-Strippers (Mädchen). 3223 Süd 
Halfte Etrake. dimi 


Berlangt: Mädden für Damenbutgeitelle. 
Leicht zu lernen. Sreberid Kropfh Ko., 250 
Wabalh Ave., 4. Floor. dmi 


"Erfahrene DOperator® an Ueberhojen; 


Berlan 8: 
Mi : M, Auerbah, 9 Eaft Ban Buren 


ftetige Arbeit. 
Er. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen, bei einer Kleider: 
macherin, fowie ein Vehrmädden. Neinhold Dolgner, 
3131—3137 Humboldt Boul. dimido 


Verlangt: Mädchen, als Taſchen macher an Hoſen. 
3808 N. Oalley Ave. dimido 
— a a a EI a 

Berlangt: Mädchen, um Haar Turbans zu machen 
und leihte Fabritarbeit zu verrichten. ‚Nahzufragen 
bei Morris Mann & Reillv, 185 Filth Wve., ©. 
Floor. dimido 


Verlangt: Erfahrene Mädchen zum aufminden oder 
fpulen von Eeide und Braid. Chicago Praiding and 
Embr. Eo., 116-120 Martet Str. Bia lw 


Verlangt: Erfahrene Operators an Bonna; Braids 
ing: und Embr.:Mafjchinen. Chicago Braiding and 
Embr. Co. 116-129 Marlet Str. Bialw 
Verlangt: Erfahrene Stampers und Baſters für 
Braiding ımd Embroiderp:Arbeit. Chicago Qraiding 
and Gmbroidern, 116-120 Market Str. Sjalto 
Rerfangt: Erfahrene Perläuferinnen bon Haus⸗ 
aus ſtattungswaaren im Department-Store. 3024 Lin⸗ 
coln Avenue. 

Te a a 

Verlangt: Mädchen, um das Nleidermachen zu er— 
fernen. 41 State Str., 6. Floor. 

Verlangt: Tüchtigeg Mädchen mit guter Hands 
Schrift Fire Office-Arbeit, Murbad) Go., 215 Chio 
Straße. 


Perlangt: Mädchen oder Frauen, die aut bügeln 
fönnen, in einer Färberei. 1466 W. Madiion Etr., 
oder 1M W. Alinois Str. dimi 
Operator, Bader, Lining 
2947 Goutland Str. 

modımi 


Terlangt: Machine | 
Mafers und Podet Settert, 


2 3; 


Verlangt: Mädchen für Fabrilarbeit. 
— 


Fiedlet & Sons, 1715 Hammond Str. 


Verlangt; Vierzig weitere Lehrmädchen in einer 
Fabrit kuͤnſtlicher Blumen; itetige Arbeit und guter 
Lohn; kommt fofort fertig zur Mrbeit. = Raike 
& Ge., As Eaſt Waſhington Str. Syjan,imx 


Nerlangt: Mädchen an Mlöppel und Gimp Mas 
fhinen. U. B. Fiedler & Sons, Eugenie und Kam: 
mond Str. 19janim& 


Handarbeit. 
Rerlangt: Ein Mädchen fitr allgemeine Hausarbeit, 
1834 Boron Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Lohn 86. Nehmt M. Clart Str.⸗Car. 454 N0od 
Ave. Telephon: Edgewater 1455. 
erlangt: Mädchen, das gut kochen kann;z Saloon. 
1592 8. Halited Str., nahe Wees Str. 


— 


Verlangt: Eire Frau, für Hausarbeit, auf dem 
Lande, bei einem Wittwer; $5 Die Woche, Adr.: X. 
213, ibendpott. 

leichte 


Nettes junges Mäpcden für 


Verlangt: i ) 
Hausarbeit. ISU N. Paulina Str, nahe Xams 
rence Ave. — 

Verlangt: Mädchen für leichte Haus arbeit; kleine 
Familie. 4044 X. 44. Ave., Irving Part. dimi 
a Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Lohn 36. 1816 Bryan Ape,, halber 
sohpahn. dimi 


Verlangt: 
tleine Familie; 
Bloct von R. W. 

Verlangt: Frau, mittleren Alters, für allgemeine 
Hausarbeit in Wittwers-Familie von fünf arbeiten-— 
den Perſonen. ZU Weſi Jacſon Boul. 


Ein Madchen für allgemeine Hausarbeit; 


Verlangt: 4943 


Familie von zwei Erwachſeuen; guter vohn. 
Bincennes Ave. 

Junges Mädchen, um für ein ülteres 
zu bejorgen; feine 
3549 Örand 


Verlangt: j 
jüdiſches Ehepaar ein tleines Flat 
Waſche; guies Heim und wenig Arbeit. 
Voul., 1. 

Verlangt: Ein Mädchen füt gewöhnliche Haus⸗ 
ardeit; muß engliſch ſprechen. 16083 S. Homan Ave. 

Verlangt: Bwanzig Mädchen für ‚Hausarbeit; 
Köchinnen für Reſtaurant, ‚naushälterinnen, 118 
Garfield Ane. Zelepbon: Lincoln 1782. 


Frauen und Mädchen, alle frijchein: 
aeiwandert, Werden uniergebradt_ in guten Plaͤtzen 
und zu hohem Xohn. Mirs. Davis Employment 
Dffice. 1219 N. Paulina Str., nahe Divyjton Ott. 

dimifa 


Verlangt: 


Berlangt: Gin junges Mädchen für Hausarbeit. 
543 Wortn QAve., nahe LVarraber Str. dimido 


VBerlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Heine Familie; muß engliidy veritehen. 1,14 School 
Etr., 1. Flat. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
fleıne Familie mus englifcy verftehen. 32 N. Aſh⸗ 
land Abe., 3. Floor. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Qausarbeit. 
Halfted und Fulten Str., Saloon. 


Verlangt: Starkes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 4422 Winceonnes Ave., Flat „a.“ 


Verlangt: Ein Mädchen 


für allgemeine Kausarbeit. 
4644 Prairie Yve., 2. Flat. 


"Berlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit; 
gutes Heim. 1824 Blue Ysland Yve., 2 Figt 
25ja 1w 


Ein deutſches Mädchen für Küche und 
Theo. Schenk's Saloon, Ece Fulton 
dimi 


Verlangt: 
Hausarbeit. 
und Peoria Str. 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. Nachzufragen Worgens: 453 Belmont Ave., 
3. Flat. 

Verlangt: Kindermädden, um auf 3% Jahre al: 
ten Knaben aufzupafien. 40 €. 51. Str. 3. Sa— 
muels. modi 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; feine Mäfche; 
Lohn 5.00. 1637 Adams: Str. dimido 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
1447 R. Wood: Str., nahe Milwaufee 


Perlangt: 
uter Yohn, 
Avenue. 


Verlangt: Ein deutiches, ungariihes oder flavis 
iches Mäpdden für aflgemeine Hausarbeit bei gutem 
Lohn. Mrs. Zety Englander, 4337 Bincennes Uoe., 


2. Flat. modimi 
Verlangt: Deutfhes Mäbdhen für Hausarbeit. 
Referenzen. 2042 Drdard Str., nabe Garfield 
Ave., 3. Flat. modi 
Verlangt: Kindermädchen von 9 Uhr Morgens 
bis 6 Uhr Anends. S88 Blue Island Ave. modi 
Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit, ohne 
Mäihe. Lion Store, 3950 .W. North Ave. nahbe 40. 
Avenue. mo—bo 
Perlangt: Yunges Mädchen im Milh:Depot umd 
bet der Hautarbeit mitzubelfen. 3. Schulz, 1727 
Dipifion Str. modi 


Perlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hauser: 
beit in Meiner Fanilie, waichen, bügeln. 3103 22. 
Etraße. modi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie, keine Kinder. 4550 Vincennes Ave. 
modimi 





Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1445 Wells Str. mobi 


Derlangt: Nette Frau für allgemeine Hausarbeit. 
4605 Drerel Plpd., hinten. modimi 


Veriankt: 
beit. Muß 
521 Briar Blace, 


Verlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine Haußs 
arbeit; fein wafchen. 454 St. Lawrence Apenue. 
Berlangt: Eine Ködin und ein Stüchenmäd- 
chen. Buffet, 1720 MWabafh Abe. modi 


Verlangt: Waſchfrau. Bitte Mittwoch vorzu⸗ 
foredhen. 3731 N. Hermitage Abe., nahe Grace 
Str modi 


Verlangt: Ein Mädchen für Küche und Haus- 
arbeit,” au ein Mädchen für ameite Mrbeit. 
1630 La@alle Abe. modi 


Oeſterreich ungariſches Vermittlungs⸗Inſtitut ver: 
lanat Mädchen, Köchinnen, friſch cingewanderte; gute 
Niäke; Mädchen prompt beforgt. Phone: Kanal 3674, 
1524 &. Halften Str. 10ja modidolm 


W. Fellers größtes deutſch⸗ amerikaniſches Ver⸗ 
mittlungs=Inftitut, 1435 N. Clarf Etr., nahe North 
Avenue. Gute Pläke und Mädchen prompt - bejorgt. 
Gute Haushälterinnen immer an.Sand. Xelephon: 
Nortb 2291. 15ag* 

Verlangt: Kleines Mädchen für leichte Hausarbeit 
in Heiner Familie. 4841 Michigen Ape., 1. floor. 


— — a sr, ri . 
einem Flat. ufvagen Morgens, 83156. 
ee fomadi 


Mädchen für nllgemeine Hausar- 
ut wafden fünnen. 8. 3. Noonan, 
mdimt 


(Unzeigen unter 


dieſer Rubeit 1 Gent 
— Handarbeit. 

Berlengt: Gute aan für feines Reftaurant, mu 
Kühe felbftftändig leiten Fünnen. Sohn $17 möchent: 
li. — Kajjirerin. geiegten Alters, $I2 die Woche. 
Nur fchriftlihe Offerten mit Angabe früherer Plähe. 


Rafjirerin Vertrauenspoppften. 9. Wieſe, c. o. Hal⸗ 
perins PBro., 125 Milmwaufee Ave. dimi 

Berlangt: Yuverläjiiges Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit, Empfehlungen erforderlih, tein anderes 
braucht -nörzufprehen; ein gutes Keim I das rich: 
tige Mädchen, 3251 Lincoln Ape., Apothefe, 


vas Wort.) 


Verlangt: Gute Frau oder Mädchen fiir Yausars 
beit, wajhen und bügeln; muß zubauje jchlafen. 
1224 Milwaukee Avenue. 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
outer Lohn. 6401 Arping Park Blvd. Mrs, rn 
dimido 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Kommt 
fofort, 1269 Lincoln Str. 


Verlangt: Nettes, erfahrenes Mädden für allge: 
meine Hausarbeit, 86.0, Emipfehlungen. 2018 
Fowler Str, nahe Robey. 


Verlangt: Mädchen oder rau für leichte Hausar⸗ 
beit. 1509 Milmaufee Anenue. . 


Verlangt: Mädchen, um bei der Hausarbeit mitzu⸗ 
beifen, 1442 Clybourn Avenue. 
* a: Deutſche Waſchfrau. 51 Wallace Str., 
2, lat, 


Berlangt: M Mädden für SHausarbeit, 3518 Süd 
Halited Etraße. 


Verlangt: Mädchen für 


Hausarbeit. 
545 Garfield Ave, Flat 2. 


allgemeine 


Verlangı: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
2000 Canalport Are. dimi 


Verlangt: Mädchen für 
Lohn 86.09. 826 Oakdale Ave., nahe Halſted Str. 


allgemeine Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen, das etwas kochen kann. 
Clybourn Avenue. 


2521 


— ——— Friſch eingewandertes Mädchen für all— 
gemeine Hausgrbeit in kleiner Familie. 1315 Jackſon 
Blod., nahe Throop Str. 


lranken 
dimi 


Frau zur Verpflegung eines 
3516 Grand PBipd., Apartment 1. 


Verlangt: 
Mannes, 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Kausarbeit und kochen. 5244 Sid Park Ape., ziveis 
tes Apartment. 


Rerlangt: Eine 


erlaı gebildete deutfche Goudernante bei 
zwei Kindern; gutes Keim. 509 Belmont Ape, 


„Verlangt: Deutihes Mädchen in Meiner Familie, 
85.00; Empfehlungen erforderlih. 631 Wrightivood 
Ape., nahe Glarf. 


BVerlangt: Deutihe oder böhmiiche Köchin in feiner 
Familie, Empfehlungen. 500 Michigan Ave, 


Verlangt: Mädchen fir Hausarbeit. Anzufragen: 
5236 ſtenmore pe, —— 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
u Fre nad) Haufe gehen. 3729 Andlana Uve,, 
. Flat. 


Verlangt: Deutſches Mäddhen für allgemeine Haus: 
arbeit; Zwei in yamilie; quter Lohn: cine, das 
englifd fpriht. 2535 Oıchard Etr., 3, Flat. Tel: 
Lincoln 898. 


Berlangt: 


1 Tüchtiges 
Hausarbeit; guter Zohn. 
Bart, 


Mädchen, für allgemeine 
1533 Fargo Uve., Nogers 


Verlangt: Grfahrenes Mädden für  gllgemeine 
Sausarbeit. 4037 Vincennes Abe., 3. Floor. 


dimido 


Verlangt: Ein 
arbeit 


at: Fin gutes Mädden für algemejne Haud: 
3340 Lakewood Ave., Edgewater, nahe Balz 
moral Ave. 


Verlangt: Gin 16jäbrige3 Kindermädden; Abends 
nah Haufe achen. Nachzufragen nah 6 Ihr Abende. 
1206 N. State Str. i 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
4619 Brairie pe, 1. Eto. 

Verlangt: Gin Mädden für allgemeine Hausarbeit: 
fleine Familie; guter Lohn; feine MWälhe. 986 
Wilfon Ave, 2. Flat =, 
Verlangt: Gıtes Mädchen, für allgemeine Haus» 
arbeit: Lohn 86. 6513 Gottage Grove Adg, dimido 
Berlangt: Ein deutihes Mädchen für allgemerme 
Hcirsarbeit; ein nichtfathoftiches Mädchen vorgezogen. 
2440 Indiana pe. 


Mädchen für allgemeine SauSarbeit; 
muß englifh fprehen. 5015 Grand 
Apartnıent. 


Verlangt: 
ute Köchin: 
Iod., 3. 
Verlangt: Ein Mädchen, zum Pusen und Neinmas 
a n einem AInftitut. Nachzufragen: 2311 Belden 
Sourt, 


Verlangt: Mädchen 


für allgemeine Hausarbeit. 
Anzufragen Mittwoch, nr 


5320 Wabafb Ave., 2, 
gt: Grfahrenes Mäpden fir Hausarbeit; 
Bipe MWäfhe. 5653 Galumet Abe. Julius Sommer: 
eld. 


Flat. 


Verlangt: 


dimi 


Verlangt: Mädchen zur Hilfe der Hausfrau, zwei 
in Familie. Anzufragen Vormittags 644 Briar 
Place, zweites Flat. dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, eins 
das etwas englifch iprechen Tann. 318 Eaft 30. Str., 
nahe GCalumet Avenue, 


Verlangt: Haushälterin, nicht über 35 Aahre alt. 
644 Priar Place, 2. Flat. * = 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar- 


eit; guter Lohn. 696 Miltwautee Ave. dimi 


Verlangt: Deuticzungariiches Mädchen fir Teichte 
Hausarbeit, feine Wäfche. 139 N. Sincoln Straße, 
nahe Miltvaufee Ave. didp 


Mädchen für 
Lawrence Abe, 


Perlangt: Deutjches 


id allgemeine 
423 ©. 


3. Frlat. 
dimido 


Hausarbeit. 


— — — — — 


Verlangt: Deutſches oder ungariſches Mädchen oder 
Frau für Hausarbeit, ohne waſchen, frifch einge— 
wandertes bepvorzugt. Anzufragen bei Mrs. H. Gott— 
ſchalt, Homewood, Ill. dimido 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Hausarbeit; 
nur drei in der Familie: zahle 87.00 die Woche. 
Gutes Heim für gutes Mädchen. Anzufragen Don: 
nerftag zwifchen 2 und 4 Uhr, 240 €. 
Simmer 9. 


dranklin Str., 

dimi 
Berlangt: Cine gute dentfche Waſchfrau. 6459 
Aibland Ave. 


Berlangt: Ködhinnen und allgemeine Hausarbeit: 
Mädchen, friich eingewanderte fofort untergebracht; 
hefte Stellen; beiter Lohn, Siüpfeite, 


40109 Indiana 
Avenue. 


ſodido 
— — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Worh. 


„ Gejuht: Junges Ehepaar fucht Stelle; Ftau für 
Hausarbeit, Mann Pferde zu beſorgen. Ädr.: T. 
2835, Abendpoft. 


Stellungen fuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rirbrit 1 Gent das Wort.) 


Befuht: Junges Mädchen, ſpricht deutſch und 
engliih, fann auch kochen, ſucht Hausarbeit in klei— 
ner Familie. Bitte ſelber vorzuſprechen, 1037 Bur— 
ling Str., Baſement. 


Verlangt: 16jäpriges Mädchen in der Haus 
au bDelfen. 1906 Union Str., Mittel» 
Front. 


arbeit 
Flat, 


Sejucht: Melteres Mädchen fuht Stelle. 16% 
DOrhard Strafe. 


Gejucht: Freundliche row wünscht Möchnerin auf: 
zumarten, Doftorsimpfehlung. Mri. U. Schmeling, 
4490 N. Weitern Unenue, 


Gejucht: Aelteres Mädchen juht Stelle für Haus: 
arbeit. Arnnı Miller, 1723 Julten Str. 


‚Gefucht: Aelteres deutiches Mädchen fuht Stelle 
für Hausarbeit, am liebften bei_deutfchen Leuten. 
zu DR vorzufprehen, 612 Willem Str., hins 
en, oben. 


Gefucht: Deutihes Mädchen fuhtSausarbeit. Bitte 
perfönlih vorzuiprehen, 2445 R Halften Str. 


Geſucht: Deutſches Madchen wünſcht Beſchäftigung 
bei alten Leuten oder in Heiner Familie, 2450 Siob 


Etr., 2. Flat. 


Gefußt: Deutide Frau ſucht Waſch⸗ d 
Kat Eu —— ſch- und Rein 


machbplätze. 
Geſucht: Deutſches Mädchen fucht Stelle für Haus: 
arbeit, fan maichen umd bügeln. Bitte jelber vors 
sufprehen, 919 Laflin Str. 


ältere Frau Sucht irgend» 
welche Arbeit. 1510 EIf Grove Are. —— 


Geſucht: Alleinftchende. 


Geiuht: Alleinftehende Frau wünſcht Stelle fir 
—— Arbeit. 1533 Orleans Etr., hinten, * 
achus. 


dDeſnt; Alleinſtehende, deutſche katholiſ — 
ſucht Stelle für Küchenarbeit, ſchruppen —* Fe 
machplätze, foht auch; in der Nähe. Bitte jelber 
borzufpreden, 36 W. 24. Place. 


Gefucht: Zivei deutihe Mädchen juchen allgemeine 
Hausarbeit. Bitte ſelber vorzufprechen, weil 
fannt. 245 W. 21. Str. 


unbe⸗ 


Geſucht: Deutiches Mädchen fucht allgemeine Kauß- 
arbeit. Bitte jelber borzufprehen, 1826 W. 21. Place, 


Gefuht: Nettes Mädchen iudt Stelle für allge» 
meine Hausarbeit. 4143 Mentworth Ave. 


Gefuht: Deutjhes Mädchen fuht Stelle ir afl- 
gemeine Hausarbeit. 4823 Auftine Str, 


Gefuht: Gute Wafhireu juht Wäfhe in’? Haug 
MD Hab Etr., oben. i 


Shrupd- und Reinmasftellen gejucht, Marie Wed, 
He usn ene Zz 


zu nehmen. 19jan,im 


F 
2 +43 


— : unter Biefer 


ibrit 1. Gent das Wort), 

Gefucht: Junges, friſch eindewandertes deutſches 
Madchen. ſucht Stelle Fe are. verſteht auch 
Näharbeit, ficht mehr auf.gutes Heim, denn hohen 
Lohn... Bitte felber vorzufprehen, 05 W. 3. Str., 
Flat 2. ‘ dimi 

Geſucht: Eine deut u, mu uſe ſchla⸗ 
fen, ſucht Stelle. a, nie — Str. 


Geſucht: Waſche wa d bügeln, in's 
Haus. in ie PP ihen un @ 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Wäſche in's Haus 
zu nehmen. 2541 Manitou Place. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer ARubrit 2 Eent3 das Mort.) 


Neue Zirkel (auch privat) im Englifhen beginnen 
jeßt. Auskunft ad» tmegen Engineer-Lizenz und 
Stellungen frei. be Allinois College 
(gegründet -1889), 715 €. North Ape,, nahe SHalited 

tr.; auch Eonntags. ſodimi 


ranzoſe erthellt gründlichen Unter— 


onorar. Beſte Empfehlungen. Adr.; 
25jalmX 


‚ Tiplomitter 
richt. Mähiges $ 
3. M6 Abenppoft. 


N.:W. — Bufined College, 
egr. 1890. (Englticher Sprachunterricht, Konvers 
ation&methode. Norbereitungsjchule für höhere Yehrs 
enftalten. Mäßige Preife. 1427 Milwaufce Avenue. 
R. Ieniien, Brinzipal. l1de3fadido* 
Schmidt Tanzihule und Koftimgeihäft, 1327 N. 
Clarf Str. a ht greltan, Tel. — 
jalm 


— — — een 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— —— — 


Billig zu verlaufen: Elegante 5 Zimmer Hausein⸗ 
—— Hof nen, mit Heiz: und Kochofen; im 
Ganzen oder tbeilweife. Xoungberg’s Warehouſe, 
Elm Str., nahe Larrabee. 

u vertaufen: Räumungsverkauf für 6 Storages 
hälfte von — ———— Meſſing⸗ und Gifenbettitellen, 
Dreffers, Buffets, Sidepoards, Ghiffonters, runden 
und Square Ehzimmertiichen, Stühlen, Küchen-Ca= 
binet3 und große Partie allerlei Möbel, SHeisöfen, 
Stabl-Ranges und Kochöfen, fogut ivie neu. Alle 
Sprachen geſprochen. 6200 0507 Wentworth Ave 
Abends ofſen. Gjandofondi 


Rrivatfamilie muß fpottbillig verfaufen: Elegante 
Möbel, 6 Zimmer Flat, Barlor Set, Teppiche, 
Couh, Auszichtifh, Stühle, Dreffer, Chiffonier, 
”etten, Bücderichrant, Sideboard, eleganter Küchens 
Range mit Wailerfront, Nähmafdhine, Bilder u. f 
iw., verlaffe Stadt, jofort. 2023 Dayton Str., nahe 
Genter Str. 19jan 1w 

Zu verlaufen; Prächtige Möbel von 7 Zimmern, 
wie nen, 85 Parlor Set für 832; hi Rune für 
818; Bilder, Spiegel, Uhr, Bajen, Gardinen, Nähs 
mafhine, 8150 Damen Belzcoat für $35; Piano, Ti: 
ie, Stühle, Leder: Nodert, Couch. 1345 Roben Str.. 
nahe North Une. 19jan 1w* 


— — — — — —— — — — — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


50900 Buſh K Gerts Pianos im Gebrauch. Das 
einzige Piano mit einem Union-Label. Beſter Werth 
in hochfeinen Vianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Ein volfftändiges Lager von bdiefen hübjcen 
Sniteumenten_ ftet3 au] unferem Waarenlager-fyloor, 
ebenfalls vollftändige Auswahl von mohlfeileren fya: 
brifaten in neuen Upright, variirend von $150 bi 
8250. Bedingungen: $10 — $l5 — 825 _ Unzahlung 
und dann bon $5 den Monat aufwärts. Pianos ber: 
miethet und 1 Nabe Miethe erlaubt, wenn getauft. 
Buſh & Gerts Piano Co., Bufd Temple, Clart Str. 
und Chicago Ade., Chicago. Gjajafondido* 


$100 Laufen feines Mahagoni Kimball Upright 
Piano; foftete $4W. 733 Milwaukee Ave., — 
Wian, 


Nur 885 für ein ſchönes Kimball Upright Piano, 
%5.00 monatlich. $15.00 für ein gutes Square Piano. 
Aug. Groß & Son, 1549 Wells Str.. nahe North 
Avenue. 14jalm 


$50 taufen feines $300 Upright Piano, Bargain. 
1956 Sarrabee Str. 20101w 


Muß verkaufen: Ein prächtiges neues Piano, dieſe 
Woche jehr billig. 1346 N. Robey Str., nahe North 
Abe. 19janimX 


, Muß verkaufen: eines Upright Piano, 2 Monate 
im Gebraud, jofort. 2300 Yadfon Bird. 19jalım& 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 


(Anzergen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Verkaufe ein gutes Deliverppferd. 3604 Ooden 
Avenue. 


gu verkaufen: Ziege, wirft in einigen Wochen 
Aunge. Mapdtje, 2209 Welt 35. Str. 

Zu verfaufen: Junge Dahshunde. 917 Eenter Str, 
Store. 


Billig gu kaufen: leichter Stationswagen, Geber: 
top Geihäfts:Bugan, fowie Shönes Trap und Ges 
fire. Refidens, 3636 Prairie de. ſodi 


Zuverkaufen: Alle Sorten Pferde, Farm-Mähren, 
Groͤcery⸗ und Butcher⸗Pferde, ebenfalls ſchwere Zug⸗ 
Pferde, Mauleſel, ſowie Top Grocery- und Expreß⸗ 
Magen und Gefhirr. Wir verfaufen auh auf ınonats 
lihe Abzahlung. Iedes Pferd unter Garantie vers 
fauft. B. Oli & Sons, 20233 Wabafh Ave. 

4janlmx 


Kaufs- und Verfaufs-Angebote, 
(Anzeigen unter diefer Aubrif 2 Gent3 da8 Wort.) 


Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 

Aulius Bender, 
Madifon und Peoria Straße. 
Hier könnt Ahr etwa 40c am Dollar 

Euren Storesffirtured erfparen. 

Neueundgebraudte, 

Preife die _abfolut niedrigften in Chicago, 

Zufriedenheit garantirt. 

Bejuht unjere allgemeinen Läden u. BVerlaufsräume 
230-232-234-236-238 Weit. Madifor Straße, 
Zelephon: Monroe 1712. Julius Bender, 
Baar oder leihte Zahlungen. 


an allen 


2 
Store Firtures! Store Figtures! 
Wenn Ihr Store Firtures für Örocery-Stores, 
Zigarren: Store, Meat Market, Lund Room, Deli: 
fateffen-Stores ufjw., ufm., thatfählih fir irgend 
ein Geſchäft kaufen wollt, wird es fih fir KFuch 
bezahlen, bei ung borzufprehen, che Ihr anderswo 
fauft. 3. Mansbadh & Go., 68 ©. Halfte Str., 
nahe Harrifon Str. didofa 
Verkaufe Päderei:Finrihtung, National Cajh Res 
gifter, billig. 3604 Cgden Ape. 


Zu verfaufen: Gute NRemington-Schreibmaschine, 
$19: in feinem Zuftande, 1325 Dearborn Ade., Bates 
ment, 


Geld auf Möbel u. f. w- 
(Anzeigen unter diejer Aubrit 2 Gents das Wort.) 


Brauhen Ste finanyielle 
Unterftfüßung? 

Wenn dies der Fall tft, fbrehen Sie, vor in 
unferer ffice und wir werden hnen unfere Mes 
thoden erflären im Gelbvorftreden auf Ahre Mös 
bef oder Piano, ohne daß dieſe Ahnen geroms 
men werden. 

Budenallerntiedbrigoften Raten. 

Keine unangenehme Ausfragerei. Alle Geſchäfte 
prompt und im ſtrikteſten Vertrauen bejorgt. 

Wenn Sie es eilig hahen, gehen Sie nach dem 
nächſten Telephon und rufen Sie auf Centrai 5059 
und wir werden Ihnen unſeren Agenten zur Be— 
iprehung zufchiden. 

edberal 2voan Go. 
134 Monroe Str. 
Sip*X 


Simmer &08. 


Geld für WMeibnahten 
auf Gure Möbel, PVianos, Pferde Wagen, 
Lagerhaus-Beſcheinigungen u.f.iv. 

Mir taten die Waaren in Eurem Befig. 
Wenn hr Geld braudt, Tommt zu uns, 
Die billigften Raten in Chicago. 

Wenn Ahr nicht porſprechen fönnt, füllt diefen 
„Blant" aus, fhidt ihn nad unferer of ice, und der 
Kent wird. fofort vorjprechen und Ulles Loftenfrei 

mit Euch befprechen, 
Name . Sehnen 
Adreſſe * 
Bumme: Sircensresensannsessene 
Auf Sicherheit von.......... 
— Vorsufpreßen +otesrenonsennencnnusee 
U. Freud & Company, 
Heury Spitzer, Chef⸗Clerk, 
95 Dearborn Straße. Zimmer 45. 
Telephon: Randeiph 3075. 


6maie x 


Gelpol!t F 
Brauchen Sie Geldf— 
Sie Dnnen den vetrag borgen auf 
hre Mẽbel, Viano oder anderes perſon⸗ 
liches Eldenthum au ſehr niedrigen Ra⸗—⸗ 
ten. Rucdzahlung in kleinen wöchentlichen oder 
monatlichen Beirägen. Die Sachen bleiben in Ihrem 
ungeftörten Beſiz. Alles durchaus vertrauſich. 
Reliance Loan Go, 
Gredrih Wilhelm Ries, Mor. 
140 Dearbern Ste., Zimmer 705. 
Sartforb Building. 


Niedrige Raten auf Möbel: und PianosDarlehen. 
$ für 75c monatlich; 20 je $1.50 monatlih; 875 
für $2.00 monatlich; $100 für 82.95 monatlih. Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Bortheile, die 
Andere offeriren. Telephon: 5493 Gentral, 

69 Dearborn Str. E. Frederid Keller, Mer., 94 


Privatanleihen auf Möbel und Pianos, an gute 
Leute; aa Raten; Zahlungen nah Wunſch. 
Gtablirt 10 Etunden 12 bis 5 llhr. 

Otto C. Brelder, 70 La Salle Etr., Zimmer & 

dof® 


Dachdeder u. f. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Mort.) 


F. Becker's Asphaltum Ready Roofing Comp.. 
1884 wilwaukee Avenue. Nimmt die tete bon 
&hindeln. zur Hälfte des Preiies; billiger als 
sadel, und hält - doppelt jo lange, Bireft von 
unjerer gr auf Euer Tab. Bedingungen: Baar 
oder leichte — en. Schreibt um nähere AÄus⸗ 
lunft und PVoranichläge, bie unentgeltlich geliehert 

Zelepbon:. Sumbolbt 1828, Mile 


7 Qefshäftsgelegenheite 
‚(Ungeigen unter diefer RNubeit 2 Gents 
Bu verkaufen: Gutzahlender Bigarrens und Candy- 


tore, nahe Radensiwood Hohbannzieigiinie, teine 
Uni a: x. 26, — dimi 


— ——— — — — — — — — 

Zu verkaufen: Ein gutes Domntomn Reftaurant, 
gute Einnanme, muB jJorort billig verfaugt werden. 
Näheres ‚brieflih, unter: T. 29, Abendpoñ. Dımido 


Zu verfaufen: Einen der beften und ımabhängigften 
Saloond in der Stadt, zu annehmbarem reis. 
Aor.: IT. 272, Abendpor. 


a neuer Gontinugus Brids 
Sladyufra= 
Clart Str. 


Zu verkaufen: Bäckerei; 
Dfen, Wertzenge und fFirtures; billig. 
gen von 2 bi$ 6 Apr NRachını.: 4007 R. 


Zu vertaufen: Delitateffen- und Grocern:Store; 
rur Baargefchäft; gut pajtend für zmei Arbeitjante 


Leute, Wustunft zu erhalten: 2717. Melroje Pa. 


Zu taufen gefuht: Roominghaus. 600 Wells Str., 
Upothete, Miller. 
Veftgelegener Lunhroom anf der Nordjeite mu ſo— 
forz vertauft werden. MNachzufragen fofort Ivegen 
diejer jeltenen Gelegenheit. 208 Worth ve, nahe 
Wells Str. 


Muß aute Bäderet jchnell verfaufen oder bermic- 
then. Spreht vor, Auguft Heidenfeldt, 834. Nord 
Wood Str, nahe Chicago Äve., 1. Flat. 


— 


Wer fchnell guten Saloon, Grocery, Delitatejjen, 
Bäderei, Butcher-Store, Meftaurant, überhaupt irgend 
ein Geichäft, fann jein, was e3 will, faufen oder ber= 
fanfen will, fomme Morgens 10. 281 Elybourn ve. 

25jalıw 

Zu verlaufen: Grocerys und Delitatejien-Store, 
bei fatholiicher Kirche, Nordiweitjeite, mit oder ohne 
Haus, Adr.: R. 110 Abendpoſt. 

Zu verlaufen: Büderei:Route, Nordiweitieite, mit 
gutem Pferd und Magen. Adr.: R. 102 ———— 

dim 


— — — 


gi berfaufen: Schul:Store, neben einer engliihen 
Schule, wegen amilienverhältiifen, billig. 35% 
Eüd Paulina Str, 


u berfaufen: Billig, Grocery: und Gandy:Store. 
513 Aſhland Ave. 


— 


Die: (gut guten Saloon, Grocerpy, Delitatefien, 
Räderei, Bırther-Store, Reftaurant, iiberhaupt irgend 
ein Gejchäft, fann fein, ivas es will, Taufen oder ber: 
faufen till, fomme Morgens 10. 281 Elybouen Alpe. 
19jan, im 

BarbiersShop gu. verkaufen. Gute Lage, 1x Ra: 
firen; Theil baar, NReft monatlich. 1804 u 
2lialw? 


— y— —— — —— 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Store, nebſt Baſement, vpaſſend für 
Eier, Butter und Grünwaaren, ſowie Kommiſſions— 
geſchäft überhaupt. 213 Weſt Fulton Str., alte 
Nummer, Gde Fulton Market. Nachzufragen in 
Schen!’S Saloon. Dimt 


zwei bi3 


Zu vermicthene Haushaltungssgimmer, i 
Franklin 


drei; Gas Range. Hofmann, 1099 N. 
Str., Baſement. 

Zu vermiethen: 4 Zimmer Flat, alles bequem, 
Miethe 37.00. 724 Bladhawf Str. 

Zu vermietben: Modernes, helles 5 Zimmer flat 
mit Pad, an ftilfe Leute. 1875 Burling Str. 

gu vermiethen: Store und Stallung, 2090 Bel: 
mont pe, $3.00, vom 1. Mai an. YUnzufragen: 
149 South Water Str. R. GC. Radtke. di—ja 


Zu vermiethen: 4 Zimmer Flat, 1. Floor, Miethe 
8.0; 2349 W. Chio Str, nahe Weftern Ave. 

dimido 

Zu bermiethen: Vier Zimmer, mit Bad. 

Clhbourn Ave. 


2358 
Dimt 


Zu vermietben: 3 Zimmer. 249 Auaufta Str. 


modi 


Zu vermiethen: 4843 Weſhinoton Blod., 1. Flat, 
6 Zimmer, fhön und modern, Beamed Plafonds, 
feiner Furnace, $25.0. Echlüjiel im 2. Flat, oder 
Phone: Harrifon 1325. 24jalw 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Nubril 2 Gent das Wort.) 


Aleinftehender Mann in mittlerem Alter, 
Deutih-Ungar, Tucdht Board bei einer deutfch- 
zugegen Wittve. Schaefer, 1432 Einbourn 
Ave. 


Verlangt: Dentfchsungarifche Voarders, 749 North 
Anenue, nahe SHalited. 


immer mitt gutem 
thard Str. 


Zu vermiethen: Gin jchöneß 
Bett, nahe North Ape. 1649 


Zu vermiethen: Zimmer an 1 oder 2 Herren. 910 
Genter Str., ein Vlod don Hochbahn. 
Sreundl, möblirte Zimmer mit guter Hausmanns= 
Toft, warmes Waffer, Bad und Zelephon, bei kin» 
derlofem Ehepaar zu bermiethen. 2014 Part Avenue, 
nahe Robey Str. di⸗ ſon 
Zu vermiethen: Schön moblirtes, warmes, einfa—⸗ 
ches Schlafzimmer. 1949 Lincoln Ave. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer an Herrn in 
mittleren Jahren. 1760 Wells Str., Flat 2. 


Zu vermiethen; Zwei 
Dampfheizung, Telephon. 
Flat „D.⸗ 


möblirte Frontzimmer; 
104 GShilfer  Str., 
dimidofr 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Ein junger Mann ſucht ein 
marmes, reines, möblirtes Zimmer an der Nordfeite, 
Morig Feuftel, 2031 Lincoln Ave. 


Zu miethen gejucht: rau fjucht zwei leere Zims 
mer, Nordfeite, 1855 Tayton Str., hinten. 


——— — — — — — — — 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Masken-Anzüge und Perücken zu vermiethen: Aus—⸗ 
ſtattung von Theater-Aufführungen für Vereine. — 
Camillo Lundt, 744 N. Elark Str. nahe Chicago Ave. 

1almx 


Verlangt: Carpenter, Painter, Plaſterer. Rauft 
Gottage, KIM baar, $12 den Monat. Gebe genug 
Arbeit. 7216 Honore Str. difefon 

Sude meinen Freund Anton Barwan aus Wer: 
jde; drei Wochen im Sande. Laub, 3730 Lowe 
Ude, 


New Mexico Geiellihast für Chicagoer: 
Adr.: ©. 516, Abendpoft. 


heits halber dort. 
Achtung! — Bin nicht mehr haftbar für 
Schulden die meine Frau macht. Auguüſt 


Antoni. 


Baby, vier Wochen alt, wird in Pflege gegeben. 
640 St. Lawrence Abe., unten. 


gejund- 


Verlangt: Gin guter Pianift für ein deutſches 
Variete-Theater; ftetiger Pak. 715 E. North Abe, 
dimido 

Tüchtiger Fachmann an Modell-, ——— 
und elekiriſchen Arbeiten ſucht diesbezuoliche Arbei⸗ 
ten zu übernehmen; tüchtige Hilfe in Patentarbeiten; 
Reparaturen an tieinen Ma Hinen_ und Apparaten 
werden billigit ausgeführt. G. Stufenberg, 2514 
N. Halfte Str. 


‚Damen, N finden 
distretes lnterfonnmen bei netter innger rau in 
alfein beiwohntem Kaufe. Adr.: U. M. 477 Abppoft. 


die ihre Niederfunft erwarten, 


Vollmadhten, Teitamente, Beglaubigungen. Ueber: 
tragungen, Verfaufsbriefe und fonftige notarielle Ar: 
beiten prompt und zuberläffig. Sartorius, 173 
Fifth Ave, Ubend: und Sonntags 1933 Mohaif Str. 

fondifr* 


Echte deutſche Filzſchuhe und Jerzttem 
Größe fabrigirt und hält vorräthig U. Zimmermann, 
1431 Ciybourn Wpe., Kalte Nr. 14%) nahe — 

10ja 1m 


jeder 


Alexander Detektive = Agentur, 171 Waſhington 
Etr., Zim. 907-9, jammelt Beweismaterial für ges 
rihtlihe Klagen, Diebftahl und Schwindel entdedt; 
aub unangenehme Eheftandsfälle unterfuct. enn 
in Trubel, fommen &ie zu uns. Rath frei, 6ip* 


"Damen für einträgliche Arbeit daheim. Stamping 
Transfers, 81.50 Dusend. Zimmer 312, 39 State 
Str., nahe Lale Str. WMjia 1wx 


Eigene Handarbeit, Bnfe fertigt aus Ränmhaaren 
-——]896 turirte ih wilfenf 

{hmerzlos jeitdem für Andere, Chiropodift, 
5987 ©. Halſted Etr. idjaniwe 


ämorrhotden fchlafend geheilt; —*c8 
Belferung. Selbfterfundenes unfehlbares Mittel. Ins 
entgeltlide Probe. Damerau Co., 204 Lincoin Ave. 

dian Imx 


ftlich meine Hühneraugen 
Uhl, 


Patentanwãlte. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Michgel 4. Start & Sons, 


Patent » Unmälte Im und ausländifche 
Patente. Shutmarken u.f.w. Deutſch gefprochen. 
Breie Konjultation. Mechanifche Beihnungen. 


Zimmer 45248 Monadnsd Block, Chicago. 
ofb ſon didoe 


—r — — — — — — — 


Dampfer-Linien. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


nn 0 
Canadian Pacific Wöhentli 
swtihen Montreal, Kt —— a 
Aa —52— au —* — Ozean gu 
unjere nnen. Drahtlofe 
fern. €. G., Benjamin, a a 


239 6. Glart Str., Chicago, I. Xel.: Garr. 1718, 
3 Hart 


u 
® 
EEE 
® 
8.0. € 
€ 
Hi 
= 
5 


(Ungeigen, unter diejer Rudtit 2 Cents a6 Wort.) 
- % 
; Norbieite. 

Zu verlaufen: 2 Blods von Ravens wood Hochbahn⸗ 
ftation, nahe Lincoln Ave, neues Writgebätde, in 
4 — 4 Zimmer Wohnungen, mit Bad etc, Yot 37X 
125. Monatlihe Wierhe 0. 50. Tauſcht fit: 
eines Cigenthum. 

00. N. Schmidt & Son, 2175 Lincoln. Ave. 


Zu derfaufen: Bargain, neues 2-iylat Brida 
geväude, ae DVerbererungen, nahe der &t. 
Beneditt-Kirde. 3921 %, Dualley Ube., naye 
Sing Bart Boulevard. 


3u verkaufen: Nur 0500, modernes ein 6: und 
zwei 1zgimmer Steinfrontsislatgebäude, Bad, Gas, 
elettrifches Yicht und Dampfherzung: nahe Mont» 
rofe Boul. und N. Clart Str.: ni 320 Bact und 
Net zu leichten Bedingungen. John Keim, BI N. 
Aſhland Ave., nahe Belmont Abe. dimi 





} Nur $4550, nettes großes 5: und br 
Simmer Prid: und Steinfront:Gebäude, auf 25x152 
Fuß Lot; Bad, Gas; nur 30 Baar und $30 
monatlid, Sinjen eingeſchloſſen. 

Rur 32850, zweitöd. Bridtaus, 7 Zimmer, nahe 
—— und R. Robey Str., oder R. W. Hoch: 
ahnjtatton; nur SW) Baar und Reit zu leichten 
men ** — ⸗ 
Nur 533350, nettes 35- und 63immer 
Bad, Gas; nahe Grace Str.“ und 
Avde.; nur 0 Baar, Reit leichte 
Heim, 3143 N. Aihland Yve,, 


Su verfaufen: 


Flatgebäude, 
N. germitagı 
Sahlungen, Kohn 
nahe Belmont Ave. 

„ dimi 

Verlaufe modernes zmweiftödiges Bridaebän it 
zwei 6 Zimmer Flats, erebit San Mean, Beten 
nahe Webiter Ave., jbottbillig, K4RO0. jajodi 

Anguft Torpe, 820 Worth Avenue. 

Zu verkaufen: 2 Familien-Hans 
don Wriohtwood Ave. Station 
Sohbahn. — Bargain zu Kinn. 
Reft auf lange Zeit. y 

Koefter & Zander, (9 Drarborn Str, 


1 Block öſtlich 
der Northweſtern— 
— 831000 Baar, — 
fajodi 


Zu verfaufen: Bargaiı! Feines 9 Fr 
bäude, je 6 Zimmer, Bad md 3 
guter Progentjak auf Kapitalanlage, Oakdale Ape.. 
nahe Eheffield Ave., ein Bor zur Suchbahnftation. 
Preis 4700. Feine Rahbarihaft: muß verfaufen. " 

Hrant Bed, 2014 Irving Bart Plpp. - 


Zuberlaufen: Großer Bargain! Präc gi z 
mer Frame:Mefidens, Vridbaiement, — 
elektriſchezs Licht, ganz modern. NFuß Lot Sum 
merdale Ave. Preis 8370), werth 84200: muR lofort 
verkaufen, weil Bejiker Stadt verläht, Scht es und 
naht Offerte. fadido 

trranf Bed, 2014 Irving Part Pipp, 


Nordweitieite. 
Zu derfaufen: Nur 33500, fhöne areke 7 Ai 
Brid:Refidenz, Bad, Gas, auf 0x1 Beer 
Straße asphaltirt, nur ein Block von Fullerton Ave, 
Gars oder Logan Sauare Hochbahnktation. Nur 0 
baar und $25 monatlich etirichlichlich Zinſen. 
John Heim, 3148 NR. Afbfand Nine, nahe Relmont 
Avenue, dimi 


Zu verfaufen: Billia, 5 Zimmer Ftame Cottage, 
auf Pridfundament, 25 uk Lot angrenzend, $1206 
Darleiben, Reit baar. 4145 Drafe Avenue, 

gu verfaufen: Cberin Nive., nahe öffentlicher 
Schule, nördlich vom Irving Vart Blod. Reizendes 
Heim mit ſchönem Garten, Lo SOX126; 6 moderne 
Zimmer. Preis nur 82703 leichte Zahlungen. 

Arthur Joſetti, 667 North Avenue, 


didoſe 
Sims 


Kirche, 


gu verkaufen: 3-ftödiges Brichaus fünf 4 
mer Flat, Nordiweitjeite, bei fatholtfcher 
Adr.: T. 277 Abendpoft. 


Zu verfaufen: Rrid:Gottage, 8 Zimmer, Furnace. 
heizung. Maria Beder, 2047 Augufta Str. 2sjalm& 


Weitjeite. 
berfaufen: 5 Zimmer 
wei Plods 


Zu 


, mit 
Bajement, 


12. 


Cottage 
( * nördlich von 
Fillmore Str., nahe Kedzie Abe. 


hohen 
Str. : 


Süpjeite. 

Zu dverfaufen oder zır dvertauichen: 
mit 6=Bimmer Haus und Bars, Kuh und Siihner‘ 
günftige Lage für Geflügelzühter; Preis 109; 
nehme auh Farm in Taufh. Werjönith nad 
auftragen: 5206 South Frairfield Ave. 


Elf Baulotten 


Farmländereien. 


jezt eine „Maſon Countt 
Ten“ an — neu und prachtvoll ausgelegt in dem 
beſten Flecken von Michigan für Obſtzucht, Gemüfe 
Gärtnerei und Geflügelzucht. Gelegen für nahen 
Anſchluß mit Ebicogo und Milwaukee Swiffe und 
Eiſenbahnen. Der Breis, $250 file cine von diefen 
Mafon County 10:Acre Farm Heimftätten ift nur 
ein Bruchtbeil bon dem was verlangt wird fiir Räns 
bereien mahebei in diefem twohlbefannten County 
bon Mihigan’s Obft:Bürtel. Schidt 825, die nur 
erforderlich jind zum Ankauf einer folchen und dann 
nur weitere $ Her Monat. Holt eine Karte bon 
dem Smwigart,Tratt, die Lane zeigend, und 
ein Verzeihniß, das die Nummern bon den Mus 
fon County Tens aufweilt und handelt raji, de 
nur 88 von denfelben vorhanden find. 
WB. Smwigart, @igenthimer, 
1250 Firft National Bank Zldg., Chicago. 
lljadidofont 
m — 


83000, theilmeife Apzahlung, Laufen 40 Acres feps 
gute verbeiferte Yarın in Holland, Mich.; Pferde, 
Kühe, Hühner, alle Werkzeuge und Majchinerie, 
Schaefer, 3435 North Ude. 


32400 taufen eine fhöne Wistonfin Farm don 169 
Acres, mit zwei feinen Stallungen und 15 Acres 
unter Pflug und 10900 Fuß Lumber; FI000 Angab⸗ 
fung oder Baar. Schreibt an Eigenthijmer: Johu 
Wollſchläger, Nekooſa, RN. M. Nr. 1, Wis, 
— — asien ee 


Schafft Euch 


Zu verlaufen oder zu vertauſchen: Wiskonſin und 
Michigan Farmen, mit oder ohne Pferde und Mas 
ihinen. Brodfuehrer, 84 Sa Ealle Straße. 

12no*2 


—et —— — — EEE 1 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleihen zu 5 Prozent auf gutes be— 
bautes Grundeigenthum. 
Auguſt Torpe, 820 North Ave. 
— 
Zu leihen geſucht: 88500 zu 5 Proz., von Privat⸗ 
mann; Geld geiichert. Adr.: 8. 717 Abendpof. 


Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen zu niedrigften Zinfen. Offen Montag und 
Samftag Abends bis 9 Uhr. Kraufe Savings Bant, 
1341 Milmautee Ape., nahe Baulina Str. 10ja*X 


%0_ bis $300 auf_zweite Sypothet gu verleihen. 

EG. Oswald, 115 Dearborn Str., Zimmer 7. 

Abends: 555 North Ave. Ede Larrabee, Zimmer 4. 

8ja*t 

Zu vertaufen: Beſte erſte 6⸗proz. Hypotheken, in 
Summen von SW aufwärts: reine Papiere, 

Geld zu verleihen zu den beiten Bedingungen. 
Richard U, Kod, 115 Dearborn Str., 7. Flur. 
Nordjeite-Office: .555_Nortb Ave, Gde Larrabee. 
ends 7—9, Eonntag3 10-12. 

Kol*t 


’ —— — — Bankers, 
verleihen Geld au rundeigenthum und zum Bauen. 
Niedrigfter Zinsfuß. 

Sichere Erſte, Hypothelen in beliebigen Summen, 
auf bebantes Chicanoer Grimbdeigenthum zu vers 
taufen. Nordoftede Elart und Nandolph Etrake. 
3il*t 


Wirperleiben Geld 
auf Chicagoer Grumbeigenthum, ſowie auch Geld 
sum Bauen, zu vortheilhaften Bedingungen. 
Sohn ®. Yoerfter & Eo, 
13j1*% 


151 La Ealle Straße. 

Geld zum Bauen; feine Kommiffion:; Feine Advos 
fatengebübren; feine_ Verzögerung. Anleihen auf 
Grundeigentbum in Chicago und PVoritädten: vers 
beffert und angebaut. 20 Xelephon®. Randolph 300. 

. ©. Stone & Co., 135 Monroe Str. 26fbex 


auf Grundeigenthum prompt 
läre Raten. Leichte Bedingungen. 
Co., 112 Clark Str. Zimmer 304. 
140f*% 


Erſte 
zum 
lmaiex 


Zweite Hypotheken 
beſorgt; halbe re 
Rudolph Henry 


. ®. 13 _ La Elle Str. 
Sppothefen au verkaufen. Geld zu verleihen 
niedrigften Zinsfuß. Telephon: Mein 250. 


PBaunling, 


Rechtsanmälte. 
(Anztigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worti.) 


Richard A. Koch, 

Deutſcher Advokat und Notar, 

115 Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 

Nordſeite-Office: 555 North Ave. 

Ecke Larrabee. 
Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 
10ap, æ⸗ 


A. W. Eheim, deutſcher Rechtsanwalt. 
—Alle Rechtsſachen prompt erledigt. Geld 
von 5 bis 6 Prozent, und erſte Hypothe 
ten ftet3 vorräthig. 134 Monroe Straße, 
Zimmer 1414. Telephon: Central 2839. 
Tb4,unedd* 


— 


Albert A. Kraft, deutfher Adoofat. 
Brozefie in allen Gerihtshöfen neführt. Alle Rechtz⸗ 
geihäfte beftens beiorgt. Erbihaften eingezogen. Gut 
ausgeftatteted Kolleftirungs:Dept., Aniprüche überau 
durdgejegt. Löhne fchnell Folleftirt. Mpftrafte eramis 
nirt. DBelte Empfehlungen. Zimmer 1312 Sir Ras 
tional Bank Building, Dearborn und Monroe Etr. 


11j1* 


— sieben, 
reb.BlotEe, benticher Rechtsanwalt 
Alle Rechtsfachen prompt Keforgt. Brat- 

tizirt in allen Gerichten. Math frei. 79 

Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 

1644 Briar Place, nahe N, Halfte. 

7fb,2* 


—— a 
Sohn Wagner, denticher Adnofat. 
Praftizirt in allen Gerichten. Affe Redıts- 
fachen prompt beforat. Gründficher Rath. 
134 Monroe Str., Zim. 1313, Ede Glart. 

191n&* 


Aerztliches. 

(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Genie das Wort.) 
Dr. Weik und frau, 

Aa de Dt Ästen ehe nen te 

Diolfion Etr. Cär Manh, Auleakan. Monte de 





urtheilt. 


urtheilt. 
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Lokalbericht. 


Bevoritchende Bergnügungen. 


Der Gemifhte Chor Fidelia 
veranftaltet am fommenden Samitag Abend 
in der Schiller:Halle, 1560 Wells Str., nahe 
North Ave, ein geichloffenes PreissMas= 
tenfränzhen. Die Harmonie umter den 
Mitgliedern, die fidele Stimmung, die im: 
mer bei den Feiten diejes Wereins herricht, 
und die forafältigen Vorkehrungen gewähr- 
leiften ein jehr vergnügtes Feit. Der Felt: 
ausihuß befiteht aus den Mitgliedern Em:> 
ma Helm, Katie Galle, Luiſe Matichfe, An— 
na Filcher, Heinrih Holmann und Aultius 
Splittgerber. 

Den 14. jeiner beliebten Bauernbälle aibt 
der öfterreichifche Unterftügungs = Verein 
Stodim Fifen am fommenden Sams: 
tag Abend in der Wider PBark:Halle. 
Vorkehrungen lafjen wieder auf einen fehr 
vergnügten Abend jchliehen. Um 9 Uhr 
wird die „Gmoa“ ihren Finzug halten, und 
daran wird fich gleich die Aufführung des 
reizenden Quftipiels „Das PVerjprechen hin» 
term Herd“ fchliegen. Der Reit des Abends 
wird unter Tanz, Scherz und Kurzmweil ver- 
bradyt werden. Der PVorverfauf der Ein: 
trittSfarten, welche jest 25 Gt3., an ber 
Kafje aber 50 Gt3. often, deutet auf ein 
dicht gefülltes Haus hin. 


Einen großen Preis-Masfenball veran- 
ftaltet am fommenden Eamftag der Konz 
fordia -» Frauen =» Unterftü- 
zungsperein in Mondorfs Halle. Die 
Damen St. Beder, Wigger, Steinhaufer, 
Kouris, Appel, Janjen, Münzenmener und 
Eva Fleig jind als Feltausihu mit allen 
Kräften beftrebt, den Bejuchern durch gute 
Tanzmufsif und Bewirthung, bejonders aud) 
duch fchöne Preife, einen recht genußreichen 
Ybend zu verjchaffen. Kintrittsfarten fos 
ften im Borverfauf 25, an der Kaffe 50 Et3, 
die Perjon. 

An der Aurora = Turnhalle feiert der 
Fidelia - IUnterftüßungSper- 
ein am fommenden Samftag Abend fein 4. 
Etiftungsfeft mit einem Ball. Am Vor: 
fehrungsausihuß find die Mitglieder Carl 
Prethauer, PBräfident; Frig Heiden, Albert 
Witt, Henry Suehritedt, Franziska Evert, 
Emma Frankenhauſer und Bertha Witt eif— 
rig thätig und ſorgen dafür, daß die Beſu— 
cher ſich nach Herzensluſt amüſiren können. 
Der Eintritt koſtet 25 Cents. 

Das 12. Stiftungsfeſt des Damen ver⸗ 
eins Edelweiß finden am kommenden 
Samſtag Abend in der Northweſt-Halle 
ſtatt und wird jedenfalls ſehr unterhaltend 
werden, denn der aus den Damen Ch. 
Schwabe, Präſidentin; B. Kobetzli, M.Woh— 
lenburg, M. Fricke, K. Buchart und E.Wol⸗ 
ter beſtehende Feſtausſchuß iſt mit umfaſſen— 
den Vorkehrungen beſchäftigt und verſpricht 
Ball und andere ſchöne Unterhaltung. Ein— 
trittskarten koſten im Vorverkauf 25 und 
an der Kaſſe 35 Ets. 

Die Plattdeutſche Gilde Uh— 
land Nr. 17 gibt am kommenden Samſtag 
in der Teutonia-Halle, 53. Str. und Aſh— 
land Ave., ihren 18. Maskenball. Der Vor⸗ 
kehrungs-Ausſchuß beſteht aus den Herren 
W. O. Kriiger, Vorſitzer; G. Werkmeiſter, 
R. Strizek, Karl Bauer und Ferd. Ernſt. 
Er arbeitet einmüthig und zielbewußt und 
ſcheut weder Mühe noch Koſten, um das 
Feſt zum beſten Erfolge zu bringen. 

Am kommenden Samſtag Abend findet in 
der Nordſeite-Turnhalle der 23. Jahresball 
des Chicago Bächkermeiſterver— 
eins ſtatt. Der Ball pflegt ſtets ein ſtark 
beſuchtes und ſehr gemüthlich verlaufendes 
Feſt zu werden, und das wird er zweifellos 
auch diesmal werden. Die Betheiligung fo: 
ftet 50 Cents die Perjon. 


Der Margarethe Damen» Un: 
terffühßungsperein feiert am fome 
menden Sonntag im großen Saale der Süd: 
feite «e Turnhalle, 3143—47 State Str., fein 
2. Stiftungsfeft, verbunden mit Konzert 
und Ball. PVerihiedene Gefangvereine ha= 
ben ihre Mitwirkung zugefagt, auch wird 
dag Komite weder Mühe noch Koften 
fheuen, um den Befuchern einige recht vers 
guügte Stunden zu bereiten. Der Anfang 
ft auf 3 Uhr Nachmittags geiekt. Tickets 
often im PVorverfauf 25 Gent3, an ber 
Kaſſe 50 Cents. 

Am kommenden Sonntag feiert der Gar- 
den City Unterffügungs- 
Verein fein Mjährigs Stiftungsfeit, 


Din 
BIT. 


verbunden mit Ball und Perloofung in ver | 


‚Kervenlchwäche. 


Wider Park Halle, 1579 Welt North Aoe. 
Die Vorkehrungen, die getroffen werden, ge: 
währleiften den Theilnehmern ein angeneh= 
mes Vergnügen und das Komite, befte- 
hend aus Helena Bode, Präfidentin, Maria 
Haugab, Borfizende; Helena Jaeger, Alma 
Markvat, Elife Schaefer, Charlotte Arnadel 
u. Luiſe Muellke, ift bemüht, Alles zu thun, 
um Gemüthlichkeit und Frohfinn zu fehafs 
fen. Der Verein ladet daher alle freunde 
und Gönner, die fih einen angenehmen 
Ubend bereiten wollen, ein, das Feft nicht 
zu verfäumen. Nebe Eintrittsfarte ift zus 
gleich ein Loos. 

Am tommenden Sonntag, 4 Uhr 11Minus 
ten Nachm. beginnend, findet die dritte und 
legte große Narrenfigung des Rheinis 
{hen Bereins in Yondorfs Halle ftatt. 
Das Programm ift wieder jo reichhaltig und 
gediegen, wie daß der beiden erften Situn: 
gen. Borträge ans der Bütt, Bi nenauffühs 
rungen, Gefänge und andere Iuftige Unters 
‚haltung werben in bunter Reihe abwech⸗ 


| feln und die Befucher ein paar Stunden 


| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Der “Inter-Ocean” ift die einzige Zeitung in Chicago, 
die recht und billig über deutiche Angelegenheiten in Amerika 


Der "Inter-Ocean” wird von ehemaligen Zöglingen der 
Univerfität Heidelberg geleitet und herausgegeben. 

Der "Inter-Ocean” ift die einzige Seitung in Chicago, die 
in dem jeßigen bitteren Streite zwifchen Deutichland und England 
den Deutichen Standpunft würdigt und vertritt. 

Der ““Inter-Ocean” kennt keinen Rechts- und Geremhtig: 
keitsunterſchied zwiſchen Amerikanern deutſcher und Amerikanern 
britiſcher Abſtammung. 

Jeder Amerikaner deutſcher Geburt oder 
eine gute und ehrenhafte Regierung. 

Sefen Sie die Enthüllungen des “Inter-Ocean’” über die 
Huftände in unferer Stadt? | 

Der Seitungshändler, der die „Abendpoft" abliefert, wird 
Ihnen auf Derlangen auch den ““Inter-Ocean” beiorgen. 
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lang die Sorgen des Alltagsleben vergefien 
madhen. Gin ausverfauftes Haus ijt dem 
Verein im Voraus fihher. Der Eintritt fo: 
ftet mie gewöhnlih 25 Gt3., Narrenmühen 
fricgt man frei in den Kauf. 

Der Bayerifh » Amerifantfde 
Trauenperein der Südfeite ver: 
anftaltet am Samftag, 5. Febr., in der 
Eüdfeite-Turnhalle, 315447 State Str., 
feinen großen Preis-Mastenball. Der Ver: 
ein hofft, daß die geräumige Halle wieder 
bis auf den Testen Pla& mit farnevalsfuftis 
gen Freunden und Landsleuten gefüllt fein 
wird. (83 werden viele Geld- und andere 
Rreiie für Gruppen und einzelne Masten 
zur Bertheilung fommen. Tür gute Mufil, 
auten Ambik und die beiten Getränfe ift 
Sorge getragen. Anfang 8 Uhr, Tidets im 
Vorverfauf 25 Cent3 die ePrfon, an der 
Kafje 50 Cents. Die Leitung des Balles 
liegt in den Händen der Präfidentin, Frau 
Mar!. Gutzeit, alS Vorjigende, und der 
Damen FKäthi Machter, Sefr.; Margaretha 
Luren, Schakmeifterin; Chriftina Enger: 
mann und Käthie Lymdecker. 


ſtaltet de Berein Schillertrene in 
Conrads Halle, Belmont und Albany Ave., 
ſeinen 2. großen Preis-Maskenball. Der 
aus den Mitgliedern Frau Krohn, Bräfi: 
dentin, Frau Liebermann, Frau Hausler, 
Frau Holly, Frau Kalobstwerden und Herr 
Sierftof beftehende Feitausfhuk wird für 
ihöne Breije und ein in jeder Hinficht ges 
nupreiches Felt forgen. Die Halle liegt an 


der Belmont Woe.sLinie, auf die man von 


irgend einer anderen Linie umfteigen kann, 
Das Tyeft beginnt um 8 Uhr Abends. 
trittsfarten foften 25 Cents. 


feite- Turnhalle in Ausficht genommene 
Mastenjeit des Senefelder Lieder: 
franz; dürfte, nach den Vorbereitungen zu 
urtheilen, alles bisher Dagewejene in den 
Schatten ftellen. Verfchiedene Nummern des 
reichhaltigen Programms werden geheim ge- 
halten, da fie eine angenehme Ueberrafchung 
für die Iiheilnchmer bilden follen. Einem 
findigen SKomitemitgliede ift eS3 gelungen, 
den Wufenthalt des „Nordpolentdeders“ 
Goof zu ermitteln und ihn zu bewegen, zum 
Teit zu fommen. Commander Peary hat 
ebenfall3 zugefagt. Dieje beiden Herren 
werden dem Publikum auseinanderſetzen, 
wie fie den Nordpol nicht entdedten. Herr 
Reary wird feine ganze Erpeditiond-Ausrit= 
ftung mitbringen, darunter Eskimos, Els— 
bären und Hunde. Undere Nummern de3 
Programms find: Marmorgruppe—12 Bils 


der — geftellt bon Altiven des Schweizer: | 


Turnvereins, allegorifche Tänze, ſowie gro— 
ber Empfang des Prinzen und der Prinz: 
zeifin Karneval ufm. Wie man fteht, Tann 
man jich auf einen recht genußreichen Abend 
gefaht machen. 
len Mitgliedern zu haben. 


Der Magdeburger Klub feiert am | 


Samjtag Abend, 5. Febr., in Counts Halle, 
fein neunte Stiftungsfeit. 
hu hat für ein jehr unterhaltenbes 
Programm geforgt, daS von 
Kräften mie Then Norden » Siegel (Lies 
der = Vorträge), Chriftian Schober 
pletS) und der Liedertafel Freiheit ausges 


führt werden wird. Lektere wird einige ihr | 


rer fhönften Gefänge erfchallen Yafjen, und 
Frau Siegel und Herr Schober werden nicht 
nur einzeln, fondern auch in Duetten auf- 
treten. Ein recht unterhaltendes Feft fteht 
bevor. Anfang 8 Uhr Abends; Tidet3 25c 
die Perſon. 

Der Feftausfhuß für das am Samftag, 5. 
Syebr., in der Mozarthalle jtattfindende Ko— 
ftümfeitt und Mastenbalf des Chicaga 
Bayernvereins, die Herren Guft. 
Blöchl, Auguft Barth, Georg Erf, Louis 
Brumner u. %. Gehm, ftellt den Mitglies 
dern und Gäften des Vereins einen jehr ges 
nußreichen Abend in Ausficht. 
felfer wird mit frifch importirtem Klofters 
bräu und das Bratwurft-Glödfein mit faf- 
tigen MWitrften wohl verjehen fein, aber auch 
für anderes Vergnügen ift reichlich Sorge ge= 


tragen. Das Teft heginnt um 8 Uhr Abds., | 


der Eintritt foftet 25 Ct8. 
Der befannte LUnterftüßungsperein der 
Suftigen Brüder gibt am Samftag, 


Badikalkur 


— der — 


Schwache, nerboſe PBerfonen, geplagt von Hoff: 
nungslof iofeit unb lechten ee FA 
pfe sflüffen, Bruift-, Müden- und Kopf 
fömernen, Haarausfall, Abnahme des Gehdra 
und Gefihtd, Kgtarıh, —— Stuh lber⸗ 
kepfung, Müdigkeit, Erröiben, Zittern, Herz. 
Iopfen, SBruftbeflemmung, Wenattlihfeit uns 

finn — erfabren aus dem „Sugendfreund* 
Be en a a 

siufte u gen . 

zungen X eheilt Selundpeli 


rü und volle 
and Frohiinn wiebererlangt werben fünnen. — 


Ganz neued Heilverfahren. Feber fein eigener 


Arzt 
Biete außerordentli& intereffante und Iehr- 


ide Bud (Deutfhe Uuflage 1909), ® 
Kan ung, und ek nenn fig Dem. asien 
Cents in Briefmarten 2 Zoe 
ben bon ber 


Yrivat-Klinik, 181—6. Ave., 


Ein» einen großen Preis-:Mastenball ab, welchem, 


Dos für Gamftag, 5. Hebr., in der Rorb: | wie üblich, am Nachmittag der Kinder-Ma3: 


Gintrittstarten find bei al: | 
heren Jahren, jo wird die „Fidelia« aud 


—8 2 ! 
Der Feltaus: | « 
Ben | au8 der Kolonialzeit 177080 zu wählen. 


tüchtigen | 
(Rus | 


Der Klofters | 


verein 
jährlichen 


verſiegelt bezo gen wer· 


Diele Leſer der ‚Abendpoſt“ leſen ein 


Engliſches Morgenblatt. 


Warum würde es fih nicht empfehlen, den ““Inter-Ocean” 
zu halten, der nur die wirklichen Thatfachen berichtet und vor- 
urtheilslofe Meinungen hat? 

‚ Der “Inter-Ocean” ift die einzige Zeitung in Chicago, 
die recht und billig über deutidhe Angelegenheiten in Europa 


Herkunft wünfcht 
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5. Febr., in Yondorfs Halle ſeinen 23. gro⸗ 
ßen Maskenball. Ueber den regelmäßig gro: 
ben Vergnügungserfolg dieſer Bälle braucht 
nichts mehr geſagt zu werden. Der Verein 
iſt auf der Nordſeite ſo bekannt, daß Alt 


und Jung ſich rüſten, wenn ſein Maskenball 


herannaht. Ein fähiger Feſtausſchuß trifft 
auch diesmal wieder große Vorbereitungen. 
Der Ball beginnt Abends 8 Uhr, Eintrüts— 
karten koſten im Vorverkauf 25, an der 
Kaſſe 35 Conts die Perſon. 

Die Immergrün-Voge NPr. 14, 
Orden der Hermannsſchweſtern, feiert am 
Samſtag, 5. Febr. in der Northweſt-Halle 
an Weſtern und North Ave. ihr neuntes 
Stiftungsfeſt mit einem Ball. Die Vorkeh—⸗ 
rungen liegen in den Händen eines tüchtigen 
Ausſchuſſes und laſſen einen großen Ver— 
gnügungserfolg erwarten. Bei der Beliebt— 
heit der Loge wird jedenfalls der Beſuch recht 
zahlreich werden. Der Eintritt koſtet 25 
CEts. die Perſon. 

Die Plattdeutſche Gilde Lake 
View Nr. 3 hält am Faſtnacht-Samſtag, 


5. Febr. ihren 23. jährlichen großen Mas— 
e | Tenball in den großen oberen Sälen der Sp: 
Am Faftnaht-Samftag, 5. Febr. veranz | 


zialen- Turnhalle, Belmont Ave. und Baus 
ling Str., ab. Die Gilde ift auf der Nords 
jeite, bejonder3 aber in Late View, fo be: 
fannt, daß Alt und Yung fi rüften, wenn 
ihr Mastenball herannaht. Aud) der fom= 
mende Karnevals-Abend ift von einem fähi- 
gen Feitausfchuß mit der größten Sorgfalt 
jeit Wochen vorbereitet worden. Gintritt3- 
farten often im PBorverfauf 25, an ber 
Kaſſe 35 Ets. die Verfon. 

Der Turnverein Einigkeit hält 
am Samſtag, 5. Febr., in Hoerbers Halle 


kenball vorangehen wird. Beide Bälle ſind 
mit gewohnter Umſicht vorbereitet worden, 
und bei beiden werden ſehr ſchöne und ſchä⸗— 
tzenswerthe Preiſe zur Vertheilung kommen. 
Der Eintritt am Nachmittag koſtet 10, am 
Abend 35 Ets. doch können Karten für den 
Abend im Vorverkauf für 25 Et3. gefauft 
werden. 

Am Sonntag, 6.Feb., hält der grauen: 
Kranken -Unterſtützungsver— 
ein Fortſchritt ſein 12. Stiftungsfeſt 
in Yondorfs Halle ab. Die Mitglieder und 
Freunde des beliebten Vereins werden bei 
dem Feſt mit Konzert und Ball auf's Beſte 
unterhalten werden, denn ein tüchtiger Feſt— 
ausſchuß iſt an der Arbeit, um den Nach— 
mittag und Abend ſo genußreich wie möglich 
zu machen. Der Anfang iſt auf 3 Uhr feſt— 
geſetzt, Eintrittskarten koſten im Vorverkauf 
15 und an der Kaſſe 35 Cents. 


Das diesjährige Koſtümfeſt des Ge— 
ſangvereins Fidelia, welches am 
Montag, 7. Febr., in der Lincoln-Turn⸗ 
halle ſtattfindet, wird eine Ueberraſchung 
für alle Theilnehmer werden. Wie in frü: 


diesmal wieder darauf achten, dem Feſte 
einen einheitlichen Karakter zu verleihen; 
deshalb wird gebeten, womöglich Koſtüme 


Der Eintritt koſtet 5300 die Perſon, an der 
Kaſſe 31.00. Tickets ſind bei allen aktiven 
Mitgliedern der „Fidelia/ und in der Sins 
coln Turnhalle zu haben. 


Einen großen Preis-Maskenball veran⸗ 
ſtaltet de Goethe-Frauenverein 
am Samſtag, dem 12. Febr., in Yondorfs 
Halle. Die Damen Lina Burmeiſter, Prä— 
ſidentin; Franziska Pankoni, Minna Leh— 


mann, Katharine Edebrecht, Anna Schneide⸗ 
bach und Bertha Schönfeld ſind mit den 


Vorkehrungen beſchäftigt und geben ſich gro— 
ke Mühe, vor Allem ſorgen ſie dafür, daß 
begehrenswerthe Gruppen- und Einzelpreiſe 
und ein gutes Orcheſter zur Stelle ſein wer— 
den. Der Anfang iſt auf 8 Uhr Abends, der 
Eintrittspreis auf 25 Ets. die Perſon feſt⸗ 
geſetzt. 

In Verbindung mit ihrem 3. Stiftungs⸗ 
feſt veranſtaltet die Räncoln Park Lo— 
ge Nr. 196, O. M. P., einen Preis-Mas⸗ 
kenball am Samſtag Abend, 12. Febr., in 
Hacks Halle. Die Loge ſtrengt ſich beſonders 
in Bezug auf Preiſe ſehr an, denn fie wird 


| deren im Merthe von 8500 an die beſten 


Masten austheilen, aber aud) fonft nichts 
verſäumen, was dem Vergnügen der Gäſte 
förderlich iſt. Im Vorverkauf koſten Eins 


trittskarten 25, an der Kaſſe 35 Ets. 


Der Frauen-Unterſtützungs⸗ 
LaSalle veranſtaltet ſeinen 
Maskenball am Samſtag, 12. 
Febr., in der Aurora-Turuhalle, Ede Divi⸗ 
ſion Str. und Aſhland Ave. Die Vorberei— 
tungen zum Feſte liegen in den Händen eines 
bewährten Komites, das ſeit Wochen eifrig 
damii beſchäftigt iſt, den Beſuchern und 
Gönnern etwas Neues und Eigenartiges 
zu bieten, um das Masfenfeft diejes belieb- 
ten Vereins zu einem glänzenden zu = 
ten, Es fommen fehr jhöne Einzelpreije zur 
Pertheilung, -fowie Oruppenpreife, doch 
dürfen die Gruppen nicht weniger als 10 
Verjonen ftart fein. Masten, die nach halb 
elf Uhr ericheinen, find zu feinem Preife be: 
rehtigt. Der Ball beginnt um 8 Uhr Abbs. 
EintrittSfarten Zoften 25 Cents im Vorvers 
fauf und 35 Cents an der Kafje. Das Kos 
mite, Bräfidentin Charlotte Krogmann, vers 
pricht allen Befuchern einen gemiütthlichen 

bend. 

Seinen dritten großen Preis-Mastenball 
gibt der Turnverein Helbetia in 


; Eounts Halle am Soaps Fhmab, dem 12, 


be. Das Mast don den Ser: 
= Arthur east Sienhart, en 


Br und rang Hediger in g er 
fe vorbereitet und ioted fi jedenfalls zu 
einer hödft bergnügungsreien Zujammens 
funft geftalten. Eintrittstarten werden im 
Voraus für 25 und an der Kaffe für 85 
Cts. verkauft. 

Der Zentralverband der deut 
iden Militärvereine von Chicago 
und Umgegend feiert am Sonntag, dem 13. 
Yebr., in Schoenhofens Halle, Ede Miltvaus 
fee und Ajhland Ape., den Geburtstag des 
deutjchen Kaifers, gleichzeitig findet Die 
Uebergabe der Kaiferfahne, an den Verein 
„Deutſche Referviften von Chicago“ ftatt. Die 
eier wird um 4 Uhr Nachmittags beginnen, 
Der erfte Theil beftcht aus Anftrumental- 
und Gejangsvorträgen, inobei ein gutes 
Streih-Orchefter, die Militär =» Gejangvers 
eine, jowie hervorragende Soliften, Damen 
und Herren, mitwirfen. Zum Schluffe Ball. 
Das Arrangements-Komite wird Alles aufs 
bieten, um fjämmtlichen TFefttheilnehmern 
einen genußreichen und fröhlichen Abend zu 
verfchaffen. Die Beamten für das laufende 
Nahr werden gelegentlich diefer Feier öffent: 
lich inftallirt werden. Worverfaufs » Tidet3 
zu 250 die Perfon find durch die Vereine zu 
beziehen. Tieets an der Kafie Zr die Per: 
fon. Mitglieder der nicht zum Sentralver: 
band gehörigen Militärvereine haben freien 
Eintritt fiir ihre eigene Verfon. 

Hrau Katie Galle, die beliebte Darftel- 
lerin in den Vorftellungen des Dramati- 
Ihen Verein? „Harmonie“, er 
hält am Sonntag, 18. ebr., vom Verein 
ein Benefiz. Aufgeführt wird in neuer 
Ihöner Auzsftattung „Marie, die Tochter des 
Regiments“, nicht etiva die Oper diefeg Ti: 
tels, fondern ein fünfaftiges Vaudeville, in 
welhem die Bencfizientin natürlich die Ti— 
tefrolle spielen wird. Wuch die anderen 
Rollen find qut befett, Kamilla Keller, Kari 
Smmerglüf und W. dv. Tongeln beforgen 
die Treftleitung. Der um 8 Uhr begtimen« 
den Morftellung, die in der Schillerhalle, 
1560 Wels Str., ftattfinndet, geht von 4 
Uhr an Tanz voraus, und auch nachher wird 
getanzt. Der Eintritt fojtet 25 Cents. 

Der Oldenburger Frauenper 
ein bveranftaltet am Sonntag, 13. fyebr., 
fein Stiftungsfeft mit Unterhaltung und 
Ball im großen Saaie der Wider Part: 
Halle. Ein paar Iuftige ITheaterftücdchen 
werden unter der Leitung von Emil Klö« 
pfel aufgeführt, und die Damen Marfchall 
und Marie Uuguftin werden für andere Un: 
terhaltung jorgen. Der aus den Damen 
Marie Schwerdtfeger, PBräf.; Bertha Boldt, 
Emma Hejie, Augufte Weftphal und %o- 
hanne Bierfiſcher beſtehende Feſtausſchuß 
ſtellt ſehr unterhaltende Stunden in Aus— 
ſicht. Das Feſt beginnt um 3 Uhr Nachmit— 
tags. Im Voraus von den Mitgliedern ge— 
kaufte Tickets koſten 25, an der Kaſſe ge— 
kaufte 35 CEts. 

Einen großen Preis-Maskenball veranſtal— 
ten die Logen Kolumbus Mr. 48, 
Auguſta Nr. 56, Einigkeit Nr. 101 
und Belmont Nr. 135 am GSamftag 
Abend, 19. Febr., in der Sozialen-Turn— 
halle. Die vier Togen arbeiten mit verein 
ten Kräften auf einen großen Erfolg hin und 
thun in Bezug auf Preife, Bemirthung, 
Mufif ufm. alles Mögliche, damit Die Bes 
fucher, wenn das Feſt zu Ende tft, denHeim: 
weg im PBemußtfein eines gemußreich vers 
brachten Karnevalsabenvs antreten fünnen. 
Gintrittsfarten foften im PVorverfauf 25 
und an der Kaffe 50 Cents die Perfon. 

Einen großen Preis-Mastenbali veran— 
ftaltet ver greundfhaft- Frauen 
berein in der Aurora: Turnhalle, Ah: 
fand Uve. und Divifion Str., am Samiftag, 
19. Febr. Der Verein wird Alles aufbies 
ten, um gute, große Preife zu bieten. Ein 
tüchtiges Komite, an der Spike die eifrige 
Träfidentin Quife Schmidt, ift fchon tüchtig 
an der Arbeit. TidetS 25 Gents im Vorver— 
fauf und an der Kaffe 35 Cents. 

Einen großen Preismastenball veranftal- 
tet am Samftag, 19. Febr., der Bürger: 
Trauen-Unterffüßungsperein 
von Lale View in Schmidt’3 Halle, Ede 
Elnbourn Ave. und Mellington Str. Das 
Vergnügungs:Komite, beftchend aus der 
Vräfidentin Augufte Triphahn, der Vizepräs 
fidentin Katie Kalk, der Vorfitenden Vizzie 
Haferkamp, der Sefretärin Augufte Voß, der 
Schaßmeifterin Mathilde SSbener und den 
Damen Katharine Poit, Dora Sanders, 
Wilhelmine Weftphal, Maria Künaſt, Anna 
Miller, Minna Chriftoph, Emilie Kamin, 
Aulie Ruten und Luife Orlich, ift bemüht, 
den Befuhern das Feit fo genußreich wie 
möglich zu maden. Diele werthvolle Preife 
werden zur VBertheilung fommen. Der Eins 
tritt beträgt 25 Gents die Perfon. 

Der Schweizer Frauenperein 
veranftaltet am Sonntag, 20. Febr., in Yoits 
dorf3 Halle, North Ave. und Halfted Str., 
fein achtes Stiftungsfeft, verbunden mit 
Konzert und Ball. Gin vrühriges Kos 
mite ift fchon feit geraumer Zeit 
thätig, um das Teft zu einem recht ges 
müthlicyen und erfolgreichen Ereignih zu ges 
ftalten. Mehrere Schweizer Qereine haben 
ihre Mithilfe am Programm zugefagt. Der 
Srauenverein felbit wird, wie immer, ein 
fleines TIheaterftüd zum Beften geben, aud) 
wird der jüngft gegründete Frauendor eini: 
ge Lieder vortragen. Der Cintritt ift auf 
95 Cents die Perfon feitgefekt. Mitglieder 
aller Schweizer Vereine haben freien Eins 
tritt. Anfang 3 Uhr Nachmittags. 

Pefondere Ueberrafchungen bei dem 20. 
großen Preis-Mastenball des Sate Viem 
Damenpereins am Samftag Abend, 
dem 26. Febr., in der LincolnsTurnhalle 
vorgejehen hat der FFeitausfchuß, der aus den 
Damen Kranspe, Präfidentin; Krier, Biehe 
ler, Ambos, Sommer, 'Kremjer, Tfechne, 
Mehrheim und Hendle befteht. Gelbpreife 
im Petrage von $25 und fünfzig andere 
Preiſe, darunter viele werthvolle, werden 
zur Vertheilung kommen, aber nicht an 
„Iramp“ = Masten und nicht am folche, Die 
fich erft nach 10 Uhr einfinden. Cintritt3= 
farten toften im Porverfauf 25, an ber 
Kaffe 50 Ets. die Perion. 

Zum Beften der Zentral:Krantenkaffe des 
Unabbängigen Ordens ber 
Ehre halten 8 vereinigte Logen: Chicago 
Loge Nr. 1, Frnundihaft Nr. 8, Fortjchritt 
Ne. 10, Vorwärts Nr. 11, Schiller Nr. 12, 
Cragin Nr. 14, Belmont Nr. 15 und Gar: 
den City Nr. 16, am Sonntag, 27. Febr., in 
Nondorfs Halle, Halfted Str. und North 


Die Spezialiften der meltberäfimten 
Chicags Miedicat Clinic — alle 
Männerkrantheiten fohneller und billiger 
alS alle anderen Xerzie in Chicago. 


8 

Keine Kur— Keine Bezahlung 
Gehen Sie zu deutihen Werten, mit 
denen Ste fid genau gnätyet en können 
ie Werzte diefer Unftalt heilen ımif 
abfolut ficherem Erfolg A 
leiden, alö dba finds t⸗, Blut ⸗ u. Chro⸗ 
Teiden. ündungen, geichledt- 
Ehmwäde, chmerzhaften Harn, 
der Energie, Jugendverirrungen, 
de rankheiten, ao en Phone dumbfes, 
edrlidendes Gefühl im ‚ Nerböfis 
verfnotete wurmartige Benen, Ere 
a Ged iß, nei⸗ 
iniebecnrflugenpeil, Aitleen 
en eſchlage Zittern 
lieber, ai ae —— — 

Berluft der Energie, 


esogene Ka n ii ale Kan 
eiten melde au b tung der Ga 
le 
bon 30 bis 19 Uhr 2 

Chicago Medical Clinic, 
a le — 


ER na? A 


Übe., eine große feftl 

8 Uhr Nahmittags, mit Rongent, 
tung und Ball. Verfchiedene Geſa 
‚haben ihre Mitwirkung zugejagt. 
mite, tweldhes aus dem Verwaltungsrath und 
je einem Mitglieve obiger Logen befteht, 
ticd Alles aufbieten, um den Gäften einen 
bergnügten Nahmittag und Abend zu bes 
reiten, Gintrittöfarten von Mitgliedern ges 
fauft toften 25, an ber Thür 85 ts, 


— 9 —— 
Tod esfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutfhen, iiber deren Tod dem Gefundheitdamt 
Meldung zuging: 

Dimjen, Charlotte, 5 3.; 1642 €. 70. Str, 

Dulfter, Eldie, 24 3.; 1219 Campbell Abe. 

dus, Mary, : 6935 Union pe. 


ihteit ab, beginnen 


vereine 
as Ko⸗ 


»D 83; 

ries, John, 72 3.; 952 W. 67. Str, 

tanzen, Emma, 67 3.; 5410 Laflin Str. 
Vriedlander, R., 57 3.; 1%9 ©. Spaulding pe, 
Goebel, Frank, 16 3.; 2416 N. Aihland pe, 
Geiger, Louis, 60 3.; 1005 Lale Str. 
Hadbarth, Charles, 46 I.; 5470 Lydia Place, 
Keil, Arthur, 48 3.5; 26 N. Clart Str. 

Krauje, Otto, 50 $.; 2629 Emmett Str. 
Klemberger, Ejjie ©.. 3 3.; 1204 MeAllifter Str 
Krufe, Henri, 66 3; 2545 Yugufta Str. 
Kubed, Jacob, 45 Y.; 35 S. Clark Str. 
Lehnhardt, Alma, 55 9.5 1329 MW. Chicago Abe. 
Lein, John, 41 3.; 411 Milwaufce pe. 
Merkt, Anna B., 78 3.; Terre Haute, Ind, 
Diefle, Rudolph, 59 3.5 78 N. Chart Str, 
Schroeder, E., 51 3.; 315 &. Weitern Abe, 
Stroemer, Albertina, 50 3.5 08 W. 20. Str. 
Ehed, Leopold, 5 J.; 2217 ©. 42. Ane. 
Welty, Annie M., 38 3.; 5650 Union Xbe, 


— —⸗— 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 

R. J. Knight, einſtöck. Frame-Wohnhaus, 74. Str. 
und Centre Ave., 81500. 

John Flaherty, zweiftod. Brick-Flats, 6117 6121 
Rhodes Ave., 840, 000. 

A. H. Hill, einſtöck. Frame-Wohnhaus, 4511 Drate 
Ude, SW. 

A. Arnold, Brick-Baſement und Flats, 
47074709 Beacon Str., $17,000. 

> Tirzow, dreiftöf. Bridsfylats, 4008 Southport 
Abe., 88000. 

Herbert Ripley, zweiſtöck. Brick-Flats, 1905 Weſt 24. 


dreiſtöck. 


Str. 8300 


John Wadun — Frame-Cottage, 5018 Carpen⸗ 


ter Str., 61200. 

R. Ephrain, zweiſtöck. Brick-Flats, 2812 Auguſta 
Str., 8000. 

Aug. Nyden, zwei zweiſtöck. Brich-Store und Flat, 
0220—0222 Gvanfton Ave., $8500. 

Samuel Schweiger, zmweiftöd. BridsSagerhaus, 647 
Weit Late Str., $10,000. 

%. €. Eleinmenjen, einjtöd. BementsWerkftätte, 8614 
Fullerton Ave, $700. 

Andrew Anderſon, zwetitöd. Brid:ylats, 6811 Yale» 
wood Ave, 6000. 

Fraut Fritz, zweiſtöck. Brick-Flats, 2618 S. Hard⸗ 
ing Abe 83000 

Thomas Drabet, zwei dreiſtöck. Brick-Flats, 1428 - 
143) ©. 42. Uve., $10,400. 

People's Stodyard3 State Bant“, einftöd. Brids 
Anbau, 46604671 Groß Ave., 86000. 

U. 9. SU & Go., einftöd. 
4559 Drake Upe., $2200. 

u. 9. Hil & Co., zweiftöd. Framehaus, zwei lat, 
4558 Drafe Ave., $2500. 

N. €. Bartholdy, ziweiitöd. Bridsfylats, 1670 Yars 


well Ave., 86000. 
Frame-Wohnhaus, 


A. H. Hill & Co. einſtöck. 
456] Drafe Abe. I2200 
Hi Brame: Wohnhaus, 
Frame: Wohnhaus, 


Frames Mohnhaus, 


U 8 _ Sl & Go, einftöd. 
454% Drate Ave., 82200. 
u. 9 Hl & Co., einftöd. 
SR Drate 220. 
i Go., einftöd. Frame-Wohnhans, 
u. 9 Bil & Co... einftöd, Brame-MWohnhaus, 
Pen) Drake Ave., 81800. 
U. . DU & Co, einftöd. Frames Mohnhaus, 
Drake Ave., $18300. 
U. h il & €o., einftöd. 
4545 Drafe Ave., $1800. 
it & Co. einftöd. Krame-MWohnhaus, 
. U. Helmer, einftöd. Brids Market, 8652-3668 
Milwaukee Ade., $13,500. 
6. D. Olſon, dreiſtöck. Brick-Flats, 24 Wilſon Ave., 
A. T. Stearne, zweiſtöck. Frame-Wohnhaus und 
Garage, 7305 Aſhland Ave. 818,000 
365 Gaft 61. Str., 3800. 
Zangerie & Beterfon Eo., einftöd. Brid eDime Kiins, 
1410-1442 Avenue _„A*, 81200. 
Ana Abraham, eiuftöd. Frame-Wohnhaus, 1987 
Morje Ave., 34500. 
Salvatore Felicicda, 6000. 
%0 und 204 49. Upe., zwei 2:ftdd. Badftein Flat⸗ 
aebäude; Charles R. Perſons, i 
4746 und 4748 Nacine Ape., zwei 2-ftöd. Badftein 
fFlatgebäude; Herman FKeant, $1 
R. G. Peterſon, 

3736 6i38 3752 Gentral Park Ave., ſechs Meſtod. 
BadfteinsWohnhäufer; Henry S. Sare, $14,400. 
3708 und 3714 Nord Gentraf Part Ape., zwel 
ftöd. BadfteinWohnhäufer; NRoelof KHorft, 


Ude, 
U, 5 Hl & 
4550 Drake Ane., 82000 
Frame-Wohnhaus, 
N 
451] Drafe Ave., $1800. 
. &. Wells, zweiftöd. Brick-Store und Flats, 368— 
208 Kenſington Ave., DI. Backſtein Flatgebäude; 
5,000, 
" Central Part Ave. Irftöd. Framerftefideny; 
ZTIO Nord Central Part Ane., Ya-ftöd. Framesfes 


orn, 82000. 
0556 PVrofpect Ave., 2:ftöd. FramesReftdeny; 3. W. 
Harvard, $3000. 
11807 Morgan Str., 2:ftöd. Frame Butidher-Shop; 
2442 Nord Afbland Upe., 2:ftöd. Badftein Fylatges 
bäude; geleh Lange, $5000. 
325 2:ftöd. Badftein Badens 
ebäude; James U. Batten, 
7123 Vincennes nn 
15 MW. 58. Str., Iiseftdd. FramesRefideny; Rob. 
Whitmarſh, 8800 
Henry Van Voorey, 8000. 
3117 N. 42. Er Frame Wohnhaus; Mas 
6219 Mhodes Ape., Seftöd. Wadftetn Alatgebäude; ©. 
BP. Rife, $20,000. 


ftdenz; 2. M. Osb 
Kohn Meinberg, $2100. 
und ihigan Abe., 7 
Badftein $ Slatgebäube; 
&. &. Anderson, $ 
331 FFullerton Ane., Iftöt. VBadftein fylatgebäude; 
thia8 Sundene, 


— — — —— 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


olgende Grundeigenthbumssllebertragungen in ber 

Höhe von $1000 und darüber wurden amtlich eins 

getragen: 

Ehaje Ave, 240 %. meitl. von Foreſt, Südfront, 
40 bei 1590: Gdmward E. Brufe an Charles €. 
Schid, 87000. 

1922 Efte8 Ave., Süpdfront, 2% bei 170; Kohn M. 
Earlfon an Charles %. Haaker, 880. 

Byron Str, 67 $. Öftl. von Berry, Südfront, 28 
ei 190; DO. Betrof an Yohn Friedrichs, $2050. 
1518 Glenlafe Ave., Süpdfront, 3 bei 18; Frau M, 

Krank an Richard Seidl, 2. 

DOsgood Str., 49 $. füdl, bon Barry Upe., Wefts 

tont, 24 bei 124; Dliver Peterfon an Alfred Hans 


on, 5 
Nafher Ave, 188 F. öftl. von Glart Str., Side 
front, 27 bei 185; R. Lauer an John A, Ofers 


lund, $1050. j 
Southport Ave., 72 $. nördl. von Melrofe Str, 
bei 195; X. Donftrom an %ba 


Berteouk,. 

Schnell, 34500. 

Winnemac Ape., Nordoftede Weftern, Sitdfront, 50 
bei 110: R. Brufh an Henry Maier u. Änd., 


$4900. 
Winthrop Ave, 248 F. ſüdl. von Lawrence, Ofts 
front, © bei 146; Thomas Gontan an Reno W. 


e y, ’ . 

Samlin WAve., 120 %. nördl. von Didens, Oftfront, 
60 bei 125 u. a. Srundeigenthum; Chad. S. Nees 
108 an Abel Gent, HIV. 

Ridgeway Upe., 151 %. nordöftl, von George Str., 
Ohfront, 25 bei 190; Zno. W, Bollmer an Frant 
©. Moldenhauer, , 

Dearborn Une, 00 %. füdl. von North, Oftfront, 
24.3 bei 149; Wm. 9. Gray an GEmilte ZTrooft, 


812,500. 

Cheitnut Str,, 141 F. weſtl. von Franklin, Süd⸗ 
front, 5 bei 1005 E. M. Childs an John G. 
Neumeifter, $3000. 

Erie Str., 100 F. öftl. von Tormnfend, Güdfront, 
48 bei 100; B. Molloy an Mary Kalloran, 87750. 

Boreft Une, 186 $. füdl. von 38. Str., Weftftont, 
4614 bei 95; B. 3. Stridiand, Blue Mound, J., 
an &. €. U. Salmans, Danpille, IU., 830,000, 

Champlain Ave., Norboftele 8. Str, Weitfront, 
%0 bei 124; Carrie 3. SHildretb an Harıy Hilds 
teth jr., $3400. 

Avenue L, Süpmeftete 104. Str., Oſtfront, 98 bei 
125; YJohn M. Duffy an Thomas %. Judge und 
Kohn F. Bette, jed. unverth. YesAntheil, $3800, 

Aſhland Üoe,, 15 $. füdl. von 8, Str., Nordfront, 
B bei 121; Peter U, Rabig an Yohn 


Suftine Str., SO %. fübl. von 56., Oftfront, 25 Bei 
124; U. MeGinty an Albert Neff, 85350. 

Auftine Str., 341 F .nördl. von 71. Str., Oftfront, 
37% bei 121; Louis Braun an Theodor Daders 
man, k 

Paulina Str., 157%. nörbl., von 66., Weftfront, 
3 bei 123; NR. &. Tomnfend an Nathan Yacob, 


Sangamon Str., Süpdmeftede 64., Oftfront, 48 bet 
124; Erben von U. Green an Kohn Mueller, 83500 

— 72 5. — zer * Str. — 
25 bei 13; BR Shane an Satherine 
Gteary, $3060. 

Michigan Une, Norpiweftede 12. Str., Oftfront, 160 
bei 129; #%. %. Friiher an Augufta fYor, E 

Cornelia Str., 8 #. öftl. von Bott dient, 24 
bei 127; W. Kilian an Michael Petit, £ 

Haddon Ape., 33 #. dftl. non es, Rordfront 
24 bei 124, unverth. Yrintheil; M. 4. Dematl 
an Laurence S. Gierat, 81600. 

Ontley Une,, zwifhen Wabanfia und North, Ofts 
front, 25 bei 124; Yanie ©. a Wauſau, 
Wisconſin, an Otto F. Bietan, 81700. 

Warjam Une, 400 %. fübl. von Gacramento, Rorbs 
oftfront, 3 bei 110; 3. Klinikomsty an Auguft 
Siebert, 8410. 

Campbell Ade., 91 %. füdl. non Rorth Une, Ofte 
— — 126; Yacobine Kanjen an Levi Lons 
DR, h 

1646 Bingham Str., Süpfront, 24 bei 100: NR. ins 
kelſte And 


i oſeph Cohen u. ke E 
Ehica * 8. Bi ede S. Louis, —* 


41 bei 185; 9. H. Kneevens an Henty 8. 
Adermann, e 

18. Str., 216 $._iweftl. von Afhland Une, Süd: 
front, 25 bei 185; %. Dpila_ u. Und, bir M. 
in Ch., an Veronica Balceref, ; 

Elburn Ave. %0 %._öftl. von Yoomis St. Nord⸗ 
front, 95 bei 102; Nofeph Greenglah an Nathaniel 
Shoihel und David PDitibinann, £ 

Elſt  Gübojtede George Str., Südmeltfront, 
08 bei 108; Anna Srafa an Sannah Silverftone, 


e. 
24 


oval, 


db be, 
vont, 
femblea Chriftione, 


d R. 
lab: can Elyabens S. 
an Gordon 


66 $. meill. von May Gtr., Notd« 
54 Bo; Binz Dil, anhchn "en 
pe, 

Die 


82000. 


„+ Milwantee Üpe., 44 N (üdöRt, "don Garpenter Str. 


N 100; Boifigp — Dat 


A REN. in ‚+ * — 


Kümpfte um Formula zu be | 
die ein Hermögen eingebradıt hat. 


2. 2%. Cooper, der Mann, der 
glaubt, daß meunzig Prozent aller 
Krankheiten diefer Generation dur 
Magenleiden verurfacht merden, ges 


winnt fchnell einen nationalen Glaus 
ben für feine Theorie. Geine Ber 
bauptung wird jet von einer über> 
tajchend großen Zahl von Leuten im 
ganzen Lande zugeitanden und jeben 
Tag gewinnt er neue Anhänger. 

Sm Gefpräh über feinen Erfolg 
bei einem fürzlichen Interview ſagte 
Herr Cooper: „Sch glaubte vor zehn 
Sahren, daß irgend Jemand, der eine 
Hormula aufjtellen könnte, ven Magen 
zu reguliren, ein Vermögen machen 
würde. US ich diefe Formula er- 
langte, wußte ich innerhalb jechs Po- 
naten, daß fie richtig und daß mein 
Glück gemacht fei. KH nannte die 
Medizin Eooper’3 New Discovery, 
obgleich ich die Yormula nicht erfun- 
den hatte. Sie gehörte mir aber 
während über fünf Jahren. Jch habe 
eine Klage darüber gehabt und in den 
Gerichten gewonnen . Als das erle— 
digt war, wurde The Cooper Medicine 
Company die einzige Firma 
Welt, die die Medizin herſtellen kann. 
Das Mittel verkauft ſich wie warme 
Semmeln, wo immer es eingeführt 
wurde. Ich habe vorhin geſagt, 
es iſt erfolgreich, einfach weil es den 
Magen in tadelloſen Zuſtand verſetzt, 
dann beſorgt die Natur das Uebrige. 
Es gibt zahlloſe Leiden, die man nie 
auf Magenleiden zurüdführte, melche 
die Medizin in Taufenden von Fällen 
geheilt hat.” 


Marft:Beridt. 


Chicago, den 95. Ranuar 1910, 
(Die Preife felten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreije.) 
ermweizjen, Nr. 2, roth, 
Nr. 9, zoth, $1.18—$1.24; Nr. 2, 
$1.15; Nr. 3, hart, $1.10—$1.14. 
Srühbjahrsmweizen Mr 1, $1.14-81.15; 
Ne. 2, $1.13-$1.14; Nr. 3, $1.10—-$1.13. 
i . 2, 670; Nr. 2, weiß, G—Rc; Nr. 9, 
.83, 64; Ne. 3, weiß, 65— 
6464 4ir ; Ei h 
ae; Nr. 2; weiß, 4; N 


4840; Standard, II. 
asen, Kr. 2, 806; Ne. 8, 76-79; Ne. 4, 
‘ 


Ro 
6556. er 
„Malting", 6774; „Mizing“, 666e; 


81.25 81 26; 
hart, $1.13- 


Gerfte. 
„Screenings”, Te. 

Mehl. „Winter Patents“, 35.75-36.00 da3 Faß; 
Rongenmenl, 33.70—$4.0; Minneiota Hard 
Patent, Straight Erport Bags, $.10-$5.20; 
befondere Warten, $6.20. 

Heu (Verkauf auf den Geleifen). — Beltes neues 
Timothy, $19.00-820.00; Nr. 1, $17.50—$18.00; 
Nr. 2, $16.50—817.50; Nr. 3, $13.50—8$16.00; 

beftes Prairie, $15.00-$15.50; _do., Nr. 1, 

$14.00—$14.50; Ne. 2%, $12.00—$13.50; Badhen, 

87.00-89.50 


Tim otb veSamen. „Country Lots“, $2,75— 


75. 
Kleeſamen. „Caſh Lots“. 80.50 813.75. 
el. 
Stindard, weiß, Ud..4 
eadligbt, 175...... oors0es esse 
BO serenaacee use ssonae 40406 


e 
ER 


Vaichinen-Gafolin warn 
Leinfamen=Del, roh, per 5 
do., gereinigt, per 5 


Terpentin 
Shladtvieh. 

Rindpieh Gute bis ausgefuhte Stiere — 
$7.00—88.25° per 100 Pfund; mittlere bi3 gute 
Sorte, $6.00-—$7.00; mittlere bi3 ausgefuchte 
Kühe, $3.00-$5.75; gute bis ausgejuchte Kälber 
33.50-89.50; Blluen, gute bis 
33.75—$5.40. 

Schweine. Gute bi8 ausgefuhte Pölelmaare, 
58.35—88.60 per 100 Pfund; gute bis audges 
judhte (zum Berfandt), $8.25—$8.60; _ mittlere 
bis ausgeſuchte Fleiſcherwagre, 288. 60; 

8.80 *ᷣs. 05 


gute bis ausgeſuchte Ferkel, 
„Stags“, 89.00 80.50. 

Sch a fe. „Native Wethers“, per 100 Pfund, $4.00 
—86. 15; „Native Ewes“, 8.50 86. 00; „Year⸗ 
g 85. 50 87. 75; „Native Lambs“, .25— 

Mollkerei⸗Produkte. 

Butter— 


Fere e 0 — Pfund....$ 


eo 27279292 
O2 = 2 DD punk dat jun 
SSH mid 


er— 
Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluſt, per Dußend (Kiſten zu⸗ 
rückgeſandt) 0.22 . 
do. (Kiſten eingeſchloſſen).... . 244. 2030 
„Firfts“, das Dutzend........... 0.80 u <= 
7 tras⸗, das Duhend 


e-— 
Rahmkäſe, „Twins“, das Pfund.. 0,16 0.16% 
„Voung America“, das Pf 
„Daiſies“, das Pfund 
Brick, das Pfund 
Schweizer, das Pfund — 
Limburger, das Pfund 
Geflügel und Kalbfleiſch. 


Geflhügel (ebend — 
Hühner, das Pfund 
„Springs“, das Pfund 
Hähne, das Pfund.... 
Truthühner, das Pfun 
Gänſe, das Pf “.......... 
Enten, das Pfund. .eoouesennesee 
lügel (Eisipeider)— 
ühner, dad Pfund..onooossnnsee 
"Springs", da8 Pfund..eeoonse«r 
Truthühner, das Pfund...conune 
Enten, das 2 PEN 
Bänfe, das EN 
Rälber (geihladhte)— 
50— 60 Bid. Gewicht, das Pfund 0.08 
60— 86 Rid. Gericht, das Prund 0,0: 
80-100 Div. Gewicht das Blund 0.10 
Gemüje und friides Obit, 
Acpfel, das Fab y 1.25 
Sitronen, Kallfornia, die Kifte 3.50 
Orangen, Kalifornia, die Kiiteruue... 1.50 
Ananas, die Kifte ...1.50 
Malagatrauben, das Fäbchenzcccuun. 2.00 
Kraut, das Pak con AU 
Gurten, das Dusend 
Blumenkohl, die Kifte 
Sellerie, die Kifte 
Schotenerbſen, die Kiepe 
Kopffalat, die Siepe.... 
Blattfalat, die Kiſte 
Chambignons, das Pfund 
Rothe Rüben, neue, das Faß........ 2.00 
Mohrrüden, das Fe —* .. 1.00 
Zwiebeln, der Sach ..... 
Rüben, neue, das Faß........- eg 
Spinat, der Eimer...ureceore — 
Kettige, Dutzend Bündchen 
Tomaten, die Kifte.......... 
Pfefferſchoten die Kiſt 
eterſilie, Dutzend Bündchen.. 
ronsbeeren, das Faß ö 
Erdbeeren, Florida, da3 Duatt...... 0. 
Bohnen— en 
Grüne Schnittbohnen, die Kiepe.. 2,50 
Trodene Bohnen, auserlefen...... 
Nothe Nierenbohnen „.ursserenns . 225 
Simabohnen, Kalifornia, 100 Pd. 4.80 
Kartoffeln, Garladung, Buſhel .45 
neue, Bermudas, das Fab.. 6.25 


do., 
Süßkartoffeln, Illinois, das Yaß.... 1.25 
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— Der Strohmittmer. —W.: „Dei- 
ne Frau meilt im Bade? Wie geht’3 
denn?" — B.: „D, danke, ihre Kur 
befommt mir ausgezeichnet.” 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber ber Wair, Dexter Building, 


Die Nerate diefer Anitalt find e 
ige "enenlafıten u De => 
re, re leidenden Mitmenſchen 4 ſchnell ala 
Fe En Besen One ee de 
Krankheiten ber Männer tanenleibe — 
—BR Haute 


ee lan gta 
ale Selluna don Briten 
e ele *F Konfultirt 
© unfer 
vu ne t 
Nur drei Dollars 


—* aus — Stunden: 
x 


m. 
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außgejuchte, | 


| 


in ber | 


zarte 
Milwaukee 
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Zu den Zeugniffen, die tür von 


* 


den Gebrauchern dieſer Medizin, die 
eine ſo allgemeine Diskuſſion erregt 


hat, erlangt wurden, befindet ſich eins 
bon Frau Emma Stanley, 718 Waſh⸗ 
ington Boulevard, Chicago, wohn⸗ 
haft. Sie ſagte: „Vielleicht war der 
meinige der ſchwierigſte Fall, mit dem 


Herr Cooper zu thun gehabt hat. Ich 


litt jahrelang am Magen. Ich kon— 
ſultirte Aerzte und nahm viele Pa— 
tentmedizinen ein, ohne Erfolg. Mein 
Magen befand ſich in einem ſo elen— 
den Zuſtande, daß mir keine Mahl⸗ 
zeit, die ich aß, ſchmeckte. 

„Ich war fehr nerbös und donnte 
faſt nicht ſchlafen; ich hatte Sauſen in 
den Ohren und tanzende Flecke vor den 


Augen. Ich fühlte mich ſehr ſchlecht und 


ſchwach. Dann war ein ſehr wunder 
Punkt in meiner Herzgrube vorhanden, 
der mich faſt raſend machte. 

„Ich hörte von der Cooper-Medizin 
und beſchloß, ſie zu verſuchen. Ich 
gebrauchte vier Flaſchen und die Beſ— 
ſerung in meinem Fall war wirklich 
wunderbar. Meine Nerven ſind be— 
ruhigt und ich bin ſo viel beſſer, daß 
ich mich wie eine neue Frau fühle. 

„Ich vermag nicht zu viel über dieſe 
wunderbaren Heilmittel zu ſagen, 
denn ſie haben mich geſund gemacht.“ 

Cooper's New Discovery wird von 
allen Apothekern verkauft. Falls 
Euer Apotheker Euch nicht damit ver— 
ſorgen kann, ſchicken wir Euch den 
Namen eines Apothekers in Eurer 
Stadt, der es kann. Nehmt nichts, 
„das ebenſo gut iſt“. — The Cooper 
Medicine Co., Dayton, Ohio. 


HeilBruchband. 


Hellu 
Ale ZJertrummungen des 
Ind REN) 


erzielt, 

dorats, der Beine 

werben mit meinen neueften Appatas 
ten pofitiv geheilt. Bruhbäns« 
ber in alen berfdiedenen 
Sorten, bon #1 aufwärts 
Leibbinden, für vor und nad 
Operationen» Gebärmuttere 
Gentung, NRabelbrüde und 
fette Qeute, bon 8 

DEREN: 


eine u. —98 
größte deutſche 


und Bandagen-Gelchh 
Sabrik in ae a 


THE WOLFERTZ CO. 


On. Rost. WOLFERTZ, Bräfidene 


60 Kiftd ve, nahe Nanboiyh Er, 


Spestelit füs, Brüche und Merwn en de 
3. — Sonntags 1 
—— 2 — für Damen e u 


Dr. Weintraub 


Diener Spezial:Arzt 
für Privat und Harnkrankheiten Ber 
Männer, 


Etablirt 1898. Raid frei, 
Sprediftunben: Täalid bon 10 k 
518 5:30 Ubends, Dienitag, —— 
und Samſtag 10 Borm. Bis 8 bes 
Abenbd. Sonntags bon 9 bi 12 Ußr. 
Bimmer 211 (2. Bloor), 112 ©, Clark 
Strafe, Ede Waihington Straße, 
Chimgo Dpera Haufe Blog.) 


SEE 
Bruchbäuder. 


Einfaw und Doppelt, 


Rommt zu uns auerft. Ihr erfpart Euch Gelb 
Mühe und Unbeauemlid Ki Unfere Ben 
Bänder find die Billigften und Beften. 


Behlkes Deutſche Apotheke, 
441 S. State Straße, Ecke Peck Court 


Dr. Gasımır WOLPERS, 
Deutfher Arzt und Zahnarzt. 


Seit 16 Jahren an der Norboit-Ede 
Halfteb und Adams Str, üder der Apnthele 


Gebtife von 82.50 an. 
Goldironen bon 82.50 an. 
Brüdenarbeit bon 82.50 an. 
Gold», Borzel- 
lan⸗ und Sil⸗ 
berfälfungen, 
bon 50e a, 
Alle Arbeit garantirt. 

Unterfußung und Rath frei. Auch auf wo⸗ 
‚MHentliche Ubzahlungen, — Babnnpulber er eden 
Mallenten frei. Stunden bon 9 U bis 
| Abends. Dienstag, Donnerätag, 
8 Ubends, Telephon Monroe 1017. fonbibo* 


HEUMATISMU 


Ab ſolut geheilt durch 
Schrages Rheumatic Eure, 

Biele Jahre im Markte. Tauſende von Hel— 
lungen. Keine Fehlſchläge. In der ganzen Welt 
bertauft. Die ſchlimmſten Fälle geheilt, von ir⸗ 
gendwelcher Urſache und ganz gleich wie lange 
ſchon beſtehend. Freies Buch über Heilung von 
Rheumatismus, und Zeugniſſe. 


Scnrage’s $1,000,000 GURE 


Glart Str. uud Webiter Ave, Chicago. 


220l,dofadi® 
En u 
— der Nordſeite. 


E. STRASSBURGER, 2630 Lincoln Are 


Montag, Dienstag, Donnerätag, Samstan offen 


Bis 9 Uhr Abends Sonntags 9—12. 
besdädtdofa* 


85.00 eriiflaifig: 
Duplersfinfen, 
gorsgeflilten i 81 
f ; 


NRahmen, herabgeſetzt au 


drpler Linſen, bei uns gekauft, herhüten Kopf 
web und Nerbofität. Augen koftenfrei unterſu 
Bernion Co., 802 Oft North Ave., Ede Larradıe 

er Bant, oder 6235 &, Halfted Eir, 


Str,, über N 
Chicago City Bank Building. 
10—12. 
ondido⸗ 


Epreditunden: 9 bi$ 8 Abd8.; “m 
ar ® 
& Co., 


Optiter. 215 Denrbarm Str. 


Genaue Unterfuhung von Augen und Unpaf 
fen von G@läfern für alle Mängel der el. 
Ronfultirt und bezügli Eurer Augen. 


BORSCH &CO. 215 Dearbsrn Str, 
i5feb,dibofa® gegenüber der Woi-Difice 


DR. KLEENE, 


Obten-, Naſen⸗ und Halsargt. 


Bekanntefler 


Optiker 


e da 
Bruchband⸗ 
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36 BZoll 


IN == für weiße n«% 
59 Werthe. 
Pants Air Kin 
Krifteiter von der 
das Wuar für Du 
BeudersÖbertbeilc, 
Schuhe für Hin 
En al⸗ 
inwort. 
sic 


rippte Veits und 
Bants für Da: 
men, fließgefüt- 
tert. Reguläre 
Anterzeun 
für fein ge⸗ 
rippte, fließge 
fütterte Veſts u. 
der, bis au 29 
werth. 
die Nardb für Fa— 
12% Dunflität 
von Gardinen 
Smith. 
u Schuhe 
men- Schuhe, — in 
Vict Kid, Blucher⸗ 
und Schnür- Fa— 
cons einige haben 
m. Ichmweremftließs 
futter. Ren. $1.50:Bertbe. 
08 en. fr 
ver, in Batent- 
Colt oder Pict 
Kid,bandaedreht, 
einige babenTuch- 
Ien Größen Re— 
aulär für7äc u. 85c verfauft. 
— BitterWine, der echte, 
ür 
Danderine Hair Tonic_ oder ı, fanch 
Anchor Pain Exveller, 29€ 
50c Größe, für 
Rohlers Kopfihmerzen Bul- 


ver oder Syruv Horehound 
and Tar, — 
25c Größe, für 


fi beide bi8 zum 


Zaae als vollitänbig befrie> 
digend_ erwieſen —— — 


Frau Dora Davis. 
Dibijion Str. 


Bon der Rohrpoft. 


Die Rohrpoit befteht bekanntlich im 
Prinzip darin, daß man die einzelnen 
Poftämter durch unterirdifch verlegte 
Röhren miteinander verbindet, durch 
die fleine, patronenförmige Kapjeln | 
(Büchfen) aeblafen oder durchgeſaugt 
werben, wobei die Prehluft oderSaug- 
luft von mafchinellen Anlagen geliefert 
wird. Hundert Jahre find gerade ver- 
gangen, jeit der Gedanke, auf Dieje 
Weile eine Beförderung herzuftellen, 
von dem Gnaländer George Medhurit 
zuerst geichichtlich nachweisbar ausge: 
jprochen murbe. Allerbings ging es 
auch dieſem Erfinder ähnlich wie vie— 


len andern, die praktiſche Ausführung | 


folgte der geiftigen That erſt viel jpä- 
ter. Zuerjt im Sahre 1838 manbte 
man das Prinzip aud für eine Eifen- 
bahn, die Wormwood Scrubsbahn, 
an. Der Betrieb mußte jedoch als— 
bald eingeſtellt werden, weil er viel 
zu theuer war. Im Jahre 1853 baute 
dann Latimer Clark die erſte Rohr— 
poſt im heutigen Sinne des Wortes 
zwiſchen dem Büro der internationalen 
Telegraphenkompagnie und der Londo— 
ner Börſe, die ſich ſehr gut bewährte. 
Dann folgte 1867 ein von Creſpin 
konſtruirtes Rohrpoſtſyſtem zur Be— 
förderung von Telegrammen innerhalb 
der Stadt Paris, 1875 die Rohrpoft- 
anlage nad) dem Shitem von Yyelbinger 
in Wien, 1876 nach demselben Syſtem 
in Berlin und 1899 in Prag, Sieben 
Sabre vorher, 1892, war fchon in Phi> 
labelphia dur Batcheller die Rohr» 
poft in Amerifa eingeführt worden, die 

nn auch alabald in Nem Nork ihren 
Einzug hielt. Ganz allgemein fünnen 
wir heute zmifchen einem europäischen 
und einem amerilanifchen Robrpoftiy- 
"pe unterfcheiden. Das erftere dient 
n der Hauptjache der Beförderung der 
Zelegramme vom SHaupttelegraphen» 
amt an die einzelnen Poftämter zur 
ABuftellung an die Adreffaten. Außer: 
dem imerben au bejonder Teichte 
Briefe und Karten al3 Rohrpoitbriefe 
gegen bejonderen Tarif befördert. 
Dementfprechend find die Röhren ziem- 
ih eng. In Berlin 3. 3. 65mm. 
Die Kapfeln, in denen die Briefe 
Nat finden, haben nur 15 Zentimeter 
Ränge, fie fünnen etwa 20 Briefe und 
Parten faffen. Anders das amerifani- 
he Spitem. E3 dient dem eingang? 
»rmäbnten Zimed, der Beförderung der 
Brieffhaften von Poftamt zu Poft- 
amt. Die Röhren haben bier, 3. 8. 
in New Norf, 8 Zoll Durchmeifer, die 
Kapfeln 24 Zoll Länge. X jeber ein- 
zelnen können rund 600 gemöhnliche 
Briefe befördert werden. Format und 
Stärke der Sendungen ift hier bei imei- 
tem nicht fo befchränft wie bei europäi- 
fhen Anlagen. Zmifchen der Anlage 
in Berlin und in New Hort befteht 
außerdem noch der Unterfchied, daß die 
Berliner Robrpoft zertral verlegt ift; 
bon einer Stelle geben die Stränge 
ſtrahlenförmig aus. Jedes Rohrpoſi—⸗ 
amt puſtet“ die Kapſel nach der Zen⸗ 
trale und diefe „puftet“ fie nach der 
‚Stelle, für die fie beftimmt ift. In 
New Vork gehen die Leitungen . von 


Feiner granulir- 
- BZuder (nicht 
Kinber ver» 


Wurh | Bükerei | Kaffee 
Hesels be— | 4 106-2. Gher 10. Rd. u Friſch —— Guter gemiſch⸗ 


| Santos Kaffee— ter Candy, — 
ver Pfd. 


be 
Keis 


Feiner gebro— 


für 


ic 
Zwetſchen 


ſnße Zweiſchen Seifen⸗Chipßs — | 
— vVfd. nur 


4260 
— — — — 


ſche cream Mo⸗ 
hairs, in einf. 


Geidenalanz — | mwerthb 19e 
er 


Size | 


Ze” Dr. Bloomenthal 


Zahnarzt bei WIEBOLDT’S 
. De. 1909. 
Ah beuzeune 4 daß 
Dr. J. Bloomenthal vor 14 
Sabren mit eine bolle obere 22 
und untere Platte madte u. 


Suder 


Kirtd Gabinct 


5 Bd 


| Sandwih u. 
10c Rad, ME | bon 9 bis 11! 
| net Ziscuits für | Bnt., per Pd. 


6e | 10€ 
Seife | Mehl | 


Gatif. | Befte 


| 
| 


Laundry⸗ Goldendorn beſt. 
Patentmehl, 
124 2b. Sad 


39C | 


per Rio. 


3e 


für Mes. 
Bügeleiien 
Eiſen, Sriff, 
Staänder_ — Alu 
minium Zop Fin- 
ifh, überall zu Yöc 
verlantft. 


Sr Jiafemenl 


77  f. Saucebfanne Saucepfanne ob. 
Einmachkeſſel — 
8 Ot. Größe — 
erſte Qualität — 
blau und weiß 
rg — regul, 
Breis 65c., 


Kleiderfioffe, Warchlloffe ui, 


breite | Schtwars 
engli- 


Pott? 


45 "Bon Beitr A Mi breiter 
gebleihter Kii- 
ſen⸗Ueberzugſtoff 
— extra feiner 
Finiſh — werth 
16c — Yard für 


Sanitäre yeima Mi 
geruchloſe weiße 


Gänſefedern — 
feine Sorte — 8öc 
Qualität, für.. 


Be Shreyhem | 


für Manner-Ur- 
beitshemden, Fa⸗ | 
— brifrefter— twtd. 

' per Yard 1215, — Yard 


12% | 6% 
Liköre 


California Brandd — 3 


Star — bie 49€ 


Flaſche 
Zamaica Rum oder Kim: 
— 


mel — —* ‘9e 


rei. | Ihied. Größen, 


volles Quart werth 
$1.00—ımd iin Flafche 
Kümmel (Nug.Schimmel) 
— mertd 60 — «€ 
beide für 


beutigen 


1943 W. 


MiLwauKEE AVENUE AND PAULINA_ STREET. 


—— für Mittwoch! \ 
EB” Gruceries 7 


Unjere beiten Offerten 


Seife 


Iße 


Candy 


— | dencer 
Neis — Pro. 


36e 
Killenhezüne "WE 


jedern =: 


hl 


u. wei- | Ertra fdhwerer | 32 Zoll Breite 
einfach blauer Booktlold. Klei— 
Checs — 4 ver⸗ Shirting Cheviot der⸗Percales — 
helle u. dunkle 
Muſter, 
12%c — Yard 


GC 


DR. HIRSCH" 
Augenarzt bei WIEBOLDT’S 


Trant Gläſer um wehe Augen 
und Kopfſchmerzen zu verhüten. 
Es iſt eine große Erſparnißs 
wie Komfort für Euch, die Aus 
aen jest unterfuchen 
Goldene Brillen vollitändia für 
$1.95 bis $3.95. 
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A mw... 

c yo 

ai. 
fetfihüker-Btigeret 
m. Beading,. alles 


neue, bitbidhe Mir 
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Sofen für Män> 
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nahtlofe 


Bortieren 


ns Rortiers, 
3 Yard3 lang — 
—— Qualität, 
$2.50 da3 Baar 
wert) — da3 


Stüd für 
C:ler SE 


Teller — in bübſchen 
Nofen » Dekorationen, 
Halb » Borzellan, — 
10c  wertb, Rüäus 
—— Verlauf. — 


Head 


I] == ol 


"Porzellan =: 


Taften und Uutertafs 


fen — japan. Porzels 
Ian, Heine Sorte, in 
forttrten Detoratios 
nen, 15c werth, 


Jurzwaaren SE 
1lac 


dc 


h 7 


Perlmutterknöpfe, 4c 
mwertb, das Dusend... 
25c Beriian Trims 
ming Braid, Pd. für.... 


15 Strumpbänder für 
Mädchen, das Baar 


werth 


zu laſſen. 


| Poftamt zu Boftamt und ſchließen ſich | in Gerreto, der anderthalb Milion Lire 


zu einem Ring. Bei dieſer Methode iſt 
die Anlage billiger, der —* aber 
etwas langſamer. Soll z3. B. eine 
Sendung von Pojtamt 1 nad) Pojtamt 
Ü gehen, jo jendet jie erit 1 an 2, dann | 
2 an 3, 3an 4 ujm. Allerdingd ge: 
Ihieht die Meiterbeförderung ſehr 
rajch, innerhalb meniger Sekunden, 
denn jede KRapjel hat am Boden den 
Beitimmungsort angegeben. Sobald 
eine Kapfel antommt, fieht ein Beam: 
ter nach und gibt fie jofort wieder in 
den Sendeapparat, fall3 fie nicht für | 
das Amt beitimmt tit. Früher hat man | 
auch automatifche Umfteuerungen und 
Meiterbeförderungsporrichtungen ein 
gerichtet, jie maren jedoch zu verwickelt, 
der Betrieb von Menichenhand bat fich 
al3 zuverläjliger und billiger ermwiejen, 
— 


Der Papit als Zeuge vorgeladen. 


Der Mailänder Eorriere erzählt, wie 


Bapit Bius X. in einer Erbichaftsfache | 


an ein italtenijches Gericht .borgeladen 
murbe. Im Dezember 1906 ftarb in 
Rom der Erzbifchof von Eäfarea, Giu- 
ftino Adamt, mit Hinterlaffung gro» 
Ber Reichthümer, die er al3 Kapuziner- 
mönd in Amerifa an fich gebracht hat- 
te. Nach feiner Rücdkehr nach Stalien 
batte er dem Päpftlichen Stuhle große 
Schenfungen zugewandt, in der Hoff- 
nung, einen Kardinalshut zu erlangen. 
Er befam aber nur den Titel eines Bi- 
Ihof3 „in partibus“. In Rom um- 
gab Sich der erzbiichöfliche Millionär 
mit großem Lurus. Geine mit ben 
foftbarften Edelfteinen bejetten bifchof- 
lichen Gemwänder erregten die Vermuns 
derung der Gläubigen und den ftilfen 
Neid feiner biſchöflichen Amtsbrüder. 
Adami jtammt aus dem Küjftenjtäbt- 
den Torino bi Sangıo in der Pro- 
binz Chieti. Hier leben auch feine 
Verwandten. Viele Jahre hindurch 
verbrachte Adami ſeinen mehrmonati— 
gen Sommerurlaub bei dieſen Ver— 
wandten. In der letzten Zeit jedoch 
plagte ihn ſeine Zuckerkrankheit ſo ſehr, 
daß er zu einer Reiſe nicht mehr im— 
ſtande war. Bevor er ſtarb, hatte er 
Sprache und Willensfreiheit vollſtän— 
dig verloren. Nach ſeinem Tode nun 
trat der Direktor der Römiſchen Bank, 
Erneſto Pacelli, der zugleich Verwalter 
der päpſtlichen Paläſte iſt, mit einem 
Schriftſtück auf, wonach ihm Adami 
ſein geſammtes liegendes Vermögen 
für 660,000 Lire (rund 530,000 M.) 
verkauft habe. Die Liegenſchaften 
Adamis ſollen aber einen um ein viel— 
faches höheren Werth beſitzen. Auch 
fehlt unter Pacellis vom Juni 1906 
datirten Schriftſtück die Unterſchrift 
Adamis. Gegen Pacelli legte der Ge— 
neralverwalter der Beſitzungen Ada— 
mis, Di Virgilio, zwei von deſſen ei— 
genhändigen Teſtamenten vor, eines 
von 1898, das andere von 1904. Je— 
nes ſetzte den Heiligen Stuhl zum Uni— 
verſalerben ein, dieſes nannte den 
Papſt Pius X., den es mit ſeinem bür— 
gerlichen Namen als Pontefice Giuſep⸗ 
pe Sarto bezeichnete, als Univerſaler— 
ben ein, vermachte aber dem General⸗ 
verwalter Di Virgilo den Grundbefit 


| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
ii 
| 


; Tann!” jagte ver Magere, 


mwerth fein joll und bie gejammte fah- 
rende Habe im Werthe von vielen Hun= 
derttaufenden. Die ftaatliche Geneh- 
migung derSchentunaen an den Päpit- 
lichen Stuhl fehlt. Ohne fie find die 
| Teftamente ungültig. Die natürlichen 
Erben, drei Nichten Adamis, haben 
dann Sofort Einfprud erhoben. Di 
Birailio hat auf den Einfpruh Hin 
alsbald auf fein Begat verzichtet. Den 
Bäpftlichen Stuhl haben die Nichten 
Adamis beim La anbgericht von Lacui— 
ano, zu dem Torino di Sangro ge 
ı hört, auf Herausgabe der Erbichaft 
perflagt mit der Begründung, die Kir- 
che fei ohne die Staatliche Genehmiguna 
zur Annahme einer Schenkung nicht 
befugt, der angebliche Käufer der Hin- 
terlaflenfchaft Bacellis fei aber nur der 
Strohmann des Päpftlihen Stuhles. 
* Klarſtellung der Angelegenheit iſt 

zapſt Pius X. als Schutzzeuge Pacel⸗ 
fig mit einer Frilt non 60 Tagen vor 
das Landgericht von Lacuiano gela= 
ben, 

— — 
Der Tide und der Magere. 


Im „Tagebuch“ ſeines „Heimgar— 
ten“ notirt Peter Roſegger folgende 
kleine Szene aus der Komödie des Le— 
bens: „So ungefähr war es: Der 
Dicke verſchimpfte das Leben und ver— 
ſchandirte die Leute. Die Anſtändigen 
nannte er Heuchler, die anderen Lu— 
dern. Der Magere konnte ſich zwar 
nicht jeden Tag unbedingt ſatt eſſen, 
aber das Leben gefiel ihm recht gut 
und die Leute hatte er ſoweit gern. Be— 
ſonders die Kinder. In dieſen ſei noch 
viel Göttliches, meinte er. 

„Ja, einſtweilen“, ſagte der Dicke; 
„werden ſie nur erſt groß, dann ſind 
ſie dieſelben Ludern wie alle anderen.“ 

„Daß dich bei einer ſolchen Welt— 
anſchauung das Leben noch freuen 
„nach mei— 
ner Meinung hätte einer da nichts 
Beſſeres zu thun, als ſich eine Kugel 
durch den Kopf zu jagen.“ 

„Wenn ich nicht zu feig dazu wäre“, 
ſagte der Dicke. 

„Sie ſind feig!“ rief der Magere. 

Da hat ihm der andere ſeine Karte 
vor die Füße geworfen. Duell! Der 
Magere erinnerte, daß der andere doch 
ſelbſt geſtanden habe, er ſei feig; das 
half nichts. Sie ſchlugen ſich, und der 
Dicke wurde zum Krüppel gemacht. 
Jetzt aber kam das Wunder: dem 
Krüppel hub an, Leben und Welt zu 
gefallen .. Mir kommi manchmal 
vor, daß es für die dicken Raunzer 
kaum ein beſſeres Mittel gäbe, ſie von 
ihrem ſauren Gifte zu heilen, als 
ihnen ein Theil von dem, was ſie ſo 
verachten, wegzunehmen. Der Reſt 
ſchmeckt dann.“ 


Verſtimmungen. 
(zum Drehorgelfpieler): „Mann, hö— 
ren Sie auf! hr Inftrument ift- ja 
total verftimmt: ich werde Yhnen lie- 
ber etwas Warmes zum Ejfen Bin- 
ausſchicken. — „Danke; ſonſt iſt mor⸗ 
gen mein Magen auch total vers 
ſtimmt.“ 


Gnädige 


| 
* 
J 


TIGE Wirren 


Zerflüften von neuem das bürger- 
lihe Leben in Harlem. 


Zurüd in die Stille. 


Bürgermeifter von Naperville leyt fein 
Amt nieder. —Dem Mayor Buife fteht 
angenehmer Beiuh bevor. —Derjetun: 
gen im Polizeidienft.—Die Steuerlijten, 


— 


Bon Neuem in heller Gluth aufzu= 
Yodern droht der Hader der politifchen 
Gruppen, die einander in dem Vorort 
Horeit Park (Harlem) den Plaß an der 
Krippe jteitig machen. Jn dem Ge— 
meinderath ftehen die beiden Gruppen 
einander in faft gleicher Stärfe gegeu= 
über. Nur eine Stimme Mehrheit hat 
die Gruppe, zu welcher der Gemeinde- 
borjteher Paul Urmitrong jteht, und 
dieje eine Stimme Mehrheit hat jie 
nur, wenn der Vorjteher felber mit- 
ftimmt. Die Mehrheitspartei hat por 
Kurzem die Verausgabung von $110,- 
000 für Straßen-Verbeflerungen ange= 
ordnet. Der KRathsherr W. H. Me 
Eullough, von der Minderheitsfattion, 
ftellte gejtern Abend pen Antrag auf 
Wiedererwägung dieſer Maßnahme. 
Bei der Begründung ſeines Antrages 
wurde MeCullough ſehr ausfallend ge— 
gegen die Herren von der Mehrheit, 
Armſtrong nahm das übel und wies 
ſchließlich den Paſcha der Dorfpolizei. 
Kunſt, an, den Wortführer der Oppo— 
ſition an die Luft zu ſetzen. Kunſt 
bezeigte hierzu keine rechte Neigung, 
denn als Rathsmitglied hat auch Me— 
Cullough immerhin das Recht auf Sitz 
und Stimme. Als er dann auf den 
früheren Rathsherrn L. D. Price ge— 
hetzt wurde, der ſich unbefugter Weiſe 
in die Verhandlungen des hohen Hau⸗ 
ſes einmiſchte, hätte er vielleicht zuge— 
griffen, aber es wurde unliebſamen 
Weiterungen vorgebeugt durch einen 
Antrag auf Vertagung, den der Raths— 
herr Adams ſtellte und deſſen Annah— 
me Armſtrong durchſetzte, indem er ſel⸗ 
ber mitſtimmte. In der nächſten 
Sitzung des Gemeinderathes wird 
aber die Vorſtellung wohl fortgeſetzt 
werden. 

Aus dem Amt aeſchieden. 


Zu bedeutendem Wohlſtand gebracht 
hat es in verhältnißmäßig kurzer Zeit 
in Naperville Herr Peter Kröhler, der 
dort und in Binghampton, — 
Ruhebetten fabrizirt und eine weitere 
Fabrik der gleichen Art zu Gary, Ind., 
anzulegen im Begriff ſteht. In Unbes 
tracht ſeines Verdienſtes, ſowie des von 
ihm bei verſchiedenen Gelegenheiten be— 
kundeten Gemeinſinns hat man Herrn 
Kröhler im vorigen Frühjahr zum 
Bürgermeiſter gewählt. Er hätte nun 
als ſolcher noch bis zum April kom— 
menden Jahres im Amt zu verbleiben, 
hat es aber vorgezogen, abzudanken. 
Als Grund gibt er Ueberbürdung mit 
Privatgeſchäften an, und das wird 
muthmaßlich auch ſtimmen. Läſterzun— 
gen behaupten indeſſen, dem Herra 
Kröhler ſei ſeine öffentliche Stellung 
verleidet worden durch die Aufmerk— 
ſamkeit, welche dieſe auf ſeine Privat— 
verhältniſſe gelenkt habe. Unter An— 
derem hat man ein Arg darin gefun— 
den, daß der Fabrikant und Bürger— 
meiſter zuweilen in Begleitung eines 
netten kleinen Mädchens Spazierfahr— 
ten machte, wozu er als Menſch und 
Bürger doch das unbeſtrittene Rech 
hat. 

für Donnerftaa geplant. 

Die hriftlihen QVemperenzfrauen, 
melche es fich in den Kopf gefeßt haben, 
zugleich mit dem Schankbetrieb und 
womöglich noch früher in Chicago auch 
die Proſtitution mit Stumpf undStiel 
auszurotten, haben beſchloſſen, ihre be— 
zügliche Forderung am Donnerſtag 
dem Bürgermeiſter Buſſe vorzulegen. 
Sie werden dieſem einen Maſſenbeſuch 
abſtatten, und zwar wollen ſie ſich von 
der Willard-Halle aus in feierlichem 
Zuge zu ihm bewegen. Die Verſamm— 
lung, in welcher dieſer Beſchluß gefaßt 
wurde, fand geſtern Nachmittag im 
Saale der Erſten Methodiſten-Ge— 
meinde ſtatt. Eine unliebſame Stö— 
rung wurde in dieſer Verſammlung 
von einer Frau MeKenzie verurſacht 
durch die unvorſichtige Frage, was 
man denn mit den Inſaſſinnen der 
verrufenen Häuſern anfangen würde, 
nachdem man deren Sperrung durchge— 
ſetzt haben werde. Frau Emilh Hill, 
die Vorſitzende, half ſich aus der Ver— 
legenheit, indem ſie erklärte, das wür— 
de man fpäter erwägen. 

Uld. %. Fifher von ber 32. Ward 
erlangte — vom Stadtrathsaus⸗ 
ſchuß für Rechtsfragen eine Empfeh— 
lung ſeiner Vorlage, welche beſtimmt, 
daß Hausbeſitzer, die Miethswohnun— 
gen Parteien überlaſſen, die ſie zu un— 
ſittlichen Zwecken benutzen, im Stadt— 
gericht ſtrafrechtlich belangt und zu ho— 
hen Geldſtrafen verurtheilt werden 
ſollen. Es gibt freilich bereits ein ein⸗ 
ſchlägiges Staatsgeſetz, aber dieſes 
wird nur in ſehr ſeltenen Fällen durch— 
geführt. Der ſtädtiſche Polizeianwalt 
hat aber verſprochen, energiſch vorzu— 
gehen gegen Hausbeſitzer, welche 
Etagen-Wohnungen (,Flats“) in „beſ— 
ſeren Wohnbezirken“ an Damen der 
Halbwelt vermiethen. Aus Englewood, 
Hyde Park, Kenmore und verſchiedenen 
Theilen von Lake View ſind ſeit Mo— 
naten zahlreiche Klagen eingelaufen, 
daß in dieſer Weiſe dort dem ſozialen 
Uebel Einlaß gewährt worden ſei. 

Zum Beſten des Dienſtes. 


Mit der üblichen Begründung: es 
geſchieht zum Beſten des Dienftes, hat 
der Polizeichef geſtern die folgenden 
Verſetzungen angeordnet: Leutn. Geo. 
T. Prim, von South Englewood —* 
der Harriſon Str.; Leutn. Chas. M 
Atkinſon, von der Desplaines Straße 
nah South Englemood; Gergeant 
Sohn I. Zierney, bon ber Desplaines 
Straße nad der Weit Chicago Ave.; 
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Braucht Ihr Schuhe? 


Braucht irgend Jemand in Eurer Familie, od Mann, Frau, 


Knabe, 


Mädchen oder Kind, Schuhe? Jemand braucht ſicherlich 


welche — daunn wartet bis Donnerſtag — und verſorgt die Familie 
auf Monate. Der größte aller Schnh-Verkäufe beginnt Donnerſtag. 


Achtet auf unſere Auzeige morgen auf dieſer 


Bat 
auf 
diejen 
großen 

Schuh» 
Berfauf. 


Scite. 


nit 
auf 
dieſen 
aroßen 
Schuh⸗ 
Verkauf. 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. 


Der Berfanf beginnt Do:ıeritag, den 27. Januar, 8:30 Born. 


Sergeant John F. O'Connell, von der 
Met Chicago Ave. nach derDesplaines 
Straße; Schumann Stephen 5. 
Barry von ber Bezirfäwache an ber 
Desplaines Straße nad) der an War= 
ten Übe.; Schumann Charles E. Za⸗ 
bel, von der Bezirfämache an Abbifon 
und Halfted Straße nach der in Sum- 
merdale. 
Die Steuerliſten. 


Auf Empfehlung ſeines Finanzaus— 
ſchuſſes hat der Countyrath geſtern be— 
ſchloſſen, den Kontrakt für die Druck⸗ 
legung der Grundſteuerliſten von 
Neuem zur Vergebung auszufchreiben. 
Bei dem erften Augfchreiben ift ver= 
fehentlich die Zahl der zu liefernden 
AUbdrücke viel zu groß angegeben wor» 
den, 


Duinn in Gefahr. 


Baupt der Kanalifirungsabtheilung wird 
wahrfcheinlih zum Rücktritt gezwungen, 


Die Merriam-ftommiffion erörterte 
gejtern in einer Sıgung hinter vers 
ISlojjenen Shüren den Bericht ihres 
Sachberſtändigen Benjamin 7. Wels 
ton über die Suftände ın der Kanali— 
jirungsabtheilung und die Ergebnijje 
der Verhandlungen, in benen Anges 
itellte der Abtheilung vernommen mot 
den maren. Gomohl Die Une 
terfuchungen des Sacverjtändigen als 
auch die Bernehmung der Zeugen hat= 
ten ergeben, daß eine grenzenlofe Bume 
melei in der Wbtheilung herrjcht, die 
im letten Jahre $260,000 für Löhne 
ausgegeben hat. Für diefe Summe er= 
hält die Stadt nach dem Befund Wels 
tons nur geringe Gegenleijtungen. 
Ald. Merriam murde beauftragt, ei- 
nen Bericht über die Angelegenheit für 
den Gtabtrath abzufajjen, der in ei- 
ner Sikung der Kommiffion amDons 
nerftag vorgelegt werden fol. Die alls 
gemeine AUnficht geht dahin, daß Wil- 
liam Quinn, der Vorjteher der Ab— 
thetlung, gezwungen erden mird, 
feine Stelle niederzulegen. Quinn ift 
einer der mentgen Demokraten, melche 
Die gegenwärtige Verwaltung bon ih- 
rer MVorgängerin übernommen und 
bisher beibehalten hat. 

Weiterhin befpra die Kommif- 
fion die Frage der Bezahlung ihrer 
Ungeftellten,. Walter 2. Fifher, der 
Anwalt der Kommiffion, jprach fich 
dahin aus, daß fein Grund vorliege, 
marum der Gtabtfämmerer die Ge 
hälter nicht bezahlen jolle, da der 
GStadtrath für diefen med im ftäd- 
tiihen Budget 550,000 ausgemorfen 
habe. Hilfstorporationsanwalt Boord 
erklärte, daß der Kämmerer die nöthi- 
gen Gelder wohl auszahlen fünne, daß 
ex dies aber auf feine eigene Gefahr 
hin thun müffe, Bis die Klage des 
Steuerzahler3 Schul erledigt fei. 
Schul behauptet, daß die Kommif- 
fion fein Recht habe, ftädtifche Gelder 
zu berausgaben, ba ihr nichtamtliche 
Berjonen angehörten. Stadtfämmerer 
Wilfon war nicht anmwefend. 

Stadtingenieur Ericſon hat ein 
längeres Schreiben an die Kommiſ— 
fion gerichtet, in dem er fich befchmert, 
daß Tie ihn für die Auszahlung von 
$46,000 an M. 9. McGovern verant- 
mortlich madjt. Er erklärt, die Kom- 
miffion follte fi) an Ingenieur Me: 
Harg halten, der die Auszahlung der 
Summe empfohlen habe. 
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Beamtenwahl. 


Der Union League ‚ague Club mählte ge= 
ftern zum erften Male durch briefliche 
Abftimmung Beamte. Der Verfud 
fiel befriedigend aus, zmei Stimmzet- 
tel waren im Felde und 1730 Mitglie- 
der waren ftimmberedhtigt. Gemählt 
wurden: 

Präfident, John E. Wilder; Vize 
präfidenten, Francis T. Simmons, 
Allen B. Pond; Schatzmeiſter, Ar—⸗ 
thur Heuriley; Sekretär, Walter D. 
Merrick. Direktoren: Arthur C. Field, 
Edſon J. Harkneß, George W. Shel- 
don. Politifcher Ausſchuß: William A. 
Dyche, Richard C. Hall, Harry Pratt 
Judſon. 
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Gurspyälfde WBehlelraten, 


Laut Bericht der „Merchants’ Zoan 
& Zruft Co.“ ftellten fich heute die 
europäifchen Wechjelraten wie folgt: 


— 3— 100 Mark...424. 00 
Oeſter reich: 100 Kronen... 20.40 
Schweiz: 100 Franes 
Holland: 100 Gulden 
‚„. Dänemark: 100 Krone... 26.90 
Rußland; 100 Nubelsanu.as 52.00 


Aus Berelusteeiſen. 


In der letzten Geſchäftsverſamm— 
lung des Gemiſchter Chor 
Lake View wurden folgende Be— 
amte für das Jahr 1910 erwählt: 
Philipp Hannes, Präfident; Friederife 
Bogel, Vizepräfidentin; Marie Nacko⸗ 
witſch, Schatzmeiſterin; Wilhelm Lorz, 
Sekretär und Rechnungsfuhrer, 2144 
Barry Ave.; Emma Madzek, Archiva— 
rin; Maria” Lorz, Bummelfchagmeifte- 
rin; John Beuel, Dirigent —Die Ge: 
fangsbroben finden jeden Mittmod) 
Abend, 8 Uhr beginnend, in Georg 
Nakowitſch's Halle, 3113 Lincoln 
Ave., nahe Perry Str., ſtatt. Herren 
und "Damen, melche geneigt find, fi 
diefem Verein anzuſchließen, können 
1 bort zu irgend einer Zeit anmel- 

en. 


Finanzielles. 


hei der Auswahl 
einer Sparbank 


in welche man jein &eld hinterlegt, iit 
es nöthig, eine Fonferuative Bank zu 
wählen. 

Die foniervative Geihäftsführung 
der Security Bank ift anerkannt, ein 
Grund dafür ift, daß die Bank unter 
dreifacher Aufſicht jteht: erftens, des 
Stante3; zweitens der Chicago Clenr- 
ing Honfe Aiisciation, and drittens des 
Präfidenten Forgan von der Eriten Na» 
tional Bant. 

Diefe ungemöhnlihe Aufſicht ver— 
bürgt fonierbativen Betrieb und Bes- 
halb fönnt Ihr End) ficher fühlen, fall3 
Hr ein Einleger feid in der 


SECURITY BANK 


OF CHICAGO 
Milwaukee Ave. cor. Carpenter St. 


10an25,27,29 


FIRST TRUST AND 
SAVINGS BANK 


Ladet zu Spar-Einla: 
gen ein, auf weldde 3% 
Zinfen bezahlt werden, 
zweimal jährlid gutge— 


fchrieben. 
Erſter Floor. 


First Nationa! Bank Build’g, 


Nordiweftede Dearborn und Monroe Str, 


(Die Aktien biefer Bank 
find im Befi der Altien-Inhaber ber 


„Birft National Bank of Ghicago“.) 
bibo® 


Wollen Sie reidy und 
felbfifländig werden? 


Das Geheimniß liegt in dem Mört: 
chen fparen, ohne dasfelbe, ganz 
gleich, wie groß eines Mannes Ein: 
fommen, ift ReichthHum und Selbit: 
tändigfeitt unmöglih. Beginnt 
est, Euer Geld zu fparen. ir 
bezahlen 3% Pinfen auf Spar⸗An⸗ 
lagen. — Binfen halbjährlih guts 
gefchrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Ede North ve. und Rarrabee Str. 
Diten Samftag Mbend von 6-9 Uhr. 


difrfon 


Wm. G. HEINEMANN & CO, 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Siche re Geldanlagen. 


berleihen Geld auf Grundeigenthum zum 
niebrigften geitgemäßen Bin-fuß 


SI 


Finanzicles. 


Abends offen 
Jahrhundert bis 
im Geſchäft 9 uhr. 


GRAHAM & SONS 
Bankers 


Beinahe Halbes | 


Dampfidiff- und DVerfiherungd-Agenten, 
Binfen auf Spareinlagen bezadlt. 
661 W. MADISON ST. 
Muntztpaldonts u. 1. KHupothelen yam Verkauf. 
Geld zu verleihen 
auf Grundeigenthum. 

2ödey,H0tX 
Schi 
—— Karten 
Ertra billig für Januar. 
Ozean-Foahrt 
Schnelldampfer — nad) 
Rotterdam, Antwerpen, 
Hamburg, Bremen, Wien, 
$£ Seeacbin, Temeäbar und jonas 
ftigen Pläben in Europa. 
Beförderung oe Imfteigen. 
Keine PBelöftinung und Beblenung. 
Geväd dom Haufe geholt 2 auf Dampfer 
befördert. $45 in eriter Hajüt 
Näheres Union Tidet Difice. 
Anton Boenerk,generatagent 
266 Süd Clark Straße, 
Stel Kaiferhaf, nahe Ban Buren Gi 
In Gbicago feit 1871. 15fp 
Schiffskarten 
Von oder nach Europa. 
Billiger als irgendwo. 
Kommt und überzeugt Euch. 
Die , bon Europa werden In rue ſteigen. 
geldſte Karten 1 Jahr gillig. 


J. V. Zınner & Co. 


Einzige deutigungariihe Agentur in Chicano. 


Wolllihe General: Agenien 


ber North Welt Transport Linte. 


7I Ost Washington Sir. 


Ede Dearborn Str., 1. Stod. 
Offen 8 Dora. bis 6 Anends. Sonntags —12. 
18jan,divofa—4ir! 


Schitrsfarten. 
billiger alö irgendwo. 
522 


mit dem Dampfer „Breiident 
Kincoln“ nach Hamburg. Ab 
fahrt von Chicago am 27., von Neww Port 
am 29. Geltene Gelegenheit, eine feine 
und billige Reife zu machen. Wer Diet: 
Mode fahren fan, friegt eine Herad 


feßung von $13. Wegen weiterer Aus 
funft und SKarten fprecdht vor bei 


JOS. ASCHKAR, 
sos3 W. North Ave. 
Die Office it 613 8:30 Mbend3 vffeı. 


dimi 


— — 


ruchleidend? 


Wir fabrisiren über 70 Arten Bruch⸗ 
bänder, ein aut vaſſendes Band für 
Jeden, von 65e aufwärts, einfeltia; und 
bon $1.2 * — —— Se ——— 
und elaſtiſche Gummiſtrümpfe 

auftodrfß. Am Gelchäft feit 18 rw Baden 
mir beute das arößte „Retail Buſineß“. 
Erfahrene Bandagiiten für Herren und 
Damen bedienen täalih bis 8 Ubr 
Abends; Sontagd von 9 Bid 12 Uhr. 


HOTTINGER’S 
BANDAGEN -FABRIK, 


Ge Milwankee und Chicags Ave., 
Thurm⸗Uhr⸗Gebäude. 
Nehmt Elevator — 6. Stock. 


Des Arbeiters Frau 
und feine Kinder 


finden in 
72 Ost Adams Str. 
(Bafement) 


Gelegenheit, Kaffee, Wein und Lund: für 10 
und 18 Gent3 jervirt au befommen, 


Dieſer Plas iſt ertiuſiv fur rauen und Kinder 


HARRY PLOHR, 


72 OR Abamb Giz, 
Ber Weiz gegenüber 


Leſet die „Sonntagpoſt“ 





